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ort und Gerichtsstand i» Karlsruhe .
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Das amerikanische Memorandum .

| Mit oder ohne Frankreich?Letzter Appell an Frankreich.
B . Paris , 2 . Juli . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse ".)

Die vom Schatzsekretär Mellon und dem amerikanischen Botschafter
der französischen Regierung gestern nachmittag überreichte Den !-
schrift , die die Auffassung der Regierung der Vereinigten Staaten
über den gegenwärtigen Stand der französisch - amerikanischen Ver -
Handlungen über den Hooverplan zusammenfaßt , ist kurz vor Mit -
ternacht in Paris veröffentlicht worden . Das 12 Seiten umfassende
Dokument ist sichtlich von dem Bestreben geleitet , die zwischen Paris
und Washington noch bestehenden Gegensätze zu überbrücken und die
Tür für weitere Verhandlungen offen zu halten . Gegenüber den
im Laufe der letzten Tage in der französischen Presse und im fran -
zöfischen Parl ^ nent lautgewordenen Vorwürfen , die dem Präsiden -
ten der Vereinigten Staaten egoistische Motive zu unterstellen such -
teil , betont die amerikanische Note ,

daß der amerikanische Vorschlag die unmittelbare Folge der
auch heute noch in Deutschland drohenden Krise gewesen sei.

Er verfolge keinen anderen Zweck als den , der Welt eine allgemeine
Erleichterung zu bringen . Die ganze Welt habe denn auch den
amerikanischen Vorschlag , dessen Bedeutung für die Rückkehr des
Vertrauens sich am besten an den internationalen Börsen gezeigt
habe , angenommen . Nur die französische Regierung
habe gewisse Vorbehalte gemacht , die nach Ansicht der
amerikanischen Regierung die für Deutschland ins Auge gefaßte
Hilfe vereiteln würde , und die mit dem Geist des Hoover «

planes nicht in Einklang zu bringen seien .
In ihrem Hauptteil zählt dann die amerikanische Note jene

-Punkte auf , über die zwischen Poris und Washington ein Einver -

nehmen schon beziehungsweise noch erzielt worden ist.

Uebereinstimmnng besieht in folgenden 2 Punkten :
t . Frankreich verzichtet darauf , einen Teil der von Deutsch-

land während des Schuldenferienjahres geleisteten Zahlungen für
sich zu behalten .

2 . Der Grundsatz der Kontinuität der ungeschützten

Zahlungen wird anerkannt , zugleich aber die volI -
ständige Befreiung Deutschlands von diesen La -
ft « n während de » Schuldenferienjahres gewähr «
leistet .

Meinungsverschiedenheiten bestehen in solgenden
4 Punkten :

1. Was die Frage der Rückzahlungsmodalitäten
betrifft , hält die amerikanische Note zwar den ursprünglichen ameri -
konischen Borschlag , wonach die Rückzahlung der ungeschützten Be -
träge erst innerhalb 25 Jahren erfolgen soll, grundsätzlich
aufrecht , deutet aber die Möglichkeit eines Kompromis -
ses an . Die amerikanische Note betont , daß der letzten Ende » für
die Rückzahlung der ungeschützten Annuitäten vereinbarte Rück-

Zahlungstermin natürlich auch auf die R ückzah ^liuMg d

Frankreich gestundenden Kriegsschuldenzfthlu
gen Anwendung finden könnte .

2. Washington erklärt , aus die Anregung der französischen Re -
gierung , die von der Bank für Internationale Zahlungen aus der
ungeschützten Annuität zu gewährenden Kredite mühten der
Privatindustrie oder Finanzfirmen statt der Reichsregierung selbst
zur Verfügung gestellt werden , nicht eingehen zu können , weil in
diesem Falle entgegen den Absichten des Hooverplanes der Reichs -
regierung keinerlei unmittelbare HUfe erfahren würde .

3. Aus demselben Grund bezeichnen die Vereinigten Staaten
den französischen Vorschlag , wonach sich außer Deutschland auch eine
Reihe anderer mit Frankreich verbündeter Staaten
in Mitteleuropa und auf dem Balkan an dem Kredit
der Internationalen Zahlungsbank beteiligen sollen , für unan -
n e h m b a r .

4. Am stärksten tritt der Gegensatz zwischen der amerikanischen
und dem französischen Standpunkt in der Frage des Garantie -
f o n d s zu Tage . Die Forderung der französischen Regierung ,
Frankreich solle, wenn Deutschland bis zum Zeitpunkt der Rück-
zahlung der ungeschützten Annuitäten das Moratorium nach dem
Voungplan erklären sollte , von der Zahlung des Garantiesonds
an die Internationale Zahlungsbank befreit fein , widerspricht
nach der Auffassung der amerikanischen Regierung nicht nur dem
Geist und dem Zweck des Hooverplanes , sondern auch gewissen
positiven Bestimmungen des Houngplanes , auf
dessen Ausrechterhaltung Frankreich sonst doch ausdrücklich bestehe.
Die amerikanische Regierung , die an dem Haager Abkommen nicht
beteiligt sei, könne es nicht auf sich nehmen , eine Aenderung die -
ser Bestimmungen des Voungplanes anzuregen .

Schließlich betont die amerikanische Note , daß Frankreich sich
hinsichtlich der Höhe der Opfer , die es im Falle der Annahme des
Hooverplanes zu bringen hätte , einer Täuschung hinzugeben
scheine. Frankreich würde durch die Ablehnung des amerikanischen
Borschlages im Laufe des nächsten Jahres rund 100 Millionen
Dollar mehr einbüßen , als wenn es dem Hooverplan zustimmte .
Zweifellos würde Deutschland , wenn der Hooverplan abgelehnt
werden sollte , ein Moratorium für die geschützten Zahlungen er -
klären . Selbst unter der Voraussetzung , daß Deutschland fort -
fahren würde , die ungeschützten Zahlungen zu leisten , würde
Frankreich zwar annähernd 105 Millionen Dollar erhalten , an «
dererseits aber gezwungen sein , 106 Millionen Dollar als Garan «
tiefonds an die BIZ . und weitere 110 Millionen Dollar an die
Bereinigten Staaten und England abguführeitz . Das bedeute
also einen Verlust von Ivo Millionen Dollar . Auch
dürfe man nicht verkennen , daß die gegenwär -
tige weltwirtschaftliche Krise nur dann über »
wunden werden kann , wenn all « Länder ohne
Ausnahme vorübergehende Opfer auf sich neh .
men .

Das Kabinett Laval prüft
B . Paris , 2. Juli . (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse " ) Wieder wird heute den ganzen Tag über in privaten Be -

sprechungen verhandelt werden , bevor die französischen und amerika -

nischen Unterhändler um ^ 10 Uhr abends offiziell zusammentreten .
Am Vormittag geht diesen Beratungen ein französischer Mi -

nisterrat voran , der die gestrige Kundgebung des Präsidenten
Hoover studieren wird . Dieses Studium dürfte in versöhnlichem
Geiste erfolgen . Dafür bürgt nicht nur das Mißbehagen , das
fine Isolierung Frankreichs im ganzen Lande hervorrufen wurde
h- mag man sich auch bei jeder Gelegenheit auf die geheiligten
Rechte und auf die wirtschaftliche Kraft Frankreichs berufen — , das

bezeugen auch die offiziösen Stimmen des heutigen Morgens . Der
..Petit Parisien " erkennt an . daß das amer,kani,che Dorn -
ment , das den französischen Ministern übergeben wurde , in sehr
freundlichen Ausdrücken abgefaßt sei , Verständnis für die franzo -

fische Situation zeige und sachlichen Verhandlungen die Tur ossen
lasse . Der „Matin " findet , daß das amerikanische Dokument auf
eine rasche Lösung durch einen freundschaftlichen Kompromiß
Miele .

Spallimg der Radikalen ?
Das hindert aber nicht , daß die nationalistischen Blätter sich

aufs Höchste unbefriedigt zeigen und von ..Rechtsverletzungen
sprechen . An der Spitze dieser Tendenz steht wieder einmal H e r -
riot , der behauptet , Frankreich werde durch Deutschland auf das
Tiefste erniedrigt und Deutschland werde aus die Dauer keinen
Vorteil davon haben , daß es von Frankreich die Opferung seiner
legitimen Rechte und seines Glaubens an die Verträge fordere . ( ! )
Die Friede sei verwundet . Es gibt aber bereits eine Gruppe jjun»
ger Radikaler , an deren Spitze der Vizepräsident der Partei . Alfred
Dominique , und der auch in Deutschland bekannte politische Schrift -
steller Jacques Kayser stehen , die heute energisch in einem öffent -
lichen Manifest ein Übereinkommen im Hooverschen
Sinne und die Zusammenarbeit der europäischen
Völker fordern . In bewußtem und scharfem Gegensatz zu Her -
riot geben sie ihrem Erstaunen darüber Ausdruck , daß sich die Radi -
iale Partei nicht nur nicht an die Spitze einer solchen Bewegung
stelle , sondern sich ihr sogar feindlich zeige . Dieser Umschwung der
radikalen Partei , in der sich nach dieser Kundgebung der jungen
Radikalen vielleicht eine Sprengung vorbereitet , wird erklärlicher ,
wenn man heute die Klage des Sozialistenführers Leon Blum dar -
über liest , daß sich im französischen Parlament wieder ein G e i st
des Nationalismus kundgebe wie zur Zeit der Ruhrbesetzung .

So ist denn die Entscheidung über das Hooverprojekt abermals
Um einen Tag verschoben , aber auch der Zeitpunkt , an dem Laval

das Parlament in die Ferien zu schicken gedenkt , ist wieder um 24
Stunden nähergerückt .

Ein englischer Vorschlag?
Der außenpolitische Berichterstatter des „Matin " weist darauf

in . daß sich der französische Ministerrat mit einem englischen
Vorschlag befassen werde , der darauf hinausgehe , die Frage

des Garantiesonds zu lösen . Diese Annahme scheint insofern
nicht unberechtigt , als Briand am Mittwoch nachmittag den eng -
lischen Botschafter Tyrell empfangen hat . Bei dieser Unterredung
dürfte der englische Botschafter die Vorschläge seiner Regierung
unterbreitet haben .

Die Ausnahme der Denkschrift
in Amerika.

* Newyork . 2. Juli . (Funkspruch .) Die ungewöhnlich deutliche ,
wenn auch entgegenkommende Sprache der Denkschrift Hoovers an
Frankreich hat in allen wirtschaftlichen und politischen Kreisen
Amerikas die Ueberzeugung verstärkt , daß Hoover entschlossen ist,
sich von dem eingeschlagenen Weg nicht mehr abbringen zu lassen .
Im Regierungslager herrscht die Auffassung vor , daß Frankreich in -
folge der neuen amerikanischen Zugeständnisse schließlich nachgeben
und so das Inkrafttreten des Hooverplanes noch im Laufe dieser
Woche erledigt wird . Wenn Frankreich jedoch die Verhandlungen
zum Scheitern bringen sollte , so würde Hoover . wie uns unterrich -
tete Beobachter versichern , zweifellos versuchen , seine Hilfsmaß -
nahmen ohne Frankreich durchzuführen .

Die Presse äußert sich bei aller Zurückhaltung recht un -
freundlich über die Hartnäckigkeit der Franzosen .
Frankreich — so meint die „Times " — müsse sich nun fragen , ob es
bereit sei, mit der übrigen Welt mitzumarschieren . Eine Abneigung
der anderen Staaten gegenüber Frankreich wäre für dieses sicherlich
eine größere Belastung als irgendeine Geldschuld .

Der blotzgeslellke Mililärallachee .
Königsberg , 2 . Juli . (Funkspruch .) Wie die .Mnigsberger

Allgemeine Zeitung " von unterrichteter Seite erfährt , ist der stell-
vertretende Militärattachee von der französischen Botschaft in Ber -
lin , de Mierry , der in den Königsberger Spionage -
fall verwickelt war , nunmehr von der französischen Regierung
offiziell von seinem Posten abberufen worden , de Mierry hat
Berlin bereits verlassen und ist nach Paris gereist .

Mit einer Hartnäckigkeit , die sich nicht nur aus einer starren
Rechtsauffassung ableiten läßt , hat Frankreich daran festgehalten ,
daß es keinen Ausschub der angeblich unbeweglichen Tributrate geben
darf , weil sonst der Young -Plan selbst aus den Angeln gehoben
würde . Daß kein Vertrag ewige Dauer hat , daß nichts wechselnder
ist als die politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse , kümmert
Frankreich nicht , denn es ist offenbar , daß es sich nicht nur um die
Verteidigung der Vertragstreue handelt , sondern darum , ein b e *
stimmte ? politisches System in Europa zu sichern .
Das gibt unfreiwillig auch Sauerwein im „Matin " zu , der dabei
wohl das Sprachrohr der französischen Regierung ist : Sauerwein
verlangt nichts mehr und nichts weniger , als daß Deutschland sich
freiwillig bereit erkläre , den Widerstand Frankreichs als berechtigt
anzuerkennen , um so die Voraussetzung für eine Politik der Ver -
ständigung zu schaffen . Klar und deutlich tritt hier hervor , daß
Frankreich den Begriff der Verständigung so auslegt , daß sich alles
und jeder seiner Auffassung anzupassen hat , worauf dem weiteren
Ablauf der Dinge und Geschehnisse nichts mehr im Wege steht . Frank -
reich ist nicht davor zurückgeschreckt, dem Präsidenten der Union eine
glatte Absage zu erteilen , trotzdem diese Absage nicht nur einer per -
sönlichen Kränkung gleichkommt , sondern auch die Ehre der Union
verletzen muß . Der Präsident Hoover ist keine Privatperson , sondern
immerhin das Oberhaupt des — wirtschaftlich und politisch gesehen —
mächtigsten Landes der Erde , so daß Frankreich , wenn es unbeugsam
an seiner Politik der bewußten Herausforderung festhält , jeder wei -
teren internationalen Zusammenarbeit schwersten Schaden zufügen .

Daß Frankreich den Zahlungsaufschub für Deutschland nicht hin -
dern kann , spielt dabei keine Rolle . Selbst den Fall angenommen ,
daß auch nach der gestrigen Ueberreichung des Hooverschen Memoran -
dums eine Verständigung zwischen Washington und Paris unmöglich
wird , kann Deutschland nicht nur den Zahlungsaufschub erklären ,
sondern dies auch mit sofortiger Wirkung tun . Der Young - Plan
schreibt zwar vor , daß nach der Erklärung des Zahlungsaufschubs die
Zahlungen in Devisen noch drei Monate weiter laufen , aber wenn
die finanzielle Lage des Reiches und der Reichsbank so krisenhaft zu-
gespitzt ist, wie das leider tatsächlich der Fall ist, kann das Reich
vor außerordentlichen Maßnahmen nicht zurückschrecken . Kein Mensch,
der die tatsächliche Lage übersieht und kennt , wird Deutschland bösen
Willens zeihen , wenn es sich außerstande erklären würde , die fällige
Tributrate zu zahlen . Es kann noch weniger von bösem Willen die
Rede sein , wenn die Reichsbank gleichzeitig zu schärfster Ein -
schränkung der Kredite schreitet , wenn sie ferner in Auswirkung
dieser Einschränkung sowie um die Währung zu sichern, sich unter
Umständen genötigt sehen könnte , ein Zahlungsverbot für alle Aus -
landsvcrpflichtungen zu erlassen .

Ob der Young - Plan nachgeprüft wird oder nicht , das kann
weder Frankreich verhindern , noch Deutschland , wenn die internatio -
nale Wirtschaftskrise sich weiter zuspitzen sollte . Der Young - Plan
kann auch nicht dadurch gesichert werden , daß Deutschland die nicht«
aufschiebbare Tributrate der Form wegen noch einmal leistet , zumal
selbst Frankreich bereit ist, die Unmöglichkeit dieser Leistung dadurch
anzuerkennen , daß sie sofort an Deutschland wieder zurückgewährt
wird . Hat die französische Politik überhaupt einen Sinn , so kann
es nur der sein , durch den wirtschaftlichen und finanziellen Zu «
sammenbruch Deutschlands alle Zwangsmaßnahmen des Versailler
Vertrages auf Umwegen wieder in Kraft zu setzen . Will Frankreich
etwa nach dem Zusammenbruch Deutschlands eine Zwangsverwaltung
herbeiführen , um das deutsche Volk für unabsehbare Zeit politisch
und finanziell zu knebeln ? Diese Politik könnte Frankreich allein
nicht mehr erzwingen , so daß es Gefahr liefe , wirklich Verluste zu
erleiden . Frankreich hat nun wohl erkennen müssen , daß es nicht
unbedingt dabei fein muß , daß es auch ohne Paris geht , wenn Eni -
schlüsse von entscheidender Bedeutung gefaßt und durchgeführt
werden . Gewiß , mit Frankreich wäre vor allem das eingetreten ,
was Hoover als die eigentlich bewegende Kraft seines Planes be-
zeichnet hat : Eine Wiederherstellung des gegen ,
fettigen Vertrauens , aus dem sich ein wirtschaftlicher
Wiederaufstieg entwickeln müßte .

Daß der Zahlungsaufschub auch ohne Frankreich durchgeführt
werden kann , wenn Washington und London entschlossen sind , den
Versuch einer Befriedung Europas nicht scheitern zu lassen , ist das
Ergebnis der Verhandlungen zwischen Laval und Mellon . Wenn
Frankreich darauf beharrt , daß Deutschland die nichtausschiebbare
Rate bezahlt , muß Frankreich auch darauf verzichten , daß die Union
Frankreich einen Zahlungsaufschub für die Schuldenzinsen gewährt ,
was ja auch das Memorandum Hoovers zum Ausdruck bringt . Aber
Frankreich hat dann noch ein anderes erreicht , was es gerade ver -
meiden wollte : Der Young - Plan , so wie er ist , kann
nicht bleiben , sondern mutz unverzüglich so umgebaut werden ,
daß sich politische und finanzielle Krisen gleicher Art nicht wieder -
holen können . Möglich , daß das nicht so einfach ist, daß Frankreich
alles aufbieten wird , um neue Verhandlungen über das Tribut -
Problem zu verhindern . Aber dann würde Frankreich noch mehr
aufs Spiel setzen als nur den Völkerbund . Die französische Regierung
hat es nicht fertig gebracht , durch ihre Presse die öffentliche Meinung
der Erde davon zu überzeugen , daß Frankreichs Taktik
gegen Hoover nur durch unbedingte Vertragstreue zu erklären
sei. Diese Treue kann aber immer nur ein Ganzes , nicht ein Teil
sein , so daß es ein unlösbarer Widerspruch ist und bleibt , wenn
Frankreich die Vertragstreue nur für sich gelten lassen will , sonst
aber nichts dabei findet , daß der Poung -Plan durch die unterschied -
liche Auslegung und Behandlung unheilbar zerstört wird . Die Ver -
schärfung der internationalen Krise , die einzig und allein Frank -
reichs Werk ist, würde zwar vorübergehend Deutschland am härtesten
treffen , aber in ihrer letzten Auswirkung Frankreich entscheidend

' schlagen.
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Kütten Hai gesühnt.
+ Köln , 2 . Juli . (Funkspruch.) Heute früh um 6 Uhr wurdedas Todesurteil an Kürten im staatlichen Gefängnis Klingel -

pütz in Köln vollstreckt . Bei der Hinrichtung waren anwesend der
Dü,seldorfer Oberstaatsanwalt, der Verteidiger Kürtens. die Be-
schlußstrafkammer, ferner der Strafsenat des Oberlandesgerichts , umüber Beschwerden gegen Beschlüsse der Strafkammer entscheiden zukönnen . Auch Ministerialrat Dr. Weddigen vom Justizministeriumund der Präsident des Strafvollzugsamtes sowie einige Wissenschaft -ler waren anwesend.Kürten hat seine letzte Nacht zusammen mit drei Geistlichen ,darunter seinem Beichtvater , in voller Ruhe verbracht . Er hatteals Vergünstigung sich die Erlaubnis erbeten , Briefe schreiben zudürfen . Er hat dann in der Nacht an alle Angehörigenseiner Opfer Briefe geschrieben , in denen er mitteilt,datz er seine Taten bereue und die Angehörigen um Ver-
gebung bitte . Am Morgen vor der Vollstreckung des Urteils hatKürten gebeichtet und kommuniziert.Vor der Hinrichtung , die mit einer aus der Franzosenzeit stam -
Menden Guilottine von dem Magdeburger ScharfrichterEödecke vollzogen wurde, fragte der Oberstaatsanwalt! „PeterKürten, haben Sie noch einen Wunsch ?" — Kürten erwiderte gefaßtund ruhig : „Nein !"

Kurz nach fc° Uhr war das Urteil vollstreckt . Kürten war Diens -tag nachmittag nach Köln überführt worden , da in Düsseldorf kein
Gefängnis für Hinrichtungen zur Verfügung steht . Um 17 Uhrhatte der Düsseldorfer Oberstaatsanwalt Kürten die Mitteilung von5 ? r Vollstreckung der Todesstrafe am Donnerstag morgen gemacht .

.
Der Düsseldorfer Massenmörder Peter Kürten, der mit seinenschaurigen Mordtaten die Oefsentlichkeit monatelang in Atem ge-

halben hat und der am 2!! . April in Düsseldorf nach einem an er-
regenden und dramatischen Einzelheiten überreichen Prozeß neun Mal
zum Tods verurteilt wurde , ist nunmehr heute früh hingerichtetworden. Der Massenmörder ist nach seiner Verurteilung der Gegen-

stand heftiger Auseinandersetzungen der Gegner und der Befür «
worter der Todesstrafe gewesen . Tatsächlich hat die preußische Re-
gierung schon seit einer Reihe vo -, Iahren kein Tadesurieil mehr
vollstrecken lassen . Der preußische Justizminister hatte sich außerdem
ausdrücklich auf die NichtVollstreckung von Todesurteilen festgelegt.Wenn man sich jetzt dennoch zur Hinrichtung Kürtens entschlossen
hat , so ist dies sicher nicht zuletzt auch auf den Druck der öffentlichen
Meinung .uirückzusühren . Darüber hinaus aber scheint man im
preußischen Staatsminiiterium zu der Ansicht gelangt zu sein , datzeine grund '

ätzliche Abschaffung der Todesstrafe nicht möglich ist. Bei
solch scheußlichen und oerabscheuungswürdigen Verbrechen, wie sieKürten begangen hat , würde eine Begnadigung geradezu wie ein
Hohn auf dys Eerechtigkeitsempfindcn wirken. Dieser Erwägung
hak sich die preußische Regierung nicht verschließen können , so daß
sie trotz aller grund ' ätzlichen Einwendungen gegen die Todesstrafedas Gnadengesuch des Massenmörders abgelehnt hat .

ist der
dorbenheit gesetzt. Nicht weniger als neun Mords hat Kürten aufdem Gewissen . Hin?» kommen sieben Mordversuche und zahlreiche
Sittlichkeitsdelikte . Nicht weniger als neun Monate vermochte sichKürten dem Zugriff der Polizei zu entziehen. Immer wieder schwanger seinen Mordhammer über leinen unglücklichen Opfern oder brachteihnen mit seinem Dolchmesser unzählige tödliche Stiche bei . Sadis -
mus und Blutgier kannten keine Grenzen. Erst durch einen Zufall
gelang es der Polizei , Kürten auf die Spur zu kommen und ihn
zu verhaften . Grauenvoll war die Reihe seiner Geständnisse . Mit
zynischer Offenheit gab der Massenmörder nicht nur die ihm zurLast gelegten Verbrechen zu , sondern er gestand auch Mordtaten ein,deren Aufklärung man schon längst aufgegeben halte . Die Dussel -
dorfer Gerichtsverhandlung entrollte Bilder , die in ihrer Furchtbar -
keit kaum noch zu übertreffen sind . Das Gericht hat einwandfrei fest-gestellt , daß Kürten sein« Taten mit voller Ueberlegung ausgeführtund daß er voll verantwortlich dafür zu machen ist. Wenn jetzt das
neunfach? Todesurteil der Düsseldorfer Geschworenen vollstreckt

' wird ,so hat der Massenmörder nur die gerechte Strafe für seine scheuß -
lichen Verbrechen erlitten.

Mit der Hinrichtung des Düsseldorfer Massenmörders ist
Schlußpunkt unter eines der furchtbarsten Kapitel menschlicher

Die Reichsbahn kurbelt an.
50000 Arbeiter werden eingestellt.

m . Verlin , 2. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Das für die Reichsbahn vorgesehene Arbeitsbeschaf -
f u n g s p r o g r a m m ist auf einer Ausgabe in Höhe von 200 Mil¬lionen Mark aufgebaut . 1W Millionen soll der Stahlwerksverbandaufbringen. Das ist ihm bisher nicht geglückt . Die anderen 100Millionen feyen sich aus 40 Millionen Einsparungen zusammen, die
durch die Gehaltskürzungen erfolgt find und au» 60 Millionen , diedem Krisenfond der Reichsregierung entstammen. Diese 100 Millio¬
nen werden jetzt sofort zur Schaffung von Arbeitsmög -l i ch k e i t e n verwandt . Die Reichsbahn stellt unverzüglich S 0 0 0 0Arbeiter auf fünf Monate ein , um die Erneuerungs-arbeiten am Oberbau fortzuführen . Sollte es in absehbarer Zeitgelingen , auch die 100 Millionen des Stahlwerlsverbandes zusammen-
zubringen , dann wird es möglich sein , insgesamt 120 000 Arbeiter beider Reichsbahn und der einschlägigen Industrie neu in Arbeit zu
setzen . Bearbeitet wird der gesamte Betrieb im Reich mit einer
Länge von 83 831 Kilometer . Auch die Rückstände aus der Vor-
kriegszeit werden aufgearbeitet . Es sind für die Erneuerungs,arbeiten ein Soll von jährlich 3500 Kilometer vorgesehen. Man
hofft , jetzt an dieses Soll heranzukommen. Neubauten sind nichtvorgesehen. Die Arbeitsbeschaffung bei der Erneuerung der Schienen-anlaae richtet sich natürlich nach der Wichtigkeit des Schienennetzesund oer Stärke des Verkehrs in den einzelnen Teilen des Reiches.Unter diesen Umständen wird wahrscheinlich auf das rheinisch -
westfälische Jndu st riegebiet ein ganz erheblicher Prozent-
satz der Erneuerungsarbeiten entfallen .

Ueber die

Verwallungsratssihung der Reichsbahn
wird u . a. noch mitgeteilt: Am 30. Juni und 1 . Juli 1931 fand inBerlin die regelmäßige Tagung des Verwaltungsrates der Deutschen

iächtigt ,
SicherungderWirtschaft^ WWWWWD ^ IWW » w WH WWW

Reichsbahnbeamten nach den für die Reichsbeamten maßgebenden
Grundsätzen durchzuführen. Mit der Reichsregierung Ist vereinbart,daß die oadurch im laufenden Jahre eingesparten Mittel in Höhevon rund 40 Mill . RM . zusammen mit «0 Mill. RM . aus dem
Krisenfonds der Reichsregierung voll zur Entlastung des Arbeits

die Ausdehnung dieses 100 Mill . RM . umfassenden Arbeits-
Programms auf das in der Notverordnung vorgesehene 200 Mill . RM .Programm schweben noch Verhandlungen .

Die Finanzlage der Reichsbahn
bleibt also trotz der Gehaltseinsparung nach wie vor ernst. Gegen-
über den im Jahre 1829 mit 5,4 Milliarden RM . Betriebseinnah¬
men können die Jahreseinnahmen für da» Jahr 1931 nach den
bisherigen Ergebnissen nur auf 4,0 Milliarden RM . geschätzt wer-
den . « in Rückgang um etwa 1400 Mill . RM . . d . h . um
26 v . H . Dabei ist vorausgesetzt, daß eine weitere Beeinträchtigung
des gegenwärtigen Verkehrsbesttzstandes der Reichsbahn infolge Ab -
Wanderung zum Kraftwagen verhütet wird . Die Betriebsausgaben
sind auf allen Gebieten aufs stärkst« gedrosselt, jedoch tonnte aus

diesem Wege der Ausgleich der Mindereinnahmen auch nicht an-
nähernd herbeigeführt werden. Der Verwaltungsrat mußte fest-
stellen , daß selbst bei voller Entlastung der Reichsbahn von der Re-
parationssteuer die Sorge um die Ausrechterhaltung des Gleich -
gewichtes von Einnahmen und Ausgaben keineswegs behoben ist.Auf jeden Fall muß sich die Reichsbähngesellschast in der Auftrags-erteilung für Beschaffungen und bei Anträgen aus Tarif -
ermäßigung die grüßte Zurückhaltung auferlegen .

Der Ultimo der Aeichsbank .
& Berlin, 2. Juli . (Funkspruch . ) Nach dem Ausweis der

Reichsbant vom 30. Juni 1931 hat sich in der Ultimowoche die gc-
samt« Kapitalanlage in Wechseln und Schecks , Lom -
bards und Reichsschatzwechseln um 520.9 Mill . auf
3110.3 Mill . RM . erhöht . Im einzelnen haben die Bestände an
Handelswechseln und -Schecks um 228.9 Mill . auf 2578.7 Mill. und
die Lombardbestände um 218.5 Mill. auf 355.2 Mill. RM . zugenom-
wen . Die Reichsschatzwechsel, an denen am Ende d«r Vorwoche kein«
Bestände vorhanden waren , werden tnit 73 .0 Mill. RM. ausgewiesen.An Reichsbanknoten und Reichsbankscheinen
zusammen sind 616.3 Mill . RM . In den Verkehr abgeflossen und
zwar hat sich der Umlauf am Reichsbanknoten um 568.7 Mill. auf
4294 .7 Mill . , derjenige an Rentenbankscheinen um 47.6 Mill . auf
426.3 Mill , RM . erhöht . Unter Berülffichtigung . daß in der Be -
lichtswoche Rentenbantscheine in Höhe von 0.2 Mill . RM . getilgtworden sind , haben sich die Bestände der Reichsbank an Rentenbank -
scheinen auf 1 .4 Mill. RM . ermäßigt . Die fremden Gelder
zeigen mit 397 .9 Mill . eine Abnahme um 35. 1 Mill . RM.Die Bestände an Gold und dtckungsfkihigen De -
vifen Haien sich um 216,9 Mill. auf 1720.7 Mill. RM . erhöht . Im
einzelnen haben oie Goldbestände um 9 .9 Mill. auf 1421,1 Mill . und
die Bestände an deckungsfähigen Devisen um 207,0 Mill . auf 299,6Mill. RM . zugenommen . Die Steigerung des Bestandes an
deckungsfähigenDewisen hängt mit der Inanspruchnahme eines Teiles
des ausländisechn Rediskontkredits zusammen. Als Deckung diesesKredits wurde aus dem Wechselbestande « in Posten in Höhe von 318,6Mill. RM . abgezweigt und unter den sonstigen Aktiven oerbucht. Die
eingegangenen Verbindlichkeiten in ausländischer Währung erscheinenin gleicher Höhe unter den sonstigen Passiven.

Di« Deckung der Noten durch Gold und deckungs -
fähige Devisen betrug 40,1 Proz. gegen 40,4 Proz . in der Vor¬
woche.

120 Kisten Gold .
Russische Goldreserve bei der Reichsbank .

m . Berlin, 2. Juli . (Drahtmeldunz unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Aus Rußland rollen ununterbrochen ganz erhebliche Gold-
transpörte nach Deutschland. Die russische Staatsbank hat
sich bei der Reichsbam eine Goldreserve angelegt , wie die Reichs -
dank ihrerseits in London, Paris und Newyork Goldvorräte an-
sammelt , um sie im Notsalle sofort verwenden zu können. Die
Russen haben insgesamt in diesem Jahre 13 Transport« nach demAusland geleitet . Der lehte Transport , der 120 Kisten Gold im
Gesamtgewicht von 27SV Kilogramm umfaßt , ist nach Deutschland
gegangen.

10a xaecden die
mqlischcn TJlimstee
wohnen ?

Nach den bfeh'
erfgen Dispositionen

werden die englischen Minister bei
Ihrem Aufenthalt In Berlin im Hotel
„Der Kaiserhoi " wohnen , da* im

Regiernngsvlertel Hegt.

Zwischenfall im Westdeutschen
Rundfunk .

„ Achtung, Achtung — Sender der kommunistische«
rheinischen Presse !"

Köln , 2. Juli . (Funkspruch. ) Aus Rundfunkhörerkreisen wird
berichtet, daß am Mittwoch ungefähr gegen 23.30 Uhr während einer
Tanzmusikübertragung des Westdeutschen Rundfunks plötzlich ein«
Stimme mit den Worten sich einschaltete: „Achtung , Achtung ,
hier ist der Sender der kommunistischen rheinischen
Presse . Wir senden , ob verboten oder nicht , trotz
Notverordnun g .

"
Wie die Telegraphenunion vom Westdeutschen Rundfunk erfährt,

hat man sich sofort mit der Oberpostdirektion Düsseldorf und anderen
«stellen in Verbindung gesetzt, um diesen geheimnisvollen Vorfall
nach eingehender technischer Prüfung aufzuklären . Soviel steht bisher
fest, daß die Besprechung des Mikrophons über den Langender -
ger Sender ging . Das Ergebnis der Prüfung, das auch für die
Oeffentlichkeit großes Interesse haben dürste, wird noch besonder»
bekannt gegeben .

Zu der gewaltsamen Störung des Sendeprogramms des West -
deutschen Rundfunks am Mittwoch um 23 .00 Uhr teilt der West -
deutsche Rundfunk mit , daß die Störung nur den Sender Langenberg
betraf und daß die kurze Werberede für die kommunistische Partei
nicht von irgendeinem Mikrophon des Westdeutschen Rundfunk ge-
sprachen wurde . Dies geht aus folgendem Sachverhalt hervor :

Um 22 .55 Uhr bemerkten die Beamten des Senders Langenberg
Knackgeräusche in der Sendung und stellten fest, daß ihre Dienst-
gespräche . über den Sender gingen . Es mußte demnach an einer
Stelle eine Leitungsberiihrung mit der Uebertragungsleitüng
stattgefunden haben . Um 23.00 Uhr wurde die aus Köln kommende
Tanzmusik des Senders Langenberg von einer kurzen Werberede
für die kommunistische Partei überlagert. Schon nach
einer halben Minute lchalteten die Senderbeamten geistesgegen-
wärtig den Sender Langenberg ab und gaben die Kölner Tanzmusik
nach etwa 5 Minuten über eine Ersatzleituna wieder auf den Sender.Es handelt sich demnach um eine gewaltsame Einschaltungin eineUebertragungsleitüng von unbefugter Seite. Die
Untersuchung dieses Falles liegt in den Händen der Overpostdirektion
Düsseldorf.

Ein Deutscher aus einer lothringischen Grenz-
station tödlich verunglückt .

B . Pari » , 2. Juli . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Ein junger Mann aus Trier namens W e r n e r L i n tz , der sich
auf der Rückreise aus Luxemburg befand, stürzte gestern aus noch
nicht geklärten Gründen in der lothringischen Grenzstation H e t -
t i n g e n aus dem Zuge und wurde dadurch getötet , daß ihm diq
Räder den Kopf abrissen. Nach französischer Angabe war der junge
Mann angeblich betrunken , hatte kein Geld bei sich und sollte darum
nach Luxemburg zurückbefördert werden. In dem Stationsgebäude
wollte er seinen Eltern nach Trier telefonieren . Nach einer ande¬
ren Angabe wiederum handelt es sich um einen Selbstmord .In einer Depesche des „Matin" wird versucht , auch diesen Vor-
fall politisch auszubauen , indem es heißt , bei Lintz habe sich ein
Notizbuch von größter Wichtigkeit befunden, das chiffrierte Angaben
über die Tätigkeit des Stahlhelms im Rheinland enthalte und aus
dem hervorgehe, daß der Stahlhelm von Trier nächtliche Marsch -
Übungen unternehme und sich im Handgranatenwerfen übe. ( !)

Militärflieger verbrannt.
8 . Pari », 2 . Juli . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse" .)

Gestern abend stürzte bei Lyon ein Militärflugzeug ab, das mit
dem Piloten verbrannte. Zwei andere Militärflugzeuge singen in
der Luft in der Nähe von B o u r g Feuer . Der Ptfet des einen
verbrannte, der andere konnte sich durch Fallschirmao^ rung retten .

Koooer -Botschast an Polen ?
Die Witwe Wilsons in Warschau .

T. Warschau, 2 . Juli . (Eigener Drahtbericht der „Bad. Presse".)
Am Mittwoch traf in Warschau die Witwe des ehemaligen Präsi -
denten Wilson zu der für Samstag vorgesehenen Enthüllung des
Wilsondenkmals in Posen ein. Der Stifter des Denkmals , der
Klaviervittuose und ehemalige polnische Ministerpräsident Pade -
rewski kann wegen Erkrankung seiner Frau nicht nach Posen
kommen . Damit sind auch alle Bestrebungen der Warschauer Re-
gierung vereitelt , ein« Aussöhnung zwischen Pade -
rewski und Pilsudfki anzubahnen , um von Paderewskis
einflußreichen Beziehungen in amerikanischen
tieren zu können. In Begleitung
der ehemalige amerikanische Botsl
der bekannte amerikanische Finanzmann Senator Bernard Baruch.
Während der Feierlichkeiten der Denkmalsenthüllung in Posen sollein« Botschaft Hoovers an das polnische Volk durch
den amerikanischen Botschafter in Warschau verlesen werden. Ein
Teil der polnischen Presse glaubt , der Botschaft Hoooers weittra-
gcnde politische Bedeutung für Polen beimessen zu können .

Besprechungen
im Reichsarbeitsministerium .

m . Berlin, 2 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«
leitung .) Die Notverordnung sieht für die gesamte Privatwirt -
schaft Einführung der Vierzigstundenwoche vor , sofern die Herab-
setzung der Arbeitszeit technisch und wirtschaftlich möglich ist. Im
Kommentar zur Notverordnung wird aber gesagt, daß die Reichs-
regierung angesichts der schweren weltwirtschaftlichen Krise eins
tenkung

der Gestehungskostenund Preise in allen Zweigen für not-
endig hält und daß von einer Herabsetzung der Arbeitszeit dort

abzusehen sei, wo der Lohn bereits an der Grenze des Existenz-
Minimums liegt , also , daß Arbeitszeitherabsetzung einen Lohnaus -
fall im Gefolge haben wird . Infolgedessen macht sich bei den Ge-
werkschaften « in immer stärkerer Widerstand gegen die Vierzig«
stundenwoche geltend , weil sie die Verantwortung für die dadurch
eintretenden Lohnkürzungen nicht auf sich nehmen wollen.

Zur Zeit finden im Reichsarbeitsniinisterium stürmische Bespre-
chungen mit Vertretern des Baugewerbes , der papiererzeu -
senden und der papierverarbeitenden Industrie
statt , um festzustellen , wie sich hier die Vierzigstundenwoche auswir-
ken würde . Ks ist aber nicht anzunehmen, daß diese Besprechun-
gen ein Ergebnis im Sinne der Einführung der Vierzigstunden-
woche haben werden, zumal sich bisher herausgestellt hat , daß alle
Arbeitszeitverkürzungen der Vergangenheit doch nur vorgenommenwurden , um die Belegschaft zu halten . Neueinstellungen erfolgten
jedenfalls nicht . Außerdem würde eine Lohnsenkung im Zusammen-
hang mit der Arbeitszeitverkürzung wohl kaum den gewünschten
wirtschaftlichen Nutzeffekt zur Folge haben.

Streikwelle über ganz Spanien .
Paris , 2 . Juli . (Funkspruch.) Aus ganz Spanien liegen Mel «

gungen von Streiks vor , die zum Teil einen sehr ernsten Charakter
angenommen haben. In Valencia sind die Bäckergesellen in den
Streik getreten , während der Streik der Straßenbahner andauert.
In Malaga wird der Generalstreik fortgesetzt . Die Versorgungder Bevölkerung mit Lebensmitteln gestaltet sich außergewöhnlich
schwierig . In Eastellon und Aragon ist ebenfalls der General -
streik ausgebrochen. In G i j o n hat sich der Hafenarbeiterstreik noch
verschärft. In M e l i l l a ist der Generalstreik am Mittwoch mtitag

pwijnen , um von Paoerewins
imerikanischen Finanzkreisen profi -
ig von Frau Wilson befindet sich
-tschafter in Rom , Underwood, und

ausgerufen worden ,
ändert.

In Sevilla hat sich die Streiklage nicht ge*
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Abenteurer unserer Zeit :

Milliarden im Fieber.
Alfred Loewenstein / Das Spiel vom Sterben des reichen Mannes.

Von Ren6 Kraus.

Irrflnnslanz der Ziffer.
Die Ziffer soll der nüchternste Ausdruck einer Tatsache fein ?

falsch , grundfalsch! Mathematiker behaupten , daß die höheren Re-
gionen ihrer Wissenschaft romantischer und metaphysischer Geheim-
nisse voll seien . Es ist eine trockene Trunkenheit , das Spiel mit der
Unendlichkeit der Zahlen . Zahlenrausch, Höhenrausch. Machtrauich.
Wenn Ziffern nicht mehr leblose Gebilde sind , willkürlich aneinander -
gereiht , sondern Elemente : elektrische Kraft und stampfende Maschs-
nen dröhnender Schienenstrang, der quer durch den Urwald gezogen
wird , Märchenschlösser in Traumlandschaften , die aus Schecks ent-
stehen . Geheimnisse der Natur , von einem Reichen und Mächtigen
ihr abgestohlen verbessert sogar, Kunstseide , künstlicher Kautschuk ,
bald wirds auch künstliches Brot geben . Ziffern bewegen die Welt .
Ziffern schlingen ihr geheimnisvolles Band über die Ozeane und
Kontinente . Ziffern schaffen Arbeit und Leben. Ziffern sind Ver-
nichtung und Tod. Ziffern verkörpern die unerbittlichen Gesetze einer
letzten mitleidlosen Logik . Ziffern rasen. Meistert der Mensch die
Zahl? Sie meistert ihn , den Zauberlehrling . Sie hebt ihn empor.
Sie läßt ihn fallen . Die Null ist rund . Erdball oder Seifenblase ,
es ist kaum zu unterscheiden. Den Alfred Loewenstein, der ein Zif-
ferntrunkener war sein Leben lang , hat eine unendliche Reihe von
Nullen bis an die Sterne hochgehoben . Freund des Königs von
England war der Sohn eines Bankrotteurs , Staatsfinanzler . ele«
gantester Gentleman snobistischer Salons , heimlicher Beherrscher
Brasiliens, unheimlicher Beherrscher der Spielbank von Biarritz ,
Spieler , der mit einem Dutzend Großbanken von Rewyork, London
und Paris würfelte . Herrenreiter von Weltruf — keine Hürde dieses
Lebens , di« er nicht , auf der wilden , verwegenen Milliardenjagd,
spielend genommen hätte . Bis er abgestürzt ist. Vom Flugzeug , aus
fünfhundert Meter Höhe . Zehn Tage nachher barg ein Fischer den
ausgeschwemmten Leichnam des, der der Zahlen Beute ward.

Eroberer aus der Selbslmörderfamilie .
Da hat einer die weite Welt erobert , um in der Eng« der Hei -

mat respektvoll gegrüßt zu werden . Man wird den Rausch von Al-
>fred Loewensteins Leben nur aus der Entbehrung einer früh zerbro-
chenen Jugend verstehen. Nicht als wäre es eine Jugend in Armut
und Plage gewesen . Es hat nicht an des Lebens Notdurft gefehlt
und nicht einmal an den tausend lebensnotwendigen Ueberflüssig-
leiten . Für die bürgerliche Anerkennung, die Einladung in konserva -
tive Fünfzimmerwohnungen , die Gleichberechtigung in einer bour-
geois-aristokratischen Spießerwelt der guten , nicht allein räumlich
beschränkten Stadt Brüssel, die blieb dem Jüngling versagt. Nuancen
nur, kaum wahrnehmbar , aber eben darum tödlich für eine geschärfte
Cchmerzempfindlichkeit. Morgenritte im imitierten Bois de 33ou<
logne — man spielt ja so gerne ein bißchen Paris im Brüsseler
Mikrokosmus — wie andere junge Herren auch , gegrüßt von ihnen,
aber niemals eingeladen , mitzuhalten . Beheimatet im weißen Vil-
lenviertel der Arrivierten einer kleinen Residenz , aber doch nicht
recht daheim in ihrem Kreise. Hart am Rand der guten Gesellschaft .
Nur eine dünne Luftlinie zwischen sich und ihr . Aber die ist undurch -
dringlicher als stählerne, selbst undurchdringlicher als goldene Mau-
ern . Manchmal wird man eingeladen . Aber immer wird man über -
iehen. Des britischen Königs Freund , der Staatsfinancier, der Ban-
„ •"* un," Spielbankbeherrscher, war ein ganzes Leben lang von

Geltungstrieb besessen, weil der kleine Alfred
J 2 , 0 oft übersehen worden ist. So kommt es , daß

ff > ? Publizität entfaltete , wie kein zweiter Mil-
« nt, » »

ts baß dringend ein Herr Heinemann , ein
beinahe Unbekannter und Namenloser, ihn schließlich fällen konnte .

Das Schicksal wohnt in einem vierstöckigen , weißgetünchten Bank-
palais . Am Haus der Banque de Bruxelles ist der junge Mann täg-
nch vorbeigegangen. Sie haben ihn nie hineingelassen, und Geschäfte
gemacht haben sie mit des etwas obskuren Finanzmannes Sohn
erst recht nicht . Das Haus des Schicksals hat er erobern müssen Aber
«r glitt an der weißgetünchten Fassade ab. Da kam der Heinemann
und gab ihm den Fangstoß. Tragisches Schicksal : der Sieger unserer
Zeit , der die Welt erobern will , allein um im weißgetünchten Haus
einer heimatlichen Straße gegrüßt zu werden. Und dem dieser zutiefst
ersehnte Heimatgruß von einem gleißnerischen Schicksal nicht ver -
gönnt ist .

Es ist noch zu bemerken, daß Alfred Loewenstein aus einer
Selbstmörderfamilie stammt. Der Bruder seines Vaters ließ sich
von den Pferden des eigenen Wagens zertrampeln . Eine Tante starb
im Irrenhaus . Ein Vetter beging, zwanzigjährig , nach der ersten
mißglückten Börsentransaktion einen Selbstmordversuch. Ein anderer
stürzte sich auf einer Amerikareise ins Meer . Eine Base erschoß sich
an der Leiche des Bräutigams. Eine andere , die in Holland verhei-
ratet war . verschwand eines Tages und wurde nach zwei Jahren
aus der Marne herausgefischt. Alfred Loewenstein selbst, man weiß
«s , sprang aus dem Flugzeug ins Meer .

Der Spargroschen-Millionär.
Mit achtzehn Jahren hatte Alfred Loewenstein achtZehntausend

Francs Schulben. So begann das Weltgeichäft. Oh , es waren nicht
Spielschulden, und der Jüngling dachte nicht daran , sich für eine
Frau zu ruinieren. Die Schulden hat der Vater gemacht . Auch der
ein merkwürdiger Mann. Geldagent , dann kleiner Bankier . Her-
ratet die Tochter eines angesehenen Finanzmannes , steigt hoch empor
in seinen Kreisen, bis zum Präsidenten des Brüsseler Börsenvor-
stands. Der kleine Alfred saugt mit der Muttermilch die Geheim-
nisse der Aktienmissionen, der Courtagen und Kursstürze ein. 1892
rollt eine Kurslawine zu Tal, die auch den Vater erschlägt . Da sind
eben die achtzehntausend Francs zu bezahlen. Konkurs. Der junge
Mann sieht sich die Sache einmal genau an . Dann sagt er : „Die
Schulden übernehme ich ! Von heute an führe ich allein die Geschäfte !"
Der Mut des Knaben findet Bewunderung . Ein hundertprozentiger
Ausgleich wird angenommen. Alfred Loewenstein hat ihn getreulich
erfüllt . Er associiert sich mit dem Holländer Stallärts und mit einem
balkanischen Eeldmann . Es wird eine geschickt geleitete kleine Bör¬
senagentur . Hunderte solcher Kontore arbeiten in des geschäfts -
tüchtigen Belgiens listig-verschlafener Hauptstadt . In keiner arbeitet

man fixer . Alfred Loewenstein , der Achtzehnjährige , entdeckt neue
Methoden des Kundenfangs . Er findet Agenl'en und Korrespondenten
in jedem Städtchen , beinahe in jedem Dorf . Er zieht dem Bauern
das Geld aus dem Sparstrumpf . Sie erhalten es mit Zinsen und
Zinseszinsen Zurück . In ganz kleinen Posten plaziert er Lose, Wert -
papiere , Anleihestücke . Das Spinnennetz seiner Agenten zieht weite
Kreise . Bald hat er in Holland festen Fuß gefaßt und im nord-
französischen Jndrstrierevier. Er erkannte damals schon die tiefere
Bedeutung der allergenauesten, ins allerkleinste gehenden Jnfor -
mation . Es gibt keinen Sparer , keinen Rentner, keinen kleinen
Kapitalisten , über dessen Vermögensverhältnisse und damit Geschäfts -
Möglichkeiten er nicht informiert ist . Sein Gehirn ist ein unerhört
lebendiger Zettelkasten. Die Prospekte, die er verfaßt , und die An-
geböte, die er macht , sind psychologische Kleinkunstwerke. Er ist die
große Hoffnung des kleinen Mannes geworden. Den balkanischen
Keldmann kann er nach einigen Jahre abfertigen . Mit dem hollän«
dischen Kompagnon Stalläris gibt es nach dem ersten großen Ge¬
schäft, das mißglückt« , eine Auseinandersetzung. Die beiden trennen
sich . Alfred Loewenstein wird eine Macht. Reist nach London. Gibt
sich nicht ohne Erfolg als Vertreter jener Großmacht, die der fran-
höfische , belgisch« , holländische Kleinrentner damals war. Man hört

wächst der Wille , Brüssel zu erobern . Kein Tag ohne Moraenritt
unter den Elegants der Provinz . Er wird Pionier des Auto 'porls.

Tr arbeitet Tag und Nacht. So vergeht «in Jahrzehnt und lSnger.
Zweiunddreißigiährig hat er es geschafft. Er ist Millionär.

Der Slimmungsmacher als Wundertäler .
Das Schicksal trägt allerlei Masken . Es vollendet sich , wir sagte «

es vorhin , in der unscheinbaren, in undurchdringliches Halbdunkel
getauchten Gestalt eines Herrn Heinemann . Es kreuzt des A !fred
Loewenstein Lebensweg zum erstenmal in der leuchtenden Erschei-
nung des Herrn Legru . Der breiten Ocffentlichkeit ist dieser Name
heute unbekannt . In Vorkriegs-Paris aber war er ein Begriff : der
Begriff des ganz großen Spekulanten , des Mannes, der täglich von
neuem Leben und Bewegung schafft , der die herrlichsten Feste gibt ,
Schlösser erwirbt und Rennpferde verschenkt , auf dessen Fingerzeig
hin sämtliche Makler der Pariser Börse durcheinanderjagen . Der
„Animateur "

, auf deutsch schlicht und einfach : Stimmungsmacher ge »
heißen. Der wahre Animateur aber ist im Stande, nicht nur die
ganze Bankwe!t und die ganz« Börse, sondern ganz Paris , ganz
Frankreich in jene zuversichtliche Stimmung zu hüllen , die dann eb ?n
Konjunktur genannt wird . Konjunktur heißt : glauben ! Das Wunder
ist des Glaubens liebstes Kind : das Wunder der Hausse und des
guten Geschäftsganges erst recht . So ist der Animateur , der Konjunk-
tur schafft solange er Glauben sinket, eine Art Wundertäter. Der
Glaube kann Berge versetzen . Wird er erschüttert freilich, so reißt er
Abgründe auf , die Menschen und Millionen mitleidlos verschlingen .
Paris ist des Animateurs bester Nährboden . Die Kameraderie . di«
hier dieses ganze Weltzenlrum geheimnisvoll verbindet , die enge
Verquickung von Politik und Geschäft , die S : ärke und die Unter -
nehmungslust des Kapitals, die Phantasie der Menschen und vor
allem das zutiest verständnisvolle Lächeln , mit dem sie eines Tages ,
was in Deutschland beispielsweise Tragödie wär« , als einen klonen
Betriebsunfall im Würfelspiel mit dem Schicksal erk 'är«n . das sind
des Animateurs Lebenselemente. Kein Wunder , daß Alfred Loewen-
stein bald nach dem Krieg sein Hauptquartier im Ritz , dem mondänen
Hotel der Seinestadt , aufschlug . Er hat dort für sein Jahresapparte-
ment phantastische Summen bezahlt. Zweitausendfünfhundert Francs
täglich, erzählt , heute noch erschauernd, der. Zimmerkellner. So ist
Loewenstein auch äußerlich als Nachfolger des großen Legru auf.
etreten der bald nach der Jahrhundertwende der Animateur von
" ris war . (Fortsetzung folgt .)

Eulenspiegels letzter Streich.
Von Kermann Freylag.

Als Till Eulenfpiegel aller Herren Länder bereift und aller
Länder Herren genasführt hatte , wandte er feine Schritt « heim -
wärt ? zur guten Stadt Mölln . „Wo meine W '^ge stand"

, sprach er
bei sich „will ich auch meine letzten Tage verleben . Aber vorher
will ich mich meinen lieben Mitbürgern noch gehörig in Erinnerung
bringen . Sie haben mir d>amals geraten , ihre Stadt zu verlassen
und auf die Wanderschaft zu gehen, damit ich schlar^ r würde. Und
der Bürgermeister hat mir einen Talcr in die Hand gedrückt, damit
ich niemanden verriete , daß ich aus Mölln sei " .

Mit diesen Gedanken und mit dem Plan zu einem guten
Streickp. der sein letzter sein sollte, betrat der Alte das Städtchen.
Und bald wußte es jedermann , daß Till Eulenspiegel zurückgekehrt
sei. Alle drängten sich vor der Herberge, um ihn zu begrüßen.

Als er endlich den nicht endenwollenden Beifall bei seinem Er«
scheinen mit einer Handtvwegung zum Schweigen gebracht hatte ,
begann er wohlberechnet: „Liebe Möllner , Ihr seid allesamt kluge
Leute, ich möchte fast sagen : die Klügsten, die mir weit und breit
begegnet sind. Wie kommt es nur. daß unser,? Stadt nicht so be-
rühmt und so groß ist wie etwa Lübeck oder Hamburg ? Warum ?
Weil Ihr lauter Esel zu Bürgermeistern gemacht habt . Laßt mich
Euer Oberhaupt sein , und Ihr sollt Euer blaues Wunder erleben !"
Einige lachen über die Rede und andere wurden darüber unwillig .
Alle erwarteten aber irgendeinen Streich und waren auf der Hut.
„Die ganze Welt mag er angeführt haben"

, dachten fie , „aber an
uns , die wir so klug sind , wie er ja selbst gesagt hat , wird er sich die
Hörner einrennen .

"
„Laßt mich zu Ende reden"

, fuhr Till fort , „der erste klügere
BLrf̂ rmeister ist der jetzige , und ich denke, er wird so vernünftig sein
und mir freiwillig seine Würde übertragen . Tut er «s aber nicht ,
dann verwette ich meinen Kopf, daß ich binnen Monatsfrist auch
ohne feine Erlaubnis Euer Oberhaupt bin,' vorausgesetzt natür-
lich, daß Eure Klugheit mich duldet " . „Ja "

, schrien sie vor Ver-
gnügen, „wir nehmen die Wette an ! Aber Du darfst keine Gewalt
anwenden !"

„Keine Gewalt !" wiederholt̂ Till.
„Und verlierst Du die Wette , verlierst Du den Kopf!"
„Abgemacht !" sagte Till. „Und jetzt geht schön nach Hause . Ihr

lieben Möllner . und stört mir meine Ruhe nicht . Mein Kops
schmerzt die letzte ?,"it so stark und ich muß viel schlafen .

" Damit
schritt er wieder in die Herberge : wvhlzusrieden mit der Einleitung
zu seinem letzten Streiche . Die Leute aber sprach,en untereinander:
„ Er ist sicher verrückt "

. Und der Herbergswirt bekräftigte ihre Mei-
nung . indem er überall erzähl^ , daß Till , statt im Bett zu schlafen ,
sich oben auf den Kleiderschrank legte. Ja . daß er mitten in der
Nacht Lärm geschlagen und durchs Haus geschrien hätte , der Bür-
germeister möge endlich die Sonne hochzieh'n , es sei gleich Miitag .

Till selbst gebärdet« sich von Tag zu Tag unsinniger. Eines
Tages machte er sich eine lange Angel, band als Köder ein ganzes
Brot daran und fischt « damit in einem Brunnen . „Was willst Du
denn in dem Trinkwasserbrunnen angeln ? " fragten ihn die Men -
fchen lachend . „Eine Nachtigall , einen Löwen und etwas Klugheit
für den Bürgermeister !" antwortet, ? er. „Für eine Nachtigall ist
Dein Brot viel zu groß, und ein Löwe frißt nur Fleisch , abgesehen
davon . t«ß es in ganz Mölln weder Nachtigallen noch Löwen gibt .
Und der Bürgermeister ist klug genug.

"
„Aha !" dachte Till, „sie laufen schon in mein/? Falle !" Laut

rief er aber : „Der klug genug? Ich bin überzeugt, daß er z . B . nicht
einmal weiß, wo Lübeck liegt ! und noch viel weniger , wie man
dahinkommt !"

Als man dem Bürgermeister diesen Ausspruch überbrachte, schrie
er vor Wut : „Was? Ich sollte das nicht wiss,en ? Eingesperrt gehör -
der Narr ! Ins Irrenhaus werde ich ihn bringen . Jawohl ! Nock
ein solcher Streich von ihm, und ich werde ihn persönlich nach Lübeck
ins Irrenhaus schaffen .

"
Till hatte sich inzwischen von der Apotheke «ein gutes Schlafmittel

besorgt. Das trug er in der Folgezeit immer wohlverwahrt bei sich .
Denn es sollte nach seinem Plan noch eine wichtige Rolle spielen .
Am nächsten Tage nun . der ein Sonntag war , ging Till zum Gottes -
dienst in die Kirche . Als der Eeistlick, ? gerade sehr ernste Worte von
der Kanzel sprach , schlug Till Eulenspiegel kch auf die Knie und
lachte haltlos los . Das war den frommen Möllern denn doch zu-

viel . Ein paar starke MZnnpr standen auf. ergriffen den Lästerer
und führten ihn aus d>em Gotteshaus .

Am anderen Tage hielt man Gericht. Etliche wollten ihn gleich
zum Tode verurteilen . Das beleidigte Stadtoberhaupt bestand aber
darauf , daß der Narr zuerst im Irrenhaus auf feinen Geistes -
zustand untersucht werden sollte. Nach vielem Hin und Her wurde
der Bürgermeister denn auch beauftragt , Till Eulenspiegel nach
Lübeck zu geleiten . O , wie schlau wollte der kluge Mann es an-
fangen ! Er sackte sich f« ine Papiere ein. Und dann bat er Eulen -
spiegel , ausgesucht höflich , doch mit ihm eine Reise nach Lübeck zu
machen . Er wollte ihm nur beweisen , daß er den Weg sehr gut zu
finden wüßte.

Die guten Möllner waren gpspannt, was Till nun wohl tun
würde. „Ach !" rief er ängstlich , „ wie soll ich dann Euer Stadtober -
Haupt werden können , wenn ich nach Lübeck fahre ! Ja . wenn Ihr
mir wenigstens noch die Tage meiner Abwesenheit als Galgenfrist
bewilligen wollt "

„Natürlich"
, riefen sie . „die Tage werden nicht berechnet "

. Da
stieg Till zum Bürgermeister in den Wogen , und die Reise ging los .
Als die beiden nach einer beschwerlichen Fahrt in ter alten Hanse¬
stadt eintrafen , schrie Till immer : „Hunger ! Durst ! Hunger ! Durst !'
solange , bis sein Begleiter es nicht mehr aushielt und mit ihm im
Gasthaus „Zum blauen Beil " abstieg. Dort brachte der Wirt ihnen
zu essen und zu trinken. In dem Augenblick , als der Bürgermeister
hinter tym Wirt herlief und leise mit ihm sprach , jedenfalls um den
Weg zum Irrenhaus zu erfragen , holte Till eilig fein Schlafpulver
hervor und warf es seinem Rivalen in den Wein . Nach dem Essen
brachen sie gleich auf.

Der Kutscher erhielt Anu^ isung und die Fahrt ging welter .
Eulenspiegel merkte schon , wie sein Begleiter müde wurde , _

sich
dehnte und reckte und schließlich den Kopf in die Ecke des Polsters
sinken ließ. Till griff schnell und vorsichtig in die Tasche des An-
dpren und nahm dessen Papiere an sich . Nicht lange , da hielt tri «
Kutsche vor einem großen Hause . Einige Wärter kamen heraus -
gestürzt , rissen den Wagenschlag auf und trugen auf Tills An-
Weisung das schlaftrunkene Stadtoberhaupt hinein. Der Kutscher war
in nichts eingeweiht , damit er Till nichts verraten konnte . Und der
Schalk log ihm vor , daß d« r Herr nur etwas reichlich Wein getrunken
hätte . Dann ging Till ^ lbst ins Irrenhaus , übergab dem Arzt seine
eigenen Papiere und wies sich als Bürgermeister von Mölln aus.
„Der gute Eulenspiegel" , sagte er. „bildet sich ein . Bürgermeister
von Mölln zu sein , und leidet an der Manie , ich wolle ihm seinen
Posten streitig machen Ja . seine Verrücktheit geht so weit , daß er
mich durchaus zum Till Eulenspiegel machen will. Laßt Euch also
nichts von ihm vormachen , und kuriert ihn gründlich,..

Inzwischen war der Bürgermeister wieder zu sich gekommen und
hielt eine ähnliche Red« . „Seht ihr" sagte Till ruhig und vornehm,
„da geht 's schon los .

"
Im Fortgehen hörtx er dann noch zu seinem größten Vergnügen ,

daß der Bürgermeister schrie : .Laßt mich los , Ihr behaltet ja den
Verkehrten !" Dort läuft der Richtige ! Wo sind meine Papiere?"
„Nur ganz ruhig , die haben wir schon "

. Das Weitere l>at Till nicht
mehr selbst mit angehört .

Als Till Eulenspiegel wieder in Mölln angefahren kam . waren
dv» guten Mitbürger natürlich nicht wenig überrascht. Sie mußten
erkennen, daß Till schlauer war als sie all« miteinander . Und sie
gönnten ihm dus zweifelhafte Vergnügen , ihr Oberhauvt zu sein .
Tills Lebenssehnsucht war gestillt , nämlich von seinen Mitbür îrn ,
die ihn dereinst verstoßen hatten, wieder als Vollmensch anerkauni
zu werden.

Und weil der Mensch meistens stirbt , wenn er seine Aufgabe er-
füllt hat . so legte auch Till sich ordnungsgemäß und friedlich zum
Sterben nieder. Und zwar genau an dem Tage , da der Bürger
meister als vollkommen geheilt zurückkehrte . Und weil der im
Grunde riii gütiger Mensch war, verzieh er Till seinen Streich,
drückte ihm als Letzter die Hand und freute sich insofern doch als
Sieger aus dem Ganzen hervorgegangen zu sein , als er selbst noch
nicht unter den Rasen brauchte.

Und um den närrischen Till heulte die ganze Stadt Mölln drei
Tage und dfi Nächte .

0/ >
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In 8 Tagen und 15 Stunden
nm die Welt !

Newyork , 2 . Juli . sFunkspruch .) Di« beiden Weltfli «g« r
oft und Sa 111) haben ihren Wellrundfl'Ug in 8 Tagen 15 Stun -

den ül Minuten zurückgelegt und landeten um 1 .45 Uhr MEZ. auf
dem Rooseveltfieldplatz. Ohrenbetäubender Zubel erfüllte , als das
silberschimmernde Flugzeug „Einne Mae" über dem Rooseoeltfield
erschien, das weite Rund . Die nach Zehntaitssenden zählende Men¬
schenmenge durchbrach den dichten Polizeitordon und umringt « die
Flieger , die buchstäblich aus den Menschenmassen herausgehauenwurden . Die beiden Flieger fuhren sofort nach Newyork, da sievöllig erschöpft waren . Während des ganzen Fluges hatten
sie nur 15 Stunden geschlafen .
Ein Straßenbahner schieß!

auf seinen Vorgesetzten .
■■■■ Wien , 2 . Juli . (Funlforuch.) Auf den Vorstand des hiesigenPersonalbüros der Straßenbahn wurde Mittwoch nachmittag einMor 'danschlag verübt . Der Wagenwärter Kresa war in das

Personalbüro vorgeladen worden, um sich wegen einer Anzeige zuverantworten , die ein Kontrolleur wegen ungebührlichen Benehmens
gegen ihn erstattet hatte. Nach kurzem Wortwechsel gab Kresa aufden Vorstand des Personalbüros , Walter , einen Schuß ab und
brachte ihm eine lebensgefährliche Kopfverletzung bei .Dann schoß er sich zweimal in den Kopf und verletzte sich schwer.

Mit dem Kinde in den Tod.
Paris , 2 . Juli . (Funkspruch .) Eine furchtbare Verzweiflungstat

beging ein 34jähriger Arbeiter in St . E t i e n n e . Schwer leidend
hatte der unglückliche die Hoffnung aus Heilung aufgegeben und des »
halb den Entschluß gefaßt, seinem Loben ein Ende zu machen . Inden Abendstunden des Mittwoch begab er sich in das Schlafzimmerseiner siebenjährigen Tochter und tötetedasKinddurcheinen
Kopfschuß . Daraus richtete er die Waffe gegen sich selbst und
machte seinem Leben ein Ende. In einem an seine abwesende Frau
hinterlassenen Brief erklärt er, daß er sein Leiden nicht länger habe
ertragen können und es vorgezogen habe, sein Kind mit in den Tod
zu nehmen.

Verheerender Sturm in Ungarn.
i 'f Budapest , 2 . Juli . (Funkspruch.) Wie aus Szege

'din ge-
meldet wird , richtete in den vergangenen Tagen im südlichen Teil desKomitats einverheerenderSturm , der von Hagelschlägen be -
gleitet war , furchtbaren Schaden an . Aus einer Strecke von
40 Kilometer wurde in einer Breit« von 8—10 Kilometer dieErntevollkommen vernichtet . Die Regierung hat sofort Hilfs-
maßnahmen eingeleitet .

NEUESTE SPORTNACHRICHTENOER BADISCHEN PRESSEBBBHBnBHBD

Vor den Entscheidungen in Wimbledon.
Zwei deutsche Damen in der Borschlußrunde des Damen - Einzels .

Rein amerikanische Schlußrunde im Herren - Einzel .
Die Allengl« ndme: sterschasten in Wimbledon nähern sich ihrem

Abschluß . Am Mittwoch wurden bei ausgezeichnetem Wetter und
wachsendem Andrang des Publikums bereits die Teilnehmer am
Endspiel im HerrenÄinzel festgestellt und im Damen-Einzel stehen
nach dem erwarteten Sieg von Cilly A u ß e m über die Schwei -
?erin P a y o t die . .letzten Vier " endgültig fest. Für das deutscheTennis ist die Tatsache, daß mit Hilde Krahwinkel «ind
Cilly Außem zwei deutsche Damen in die Vorschlußrunde desEin>?els gelangt sind , außerordentlich erfreulich. Gelingt es nunin der Vorschlußrunde Hilde Krahwinkel , die Amerikanerin
Jakobs zu schlagen (was allerdings sehr , sehr schwer sein wird) ,dann könnte man sogar mit dem noch größeren Erfolg einer rein
deutschen Schlußrunde rechnen , denn daß Cilly Außem die FranzösinMathieu schlägt , wird ollgemein erwartet. Käme «s anders, sowürde das eine große lleberraschung bedeuten.

Cilly Außem war in ihrem Spiel gegen Frl . P a y o t
wieder in einer glänzenden Form . Die Deutsche gab den erstenSatz 2 :6 ab , ohne sich um den Satzgewinn zu bemühen. Dann be-
herrschte sie aber das Spiel ganz souverän , mit ihren genau indie Ecken plazierten Schlägen jagte sie die verhissen kämo ^ende
Schweizerin bis zur völligen Erschöpfung hin und her. Das Publi -
kum , das schon während des Kampfes wiederholt seiner Begeisterung
lebhaften Ausdruck gegeben hatte , applaudierte stürmisch , als der
2 :6. 6 :2, 6 : 1-Sieg der in Wimbledon äußerst beliebten Deutschen
feststand .

.̂ m Herren - Einzel werden die Amerikaner Shields
und Sidney Wood die Schlußrunde bestreiten. Shields fertigte
Frankreichs letzte Hoffnung, Jean Borotra in einem sehr schönenund temperamentvollen Kampf verhältnismäßig sicher 7 :5 , 3 :6. 6 :4,6 : 4 ab , während fem Landsmann Wood über den jungen EngländerPerry 4 : 6, 6 :2, 6 :4 , 6 :2 siegte .

5°
Als Ringrichter fllr den Weltmeisterschaftskamps Schmeling —

Stridbling am 3 . Juli in Cleveland ist der Californier EeorgeBlake verpflichtet worden.

Rekordbesetzung beim Autopreis
von Deutschland .

Der letzte Meldeschluß des Automobilrennens um den
Großen Preis von Deutschland am 13. Juli aus dem
Nürburgring schloß mit der Rekord?ahl von 47 Nennungen . Auch dieQualität hält mit dieser Zahl gleichen Schritt , denn die Nennungs -
liste verzeichnet die erfolgreichsten in - und ausländischen Fahrer.Die Wertungsgruppe i (über 1100 ccm) erhielt 24, die Werwngs«
gruppe 11 (bis 1100 ccm> 23 Nennungen . Das Hauptinteresse richtet
sich naturgemäß auf die Gruppe der großen und größten Wagen,unter denen ohne Zweifel auch der Sieger zu suchen ist. Hier verilitt
allein Mercedes - Benz die deutschen Interessen mit sieben Fahr-
zeugen , die von Caracciola, Stuck, Neubauer, Spandel, von Brauchitsch,Iwanowski und einem noch zu nennenden Fahrer gesteuert werden.
Ihre Gegner sind die offizielle Bugatti-Mannschast, bestehend aus
Chiron Varzi , Divo, Bouriat, das Maserati -Team mit Faggioli,Dreysug, Biondetti und Sir Birkon , zwei Fabrikfahrer von AlfaRomeo, voraussichtlich Campari urob Nuvolari, der Amerikaner
Shafer mit einer Spezialkonstruktion, sowie die Bugatti Privat -
fahrer Burggaller , von Morgen . Lehoux. Lord Howe , Zanelli und
Mimille . Wie man sieh!' hat sich eine erstklassige Gesellschaft zusammen»
gefunden. Unter den Konkurrenten der unteren Wertungsgruppen
findel' man die DKW -Mannschaft Bauhofer , Simons und Theißen,die sämtlich die kleinen Frontantriebswagen sahren , weiterhin zwei
Austins , sieben Amilcar , vier Salmeon, je einen Neander , BMW.Rally und DKW (1040 rem ) , sowie zwei Midget .

-ii-
D«r Kampf « m die deutsche Hochschulmeisterschaft im Fußball inBraun schw « ig zwischen den Universitäten Köln und Ber -lin endete nach Verlängerung 1 : 1 , so daß eine Wiederholung er-

forderlich wurde.
#

Die zweite Etappe der Tour de Franke über 212 Kilometer vonCaen nach Dinan wurde in 6 :37 : 14 Std. von dem EinzelfahrerBull a -Oesterreich vor seinem Kameraden B e r n a r d -Frankreichgewonnen. Von den getrennt gestarteten Nationalmannschaften kamdrei Minuten später ein« 27köpfige Spitzengruppe im Ziel ein , dar-
unter auch die deutschen Fahrer Metze , Siegel , Geyer, Buse und
Sieronski.

STATT KARTEN .

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahm »an dem uns betroffenen schmerzlichen Verluste un¬seres lieben Entschlafenen (22345)

Christian Daler
Privatmann

sagen wir hiermit unseren innigsten Darlk .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Herrmann ,
Wiegloch , den 30. Juni 1931.

r Die glückliche Geburt ihrer Tochter
HANNELORE zeigen an
Dr . Wilhelm Wolf und Frau

Karlsruhe , I . Juli 1931
68."
J

letzt zugelassen
zu sämtlichen Krankenkassen

Dr. med . E. Kimling
Facharzt

für Säuglings - und Kinderkrankheiten .

Sprechzeit ; 10—tl u . 2 - 4, Sa . nur 10—11 Uhr .
Telefon 2569

^Bruchsal Schlllerstr .9 ^

Versteigerung;
DamSta », 4 . Juli 19&1

11 Uhr
Körner » raste 18
t . A. gegen bar
Mel -Tonsilln-

Apparaturen
(2 Euuchronapparate ,

2 Wiiikelgetrieb«) .
kaum gebraucht.

© utffKltr » JS ,
Iclcfott 2725 . (3410 .)

Uli II:

sommerfprollen
beseitigt unter Garantie schnellstens das
bekannte 111894

Frudif § MMnenMw

Zu haben :
Drogerie Carl Kolh . Herrenstraße 2C/28.
Salon C. Berger , Ritterstraße 6.
Drotf . Vetter . Zirkel 15.

Maschinen fitr Baiker ,
üfcfcnct . Friseure etc .
erhallen Tie rasch re-
pariert u . auch neu ge»
liefert coli der

Motrep
Schiibeustrake 57,

Telefon 6904.
Verlangen TieAngebot
uni > Jngcnieiirbeiuck .

(18993 )

Handarbeiten
Steppdecken
Lampenschirme
außergewöhnI . billig
Häh - Zefflrale

Sofienstraße 26

Brille
liege« geblieben . . *
Berka« der ..Ziadisch««
Presset Kaiserstr . 80c .

Was muß
man tun?
Wenn man
Nnterriivt sucht oder
erteilen will

Wenn man
e,n »>» kaufen oder
verlausen will

Wenn man
Rat und « diu « In
all . Lebenslagen sucht

Wenn man
mSbl . Zimmer sucht
oder zu vermieten Hot

Wenn man
eine Stelle sucht »der
zu vergeben ha «

Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
»u erlangen wünscht

Wenn man
etwa » verloren oder
gefunden hat

Man muß
inserieren
und zwar In der
..Badischen Presse " , die
mit einer notariell de-
glaublgten Zahl von
K2S9 festen Bezieher »
well au der >y« aller
badischen Zeitungen
Nebt.

Insektin 1
sreruchfrei

vernichtet Wanzen ,Motten . Fliegen u .Schnaken . AlleinigerHersteller
Friedr . Springer
Markgrafenstr . 62

( Laden )
Telefon 3263

(1124)

Steuerberatuno
Revisionen
Gutachten
Inkasso

durch
uz. Hochhäuser

Treuhandbüro
Karlsruh *

HlrschstraBo 11
Telefon 2914

Plakate
werden rasch n . vrei«.
wert ausfertigt in der
DruS . F . Thiergarten .

(Badisch « <vress « i.

Mer -Unterricht
Frau Walter , Zither -
lchrerln . Belsortstr . 7

(F5t2 « )

AI . g«b. Dam«, be-
rufStiittg. ohne Ver-
mögen. möchte sich mit
gebildetem Herrn (am
liebst . Akademiker ) üb .
32 Jahre ,

verheiraten .
Erbeten sind nur

ernftg«m«!nte . nicht
anonvm« Bildzuschris-
len, die bestimmt völ¬
lig diskret behandelt
werden unter F22377o
an die Bad . Presse.

Geb. bäusl . Fräul .,
SOerin , angen . Erich. ,
tadelt . Vergangh ., mit
15 000 %1t, wünscht zw .

harmonischer
Ehe

solid, miitl . Beamten
v. 84—48 I . kennen ju
lernen Events , auch
Witwer . ö« nstgcm..
vertrauensvoll « Zu-
Ichristen erb. unt . Hr .
H . B . SS27 a . b . Bad .
Preiie Sil . Hauptpost.

MI .
Eine An,eine unter

findetdieser Rubrik
in ber Badilchen Presse
eine « rohe Verbreitung
und bat stets (lrsolg .
Die Badische Presse
bringt die grS?,t« An.
ja 61 HciratSacsiichcaller badischen Zeitun .

in Lahr (Baden ) , überbautPlatz 16.14 ar , eeeiernet fflr
Weberei . Spinnerei oder Holz -" -ikaWarenfabrikation

mit Maschinen - u . Kesselhaus
nebst Wohng ^ bSude , im Auf¬trag sehr trünst . ru verkaufen

Bankhaus
Ernst Ehersp & cher ,
Immob .- Albt .. KöniprstraBe 72

Stuttgart und Eßlingen .

Einfamilienhaus
Ii Zimmer , Bad u . reichl. Zubehör .Garten , in Rüppurr . Nabe Osten,
dorfsplad . , u verkaufen . Auf 1. Okt.frei . Offerten unter Nr . $ 4029 an
die Badische Presse.

MleiiSedn
■iir Personen - Auto , ge¬
braucht, zu kansen ge -
sucht. Osserten unter
Sir . 55224» an die Ba¬
dische Presse.

Massive »

5 Z .-Etllgenhllus
Elektr. . W .T .. Boder .,zu 3« (XX» Mark zu
verkauf. Gelegenheit»,
lauf . Angebote unt .» . X .5KS an die Bad .Presse Fil . Hauptpost.

S- I0 « I»k.
auf Hhpotbefe aus »
zuleiven, gesucht mögl.
daselibst freundl . 3 Z .<
Wohnung , evtl. mit
Bad In Weststadt , auf
1. Oktober. Angebote
unter SW29 an die
BadiM Presse.

2VW- ZVW MK.
gesucht auf 1 . Hvpo >

thefe zu S— 10% Ziitä .
Schätzung ?00() Rm.
Auoebote n . H.D.887S

an die Badifcbe Presse
Mliale Hauptpost.

« an Geschäftsmann
4000 Rm .

gegen gute Zinsen ge
sucht. Angebot« unter
H .G .S8»S an die Vad .
Press« Fil . Haupwost.
3—4000 Rm .
zur Ablösung gegen
Grundschulvbrief g«>
sucht, eventl. schöne
4 Zimmerwohng. auf
längere Zelt mietfrei .

Osserten unt . ?>4093
an die Bad . Presse.

Wer sucht
2000 Mark

oder einen grSfteren
Betrag gegen gute
Sicherheit zu mäkigem
ZinS ? Ernst« Anfr . an
M . Rommel , Smtlgart
SSNvabstr. 33. (22346

kekreien 8 !» Ihr« FCßa von
Druck und Enga . . . tragen
Sia baquema Hess - Schuhet
Für Damen 12.60 und 16 .60
Für Herren 14 .80 und 18.80 /

Alleinverkauf inxarisrune:

833KB35 »iSSSSESSSS
Brau » . Portemonnaie
mit Geld und einer
kleinen Goldkette » er »
loren . Der Kinder
wird gebeten , geg . Be-
lohnnna b . Knusbür »,
i. Bezirksamt abzug.

EinkaulstMe
mit Geldbeutel , in der
Hirschstratze verloren .

Abzugeb. geg . Bel .
auf dem FunddUro . *

Jitttfl . Mann . 23 I .
alt (Klein - Nentneri .
Gastwirtgeiverbe . sucht
liebevolles Mädchen,
»wecks späterer

Heirat
kenn , »u lernen . Ein .
betrat erw . Znschrist.
n . H . X. S87» a . Bad .
Press« Sil . Hauptpost.

Witwe . 48 I ., früher
Geschaitssrau . wünscht
sich in Bälde
ZU verheiraten .
Zuschr. ii. Nr . M118Z
an die Bad . Presse.

Badeeinrichtung
m . Ofen, s. Holz - u .
Kohlens., gut erh ., g« <
sucht. Angeb. u . § 4117
an die Bad . Press« .

»«»ulgelucne ! I hu , «ju

4 gleiche gute
Wohnzim .-Stiihle
zu rauf . ges. Attgeb. it .
D4M7 an Bad . Presse.

SOÄolel
kleineres , vorteilh . ge-
legen i . kl . Stadt im
Oberland nur an tiickt .
schnell entschloss . seilte
mit 1?>000 J / Angeld ,
altershalber zu verkau-
sen . Oss . unt . M . A .
•>610 au Ala Auzeigeu-
A .-G . .Stuitgart . A582Z

Kinderlchreibvult
gebraucht, zn kansen
gesucht . Osserten unt .
3! r . (52242 au dl « « a-
dische Presse .
Kanse gebr . weingrüne

Ovalfässer
von 6CO—1200 Liter
gegen Kasse. Angeb.
unter Nr . E22Z7«a an
die Badische Presse.

Wohnhaus
mit Garten . Wilhelm -
strafe , günstig zu ver-
kauseu . Angebot« unt .
H . L WSS an die Bad .
Presse Fil . Haupwost.Gekr. Kleider

Schuhe «te . kauft sort -
während ^ uchs . ,Süti -
ringerftr . 23. Postkart «
od . Tel . 7339. Komme
ins Haus . (15601

Etaaenhaus
(Südstadt ) , » . 5000 M
Anzahlung zu verkauf.

Angebot« unt . PS23S
an di « Bad . Press«.

Zn kansen gesuchto » UCIUUfl

ein Bausparvertrag
über cn 25 000 RM . gegen bar . Nur erste
Bausparkasse und knrzsristig fällig « Auözgli-lung wird berii<fsichtigt . Offerten unter Ni .24118 an die Badjfch« Presse.

MtlllitMlIII
Neubau , mit Zentral ,
beizung. mod. eiliger .,ante BerkehrSl . . preis -
wert zn verkaufen od.
,u verpackte» . Bedin -
gungen günstig . Gesl.Anfr . II . Nr . (£22374«
an dt« Bad . P resse.
Friseurqeschäfk
In neuerbaitten Loka -

litäten beabsichtige auf
1. Aug. od . früh , einen
Herren , und Damen-
Salon erSffnen.

Prima Geschäftslage
u . grobe Räum« vor-
hander In einer
Amtsstadt . ? t« Miete
wird der Zeit entspre-

gestellt . Einem
tüchtigem ssacknnann
wäre stchere Eristen ,
geboten. Anciebote
unter Nr . DS2375n an
di« Badisch« Presse.

der Fahrzeugindustrie
wird zur Pat «ntan -
Meldung im In - und
Ausland

Teilhaber
Mit 1500—2<KM) Mark
gesucht . Angebote
unter N4112 an die
Bodische Presse.

onene steilen

Gule Existenz!
Noch einig« «hrl ., flei -
big « Leute gesucht z.
Berkauf «ineö hervor
rag . lanbwirtfch. Ver
brauchSartilels bei
gutem Verdienst.

Ageb . um . H.(c.8830
au die Badische Press«
Filiale Hauptpost.

Chauffeur
welcher Kaution «ellen
kann , find , sofort für
grohen Reisewagen
Dauerstellung . Schloss .
bevorzugt. Vorzustellen
Freitag , vonn . 10—IS
Uhr . ftraisstrofie 33. *

Lehrling gesucht.
der Luft bat . das Dro<
glftenfach zu erlernen .
Bedingung - reinlich,
ehrlich . Gefl. Zus<vrif.
len mit ZeugniSab-
schriften u . Lebenslauf
unter Nr . $ 4082 an
die Badische Press« .

Weiblich

Zinmemiiiicheii
daz nähen , wasch««,bügeln und servierenkann, per 1. August d .
Js . gesucht .

Offerten erbeten an
Frau vanlier D . Kahn

Baden -Baden ,Lttdw.-Wilhclmftr . 22.
(22340)

! Wt . Mädchen
das selbständig kochen
u . nähen kann, per
sof. gesucht . Zeimann ,
tkronenstr. 1S/2V . 24Ä2

krisch
eingeiTollen

Eissel
| Kaiserstr . 150

Tüchtiges , braveSMädchen
das selbständig arbei¬
ten kann , für Küche it.SausHalt ans IS. Juli
od . 1. August gesucht .

Fron Doering ,
Zäbringerstrabe 114,
iSrfc Sittterstrahe . *

Tüchtiges« All
das an selbstän-
digeS , pünktliches
Arbeiten gewohnt
ist . gut bürgerlich
kochen kann , wird
für Hcrrfchafts -
haus auf sofort
gesucht . Äorzustel-
len » ur m. Zeug-
nissen 0l4°?| >
Hüdickstr. 19 . II .

Elirl .. sl. Mädchen
f. klein. Haushalt sof.
ges . Vorzust. Globus ,
Kaiserstr . 46. *

Maßgebende » Werl für die Her-
ftelluug von

StaQUiften n . SMlmn
bei Beb
geführt ,General
bei Behörden und Knbustrie gut ein-
,- führt , nicht für di« Uebernabme d«r
»eneral -Bertretuui , beitemvloblenen

Herrn oder Firma mit erstklassigen
Deziehnngcn zur Baubranche . Auge-
böte mit Referenzen und Angabe Ion-
stiger Vertretungen unter ®. T . 8270
an Ala -Haalenslci » & Vogler . » a ?ls -
rube i. « . lA5W4I

Wer sucht
für Buchführung,Tieuersachen, Mahn -

u . Klagewesen, tüchtig .
Buchhalter, halbtags -
od . stundenweis« billigst
Angebot« unt . G4VÜ8

an die Bad . Presse.
Jung « r Mann , M I .,
ledig, ehrlich u . zuVerl .
sucht Stellung

irgend einer Art . An-
gebot« unter P 28367 «
an die Bad . Presse.

iHrilllMlil

Unteniertreier
für Verkauf v .. Süppa-
raten an Privat gegen
hohe Provision ge-
sucht. Angebote unter
H .H.8883 an die Bad .
Press« Sil . Hauptpost.

liicht . Servierlrl.
sucht Stelle in CasS
oder b« ss. Restaurant .
Angebote unt . T40Z0

an die Bad . Presse.

Züng . .
welche» 2 Jabre die
höh . Schule besucht hat ,
sucht AnsangSsteUnn«.
Angebote unt . 112237

an die Bad . Presse.

ktAmiMln
S5iäbr . . s« it S Jahren
als Ttüb « tätig , sucht
sich bis 1 . August , it
verändern , womöglich
klein. Wirkungskreis .
Familienanschlnh nickt
unbedingt erforderlich .
Angebote u . Nr . L2230
an die Bad . Presse.

Bitte .
Junge saubere Frau

sucht tagsüber
Beschäftigung .

Offerten unt . F4039
an die Bad . Presse.

Für meine Schwester. 23 I . . sehr tuchtia
im Haushalt . Stellung als

SlHiWIN otet SM
gesucht . Auf hohen Lohn wird nicht gefeben.
dagegen gute Behandlung und vollster >> a -
milienanschlnb . am liebsten auswärts . An»
gebot« unter Nr . Ö541DO an di« Bad . Press«.
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Ein Verkehrsknotenpunkt im Südschwarzwald :

Der neue Posthof St . Blasien.
Nach einer etwas mehr als einjährigen Bauzeit geht nunmehr

der neue Posthof seiner Vollendung entgegen . Abseits vom Verkehr
des Kurortes , direkt an der neuen Umgehungsstraße , die hinter dem
Orte die Verbindung herstellt zwischen den Strafen nach Todt »
moos und Bernau - Menzenschwand , gelegen , bietet dieser
langgestreckte Bau mit seiner fast 100 Meter langen Front ein her¬
vorragendes Schmuckstück , das sich würdig in Gestalt und Aussüh -

rung neben den alten Baudenkmälern klösterlicher Zeit ausnimint .

Hauptfront des Postkraftwagenhois St . Blasien .

Der gesamte Bauplatz umfaßt eine Größe von etwa 6300 Qua¬
dratmetern . auf dem sich die Wohngebäude , Werkstätten und Garagen
— in Eisenbeton und Hohlbackstein gebaut — erheben . Die beiden
flankierenden Eckbauten , mit der Front gegen die Hauptstraße nach
Norden gelegen , enthalten zumeist Wohnungen für die Familien der

f
ostkraftwagenführer und Werkmeister . Sie umfassen Küche , drei
immer und Dachkammer , sowie , für jeden Bau gesondert . Bade -

zimmer , Waschküche und Speicher . Die Wohnungen sind neuzeitlich
geschmackvoll und zweckmäßig gebaut und eingerichtet . Hier haben
es sich die Oberpostdirektion Konstanz ^ und Postbaurat Dr . Beisel -

Karlsruhe , der Schöpfer der Pläne , angelegen sein lassen , alle guten

Erfahrungen einer modernen Bauweise zu verwerten . Das Unter ,

geschoß enthält am Eingang einen großen Ausenthaltsraum für das

Personal , der insbesondere als Vortragsraum und Uebungsloial für
die Musikkapelle der Kraftfahrer Verwendung finden wird . All -

schließend befindet sich ein Ankleideraum , ihm gegenüber vorbildlich

eingerichtete Toiletten . Wasch- und Duschraum , die im Winter durch
die Zentralheizung , im Sommer durch eine kleine Heizung ständig
mit Heißwasser versorgt werden . Für ledige Beamte stehen von

den Wohnungen unabhängige , in sich abgeschlossene Ledigenraume
zur Verfügung . Der Bequemlichkeit und Erholung dienen bei

jeder Wohnung geräumige Ballone mit dem Blick in das weite

Tal , zum prächtigen Dom und den alten Klosterbauten . Diese bei -

den quadratischen Eckbauten werden durch einen langgestreckten
gleichtiefen Garagenbau verbunden , der in seinem Dachboden als

Magazin Verwendung findet und von einem spitzen Turmchen mit

dem ehrwürdigen Postillon als Wetterfahne gekrönt ist. Gegen die

Stadtseite und gegen den geräumigen Hof zu sind riesige Turm -

uhren angebracht , die von einer Zentrale aus elektrisch betrieben

werden . Von den Wohngebäuden auslaufend nach Süden , dem

Walde und der Umgehungsstraße zu . nehmen die ganze Breite des

Bauplatzes weitere Garagen ein . denen aufs beste eingerichtete
Werkstätten . Schmiede und Lackierraum angeschlossen sind . Gegen
die Straße zu wird das Ganze durch eine hübsche Betonmauer ,
unterbrochen von den beiden Toren für getrennte Ein - und Aus »

fahrt , abgeschlossen . Garagen und Werkstätten bilden den Gahmen
für den weiten Hofraum mit betoniertem Abspritzplatz für bt «

Wagen und die Tankstellen . Die verschiedenen Tore und n .edcr «

gelegenen Fensteröffnungen sind mit geschmackvollem, schweren ,
schmiedeeisernen Gitterwerk verwahrt .

Die Bauarbeiten sind nunmehr soweit gediehen , daß Werkstatten
und Garagen bereits in Betrieb genommen werden konnten , wäh -

rend die Wohnungen in diesen Tagen bezogen werden können . Die

Leitung des Rohbaues lag in den Händen des Reg .-Baumeisters
Schmidt , während Baumeister Rühling die Ausarbeitung der

Pläne und die Bauleitung unter sich hatte . Bei der Vergebung d^ r
Arbeiten wurden soweit als möglich ortsansässige und badische , und

lediglich für Spezialarbeiten außerbadische Handwerker und Unter -

nehmen berücksichtigt .
Wohlgelungen steht das schöne Bauwerk da . das seiner Bau «

Herrschaft , der Reichspostverwaltung und der Oberpostdirektion Ksn -

stanz , sowie den ausführenden Baumeistern und Handwerkern zur
Ehre gereicht . Leider verdeckt noch ein langgestreckter , alt und

morsch gewordener Holzschuppen die Hauptfront des Bauwerke «

gegen die Stadt zu . Hoffentlich läßt dessen Beseitigung nicht mehr
laiige aus sich warten .

Brellener Chronik.
-o- Bretten , 1. Juli . Just in der kurzen Atempause zwischen

Heuernte und der Vollreife des Getreides unternahm der bäuerliche
Versuchsring „Kraichgau - Bretten " eine Ringtagfahrt durch den
ganzen Bezirk . An die 60 Teilnehmer vertrauten sich den beiden
bequemen Postkraftwagen an . Die Fahrt führte durch Bretten .
Flehingen , Bauerbach , Büchig , Neinsheim , Gondelsheim , Diedels -

heim , Dürrenbüchig , Wössingen Nußbaum , Sprantal und den Karls -

häuierhof bei Bauschlott . Allenthalben gab es Neues und Lehr -

reiches zu besehen . — Am Sonntag führte der Schützenverein das
überlieferte Peter - und Paulschießen durch . War der Rahmen in
diesem Jahr begreiflicherweise etwas enger gesteckt , so machte das

herrliche Sommerwetter diese Einschränkung leicht wieder wett .

freudige Feststimmung grüßte die auswärtigen Gäste, die zu den

AZettkämpfen auf der mustergültig hergerichteten Schießplatzanlage
erschienen waren . Unter den schneidigen Klängen der Kapelle des

Musikvereins hielt die schmucke vchützengarde ihren üblichen Umzug
durch die Stadt und lockte viele auf den gastlichen Festplatz . — Der

Sonntag morgen gehörte dem deutschen Lied . Beim Rosengarten
auf dem Promenadenweg brachte der „Frohsinn

" mehrere Chore
zum Vortrag . Dazwischen spielte der Musikverein ansprechende
Weisen . Die Damenwelt aber hatte die Gelegenheit zu einer klein -

städtischen ivlodeschau benutzt . — Mit dem 1 . Juli schied Rektor
L i l l i aus dem aktiven Schuldienst aus , um in den wohlverdienten
Ruhestand zu treten . Diese Gelegenheit nahm der Bezirkslehrer -
verein zum Anlaß , am vergangenen Samstag eine Festkonferenz mit
ihren Familienangehörigen abzuhalten . Hauptlehrer Kuhn -

Bauerbach widmete dem scheidenden Kollegen ehrende Worte . Der

Orchesterverein hatte es sich nicht nehmen lassen, diese Feierstunde
mit einigen Musikstücken zu verschönen .

*

: : Bruchsal . 2. Juli . («Ins dem Stadtrat .) Stadtrat Albert
M u s s o t t e r hat sein Stadtratsmandat niedergelegt . Mussotter
gehört der Nationalsozialistischen Partei an . .

Obergrombach (bei Bruchsal ) , ! . Juli . (Zusammenschluß in der

Landwirtschaft . . Die Acker - und Pslanzenbauvereinigung und die

Iungbauernschaft unseres Ortes haben sich nach langwierigen Der -
Handlungen nunmehr geeinigt und ihren Zusammenschluß in der
letzten außerordentlichen Generalversammlung sanktioniert .

Schwetzingen , 1. Juli . (Annahme des Voranschlags .) Nach
knehrstündiger Sitzung nahm gestern abend der Bürgerausschuß den

Voranschlag für das Rechnungsjahr 1931 mit 40 gegen 18 Stimmen
an . Die vorausgegangenen Beratungen waren zum Teil außer -
»rbentlich stürmisch und bewegt . Der Haushaltsplan schließt mit
* -87 Millionen in Ein - und Ausgaben ab . An Gemeindesteuern
? erdpn erhoben : Umlage von Gebäuden und Grundbesitz 1 .10 RM .,
Betriebsvermögen 42 Pfg . . Gewerbeertrag 7 .92 RM.

= Rastatt , 2 . Juli . (Bezirksratssitzung .) In der Sitzung vom
30 . Juni , die unter dem Vorsitz des Landrats Tritscheler statt -
Md und über 6 Stunden dauerte , wurden verschiedene Hotels - und
Wtrtschaftskonzessionen in B a de n- B a d e n und R a st a 11 erteilt ,
« on besonderer Bedeutung war das dem Bezirksrat zur Ent -
icheioung vorliegende Dienststrafverfahren gegen Bürgermeister

•£ Hügelsheim . Anläßlich der kürzlichen Bürger -
meisterwahl in Hügelsheim war gegen den wiedergewählten Bür¬
germeister Frank von Hügelsheim die Beschuldigung ausgesprochen
worden , er habe sich als Borstand der Ortsviehversicherung Hügels -
heim Unregelmäßigkeiten zuschulden kommen lassen . Gegen
Bürgermeister Frank wurde ein Strafverfahren von der Staats -
anwaltschaft wegen Urkundenfälschung eingeleitet , das jedoch in der
zweiten Instanz zu einem Freispruch führte . Der Freispruch erfolgte
allerdings , wie der Vorsitzende des Bezirksrates in der Sitzung aus -
drücklich hervorhob , nicht deshalb , weil eine Urkundenfälschung nicht
vorgelegen habe , sondern nur deshalb , weil der Bürgermeister nach
seiner nicht widerlegbaren Angabe sich nicht bewußt war , daß seine
Handlungsweise eine Urkundenfälschung war . Der Bezirksrat hatte
sich nun als Aufsichtsbehörde unabhängig von der erfolgten Frei -
sprechung darüber schlüssig zu machen , ob die Handlungsweise des
Bürgermeisters von Hügelsheim sich nicht als erhebliche Pflichtver -
letzung darstelle . Der Bezirksrat fällte seine Entscheidung dahin ,
daß Bürgermeister Frank einen Verweis und außerdem eine Geld -
strafe von 30 Mark erhielt

r . Rastatt , ;j(j . Juni . (Von der Volksschule .) Der langjährige
Leiter der hiesigen Volks - und Fortbildungsschule und der ehe-

maligen Mädchenbürgerschule Direktor Borocco , scheidet auf 1 .
Juli aus dem Dienst der hiesigen Schule aus , um seine neue Stelle
als Studienrat am Friedrich - Gymnasium in Freiburg anzutreten .
Der Posten eines Direktors der hiesigen Volksschule bleibt aus Er -

sparnisgründen unbesetzt . Die Schulen werden künftig vcn einem
Rektor verwaltet .

r. Bietigheim , Amt Rastatt , 2. Juli . (Bom Rathaus .) Als Bei -

trag zur Landesarbeiterkolonie wurden 5 RM . zur Ueberweisung
bewilligt — Ein bei der Sandgrube befindliches Grundstück soll zum
Preis von 90 Pfg . pro Quadratmeter angekauft werden . — Verschie-
dene Gesuch« um Beschäftigung ausgesteuerter Erwerbsloser wurden

genehmigt .
— Baden -Baden . 2 . Juli . (Fenerwerk in Baden -Baden .) Am

Samstag , den 4 . Juli , findet im Kulgarten in Baden -Baden ein
großes Prachifeuerwerk mit ganz neuartigem , abwechselungsreichem
Programm statt . In 8 Frontbildern , unterbrochen von Bomben ,
Raketen und vielfarbigen Buketts , wird sich den Zuschauern ein
phantastisches Bild darbieten . Anschließend wird der Kurgarten
bengalisch beleuchtet werden . In Verbindung mit dem
Feuerwerk wird das Städtische Orchester im Kurgarten konzertieren .
Besonders wird darauf aufmerksam gemacht , daß der Parkplatz hin -
ter dem Kurhaus für die auswärtigen Besucher des Feuerwerks
reserviert ist. Außerdem wird die Veranstaltung auch so rechtzeitig
beendet sein , daß noch Rückfahrtmöglichkeit mit den Nachtzügen nach
den verschiedensten Richtungen besteht .

Kehl . 1 . Juni . ( Kehl 50 Jahre badische Amtsstadt .) S0 Jahre
sind geŝ rn verflossen , daß Großherzog Friedrich I . durch Beschluß
«eines Staatsministeriums die Verlegung der Bezirksbehörden ( Be -
zirksamt , Amtsgericht , Domänenamt ) von Kork nach Kehl ange -
ordnet hat . Die Uebersiedelung vom Bezirksamt und Amtsgericht er -
folgte am 31 . Oktober 1881, die des Domänenamts am 1. April 1882.
Fast 70 Jahr « lang hat die damalige Stadt Kehl kämpf«» müssen ,
bis sie endlich Sitz der Bezirhksbehörtnn geworden ist.

van . Villingen , 30 . Juni . ( Inbetriebnahme des Krankenhaus -
Erweiterungsbaues .) Am Montag nachmittag 4 Uhr wurde an Stelle
einer Einweihungsfeier in Anbetracht der Zeitverhältnisse vor der
Inbetriebnahme des Erweiterungsbaues und des Mütterheims eine
Besichtigung durch geladene Gäste vorgenommen . Bürgermeister
Gremmelspacher konnte u . a . Landrat Wenz , Bezirksarzt Dr .
Wentzel . Kreisrat Heid , M .d .L ., die Bürgermeister der Nachbar -
gemeinden , die Vertreter des Aerztevereins , der hiesigen und aus -
wärtiaen Krankenkassen begrüßen . Unter Führung des Chefarztes
Dr . Mayer und des Stadtbaurates Ganter wurde zunächst das
Mütterheim besichtigt . Die Besichtigung zeigte , daß . unterstützt von
einer großen Anzahl Villinger Handwerker . Stadtbaurat Ganter
ein Werk erstellt hat , das sich mit Stolz sehen lassen kann , auch weit
über die Grenzen des Schwarzwaldes hinaus .

Folgenschwerer Zusammenstoß .
Ettlingen , 2. Juli . Ein schwerer Verkehrsunsall ereignete

sich gestern abend bei der Spinnerei . Der Motorradfahrer Melker
Kroeckle aus Rüppurr stieß mit dem Radfahrer , Malermeister
Gschwander aus Langen st einbach , zusammen . Beide ta -
men dabei zu Fall - Kroeckle erlitt durch den Äurz einen Schädel -
bruch und mußte in schwerverletztem Zustande ins Hospital hier
eingeliefert werden . Seine Soziausfahrerin , ein Fräulein Mül -
ler aus Rüppurr , sowie der Radsahrer Gschwander kamen mit we-
niger schweren Verletzungen davon .

Flugzeugunfall am Bodensee.
— Friedrichshasen , 2 . Juli . Ein von der Deutschen Versuchsan -

statt für Luftfahrt in Berlin gestartetes Junkersflugzeug D 963 —
ein älteres Modell — , das auf dem Bodensee meteorologische und
hydromechanische Messungen vornahm , ist gestern abend infolge
plötzlich auftretenden Gewittersturmes bei Manzell , unmittelbar vor
dem schützenden Hafen , gekentert und völlig zerstört wor -
den . Die aus drei Personen bestehende Besatzung wurde von einem
Motorboot der Dorniermetallwerke gerettet . Die Versuche standen
unmittelbar vor dem Abschluß und konnten wichtige Ergebnisse zeiti -
gen . Das Flugzeug , das ein mit Schwimmern ausgerüstetes Land -
flngzeug war , hatte wertvolle Instrumente an Bord , die nun wahr -
scheinlich verloren sind . Der Apparat liegt jetzt kieloben , 10 Meter
vom Ufer entfernt , auf Grund .

Tödlicher Jagdunsall.
— Wertheim , 2. Juli . Sägewerksbesitzer Philipp Dyroff

verunglückte auf der Jagd auf noch nicht geklärte Weise
tödlich . Als Dyroff nicht nach Hause zurückkehrte , ging man aus
die Suche und unweit eines erlegenen Rehbocks fanden ihn die
Suchenden an einem Hochsitz auf dem Bettingberg tot auf .

Die Gefahren der Strafe .
X Bruchsal . 2. Juli . Mittwoch nachmittag überfuhr ein in

rasendem Tempo die Stadt passierendes Stuttgarter Auto den
11jährigen Jungen S ch l i n d w e i n , der mit erheblichen Ver -
letzungen in das hiesige Spital verbracht werden mutzte .

Der tödliche Blitzschlag.
— St . Georgen (bei Freiburg ) , 2 . Juli . Wie schon gemeldet ,

wurde die 20jährige Kassiererin Änny Meier aus Freiburg durch
Blitzschlag in das Kassenhäuschen des Strandbades getroffen . Die
Lähmungen waren so schwer daß die Wiederbelebungsversuche er -
folglos blieben . Das Mädchen befand sich in nassem Badeanzüge
unter der Türe des Häuschens , als der kalte Blitzschlag einschlug .

Die Toten im Lande.
( ) Bruchsal , 2 . Juli . Im Alter von 78 Jahren ist Landgerichts¬

rat Dr . Albert G u t i e r in Herrenalb gestorben . 1888 übernahm
er die Stelle des Oberbürgermeisters in Bruchsal . Zehn Jahre
später trat er nach Abschluß der kommunalen Tätigkeit in den
Justizdienst zurück und wurde Landgerichtsrat in Heidelberg . Sein /
letzten Lebensjahre verbrachte er in Herrenalb .

Iubitare.
o. Achern , 2 . Juli . 70 Jahre alt wurde gestern Fabrikant Franz

Hubert L o t t . Der Altersjubilar ist nicht nur im geschäftlichen Le-
den weithin bekannt als Besitzer einer großen Hartpappenfabrik , son-
dern hat sich auch im Gemeindeleben als langjähriges Mitglied des
Bürgerausschusses um die Belange der Stadt Achern verdient gemacht .

Weiler -Fischerbach , bei Offenburg , 1 . Juli . (5g Jahre Priester .)
Geistlicher Rat , Ehrendekan und Pfarrer Moser kann am 13 . Juli
ds . Js . auf 50 Priesterjahre zurückblicken. Er steht im 73. Lebens -
johr «.

Weiubauoerband verlangt Winzerhilfe.
Auf der letzten Vorstandstagung des Deutschen Weinbauver -

bandes , die unter Vorsitz seines Präsidenten Mülle r - Karlsruhe
abgehalten wurde , nahm man vor allem zu der Frage Stellung , wie
den überschuldeten Weinbaubetrieben zu helfen sei. Nach Erhebun -

gen des Verbandes beträgt oft die Verschuldung das Mehrsache des

Ertragswertes . Es wurde beschlossen, den Versuch zu machen , eine
Art Umschuldungs - und Zinsfußoerbilligungsaktion mit Personal -
krediten durchzuführen . Ein Vertreter des Verbandes wird beim
Reichsernährungsminister in dieser Angelegenheit vorstellig werden .

Gewitter.
Gestern nachmittag kam es im ganzen Lande zu Wärmegewit -

tern . Die Höchsttemperaturen erreichten 28 Grad in der Ebene .
Ueber England ist eine atlantische Zyklone herangezogen , deren

Randstörungen weitere Gewitterbildungen in Aus «
s i ch t st e l l e n . Da an der Vorderseite der Zyklone maritime
Luft mit westlichen Winden nach Mitteleuropa vordringt , haben wir
voraussichtlich nicht mehr so warmes , aber noch ziemlich schwüles
Wetter zu erwarten .

Wetterausfichten für Freitag , den Ü. Juli 1931:

Strichweise Gewitter , etwas kühler , aber noch schwül
bei südwestlichen Winden .

Wetternachrichtendienft de» bad . Landeswetterwarte Karlsruh ».

Stationen
JuftSrun
91 »

Tem ,
pcratui » Bdi«. WeBridKe

Tempera !.
Schnee»

mt wette»
Niveau c ® wärme nachts em

Wertheim _
! ? Ii u bettet

SöniaftntU 760 .7 beveckt
» «ttltuhe 760 .8m s 8 27 15 bellet
&aticn>$ abeii 27 i ! halb Detictt
viMnaen 16 26
Sab Tinrbrirn - V it 25 10 bettet
Ct . © laßen 26 b bedeck«
vadenioeilet 761 .8 • 20 28 bellet

I BeiMeti* 639 .2 12 19 9 . — talb bcDcdt

Reisewetter für Deutschland .
Eine Gewitterfront hat gestern Süd - und Mitteldeutschland

überquert , aber keine nachhaltige Abkühlung gebracht .
Heute herrscht wieder schwüles Wetter mit erhöhter Neigung

zu Gewitterbildungen .
Wasserstand des Rhein »

Waldshut : 358 Zentimeter , gefallen 2 Zentimeter .
Basel : 170 Zentimeter , gefallen 5 Zentimeter .
Schusterinsel : 234 Zentimeter , gefallen 3 Zentimeter .
Kehl : 364 Zentimeter , gefallen 15 Zentimeter .
Maxau : 544 Zentimeter , gefallen 7 Zentimeter .
Mannheim : 45g Zentimeter , gefallen 10 Zentimeter .
Eaub : über 200 Zentimeter .

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr ;

Bodensee bei Konstanz 2l Grad .
Rhein bei Rappenwört 19 Erad .

Zur Gesichte-Bräunung£ K3s
nenbädernverwende

man die relzmildernde und kühlende Creme Leodor — fettfrei in roter Packung :
fetthaltig In blauer Packung, — Tube 60 Pf . und 1 Mk. Wirksam unterstützt durch
Leodor -Edclseist StücköSPI. Zu haben in allen WorodvlU-BerlauIsMea ,
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SüdwesfdeutscheJndustrie-undWiitsdiafls -Zeitung
Berliner Börse.

Berlin 2. Juli , <Eigenbericht . » Die Iluficherkett der Lage in PariZ
lahmte nudi tcute wieder die Unternehmungslust in nennenswertem

Die Tendenz war iusvloe des testen Rewnorker BÄrsenschlufses ,
im ,'iusammcnbana mit einer zuversichtlichen Beurteiluia der frauMifch -
amerikanischen Äerbanldlunse » » ut »ehalte » und st i in in » n a S m a « t g
freundlicher Man rechnet jedenfalls mit einer l5inianag in Paris ,
^ oriidergehend starten Meldiinaen über Schwieriiikeiteu der Bnnaue de
<̂ en !>ve , die jeiwch nach sväteren Berloutbarungen bereits behoben fein
wollen . Angesichts der bevorstehenden wichtigen aufte,iv » litilcheu Eilt -
icheidungcn fanden die Handelskammerberichtc , in denen noch keine
Acudernna der krisenhaften Wirtschaftslage gemeldet wurde sowie die
steigende Koukursztlscr weniger Beachtung . Tie jtursschw,iukiluacu hicl -
tcn sich beute Im Nahmen von etiva l Prozent . Karben waren befestigt .
? ie Ü>' ertag » ng der Ztickstossverbandlnngen hinterließ wenig Einoruck .
Ans dem Rahmen der Allgemctntenden » fielen Schubert und Salzer ,
die ihre Abwärtsbwegung um (5.5 fortlegten . Am Bankaktienmarkt war
die KurSaleichheit der Anteile der Berliner Handelsgesellschaft und der
Danatbank bemerkenswert . <!ellftoffwerte lasen auf Äiefürchtnug einer
Nerfchärfung der Aellftoffreftriktion schwach. Oestcrr . (sredlt waren be-
festigt i .', .5 nach 4 .5 ». Cliade gewannen 5 Punkte . Otavi lagen weiter
unter Druck . „ . . ,Nach den Anfangskursen trat überall ein « Befestigung
eilt . Karben rückten aus 137.75 nach 126 vor , Siemens auf lt >0 nach
157.75 und Salzdetfurth auf A>4 nach lüfl .5 . Wie mau vermutet , handelt
es sich um ausländische Orders . Gesfürel erhöhten sich aus 112 nach 10» .
Der im Verlans der Börse bekannt werdende Reichsbankausweis
wurde e i s r i g b c s v r o ch e n . da die Deckungsgreiize nnnmebr nur
noch 4« . 1 Prozent beträgt und eine Aeuderuna in den Tcviscuab « ügeu
bisher nicht eingetreten ist . Der Dollar kam unverändert mit 4 .2130 zur
Notiz . Die Anforderungen betrugen etwa 15—20 Mill . Rente » lagen
bei kleinstem Geschäft eher schwächer , doch waren die Veränderungen ge-
ring , fi vroz . Postschätze notierten uiiverändert 92.50 . Neuzeit konnten
0.3 . Altbesitz 0.4 gewinnen . Ncichöschuldbuchfordcrunaeil waren 0 .25 bis
0 .5 höher .

Die Börse schlast bei stillein Meschäst ruhig und etwa » unter
den Tageshöch st Notierungen . Gegen Börscnschluh wurde »
Nachrichten über die Möglichkeit einer weiteren Berzögeruna der ameri¬
kanisch -französischen Verhandlungen bekannt . An der N a ch b ö r s e
wurden Karben 0.25 höher befahlt . AEG . waren mit 95.25 , Salzdetfurth
mit 202 .5 zu höre » . Die übrigen Kurse entsprachen den Schlusttivtierun -
gen . Reichsbank 137.75 , Berger 1L5, Stöbr 82, Neubesib ö .4ö. Alt -
besitz S1 .Z0 .

Geld- und Devisenmarkt
Berlin . 2. Juli . tEIgeubericht . t Kür Geld bestand weiter Nach -frage zu 8! -—10 4̂ Prozent . Der Dollar war mit 4 .2140 —45 zu hören .Amsterdam lag etwas schwächer , ebenso Madrid . London — Kavcl 4 .8SZ7.Der Privatdiskont betrug unverändert 7 Prozent .

Berliner Devisennotierungen vom 2. Juli 1931 .

Frankfurter Börse.
ffrankwrt , 9 . yull . ICIgenSeriKt . l Di « Börse lag sehr ruhig un »

»ikrückhaltenv . da eine Klarheit über den möglichen Ausgang der ameri -
kanifch - kranzöfilchen Verhandlungen in Paris nicht besteht Karbenindustrie
waren gegenüber den festen Abendkursen um 1— IV» Prozent niedriger ,Kcliwerte etwa 2 Prozent abgeschwächt . Ziemlich gut gehalten waren da -
gegen Slektroaktlen , die überwiegend sogar ein « Kleinigkeit anzogen . Am
Zellstossmarkt nannte man Aichassenburger und Waldhof fast unverändert ,wobei der heutige Divibendenabschlag „ i berücksichttgen ist. Montanwerte
waren nicht ganz auf den sehr festen Schilift 4er gestrigen Aben ^ börse ge¬halten und durchweg etwa Vi Prozent niedriger . Banken lagen säst uuver -
ändert , nur Danatbank » in 2 Prozent schwächer , während Reichs -dank
1 Prozent höher genannt wurden . Bon SchisfahriSaktien Nord » . Llovd umH . Sapag um 1% Prozent erhöht , wodurch e ne Kuröangleichung beiderWerte wieSer erreicht ist. Bon Einzelwerten Daimler nni 7A. Wand undKrentag ilu, Vi, Südd . Zucker um V» Prozent niedriger . Im übrigen lagendie meisten Werte unverändert . Sehr still liegt ier Anleihemarkt bei kaumveränderten Kursen . Im späteren Verlauf der Börs « wechselten leicht -'
Erholungen mit Rückgängen wieder ab .

( Schlachtvieh - und Nutzviohmärkta .
r * Hamburg . 2. Juli . «Drahtberlcht .» Biehmartt . Es waren , » -

geführt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 249 Achsen
und 621 Färsen a ' l 47—48 . a - > 41—45, 6 ' ) 35—39. b r > 27—32 ; 320 Bulle »a » 37 —39 , b ' 34 —36 , c ) 28—32. d ) 24 —38 ; 631 Kilhe a > 33—85, b > 28 —32 ,c ) 23—26, M 12—18 ; 325 Stallmastschase ohn Notiz ; 1017 Weidemastschaseal 42—45, b > 33—36, c ) 22—29 , i ) 18—20. Tendenz : Rinder sehr slau ,
fette Bullen und Kühe fast uiivcrkäuslich ; Schafe ruhig , fette Hammelschlecht verkäuflich .

Mau » heim . 2. Juli . lEIgcnbcricht . » Bielimarkt . Es waren zu -
geführt ui «d wurden die 50 Kg Lebendgewicht ie nach Klaffe gehandelt ;39 Kälber b > 50—.',6 . c > 46—50, di 40- 44 ; 34 Schase nicht notiert ; 49Schiveine nicht notiert ; 728 Ferkel uud Läufer bis 4 Wochen 6—10, überWochen 11 —14, Läufer 16—19 NM ,mittel .

Marktverlauf : Kälber ruhig , Ferkel

ÜJuen . Alt
(titiinim
Istanbul
Japan
Kairo
London
!>iriol)ort
iRio bt I .
Uruguay
« rnsterd .
Athen
Br . -Autw.
Bukarest
Budapest
Danzig
Heisings.

I . Juli
Geld Briet
1 .342 1 .34b
4 .195 4 .203

2 .079
21 .C0

20 .474
4 .909
0 .324
2 .428

169 .33
5 .457
58 .63
2 .506
73 .42
81 .86

10 .593

2 .083
21 .0t

20 .514
4 .217
0 .326
2 .432

169 .67
5 .467
58 .75
2 .512
73 .56
82 .02

10 .613

2 . Juli
®e!l> » rief

1 .332 1 .33 «
4 .195 4 .20 ;
2 .079
21 .00

20 .474
4 .209
0 .326
2 .423

169 .33
5 .457
58 .66
2 .506
73 .42
81 .86

10 .593

2 .083
21 .04

20 .514
4 .217
0 .328
2 .432

169 .67
5 467
58 78
2 .512
73 .56
82 .02

10 .613

Italien
Jugoslaw
Kowno
Koprnhag .
Lissabon
Oslo
Vati «
Prag
Island

Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholl»
Reval
Wie»

I . Jult
Geld « riet

22 .04 22 .08
. 7 .431 7 .445

42 .00 42 .08
112 .70 112 .92

18 .61 18 .65
112 69 112 .91
16 .474 16 .51.4
12 .471 12 .491

92 .35 92 .5 ?
81 .08 81 .24

81 .515 81 .675
3 .047 3 .053
40 .81 40 .89

112 .86 113 .08
112 .04 112 .26

59 .18 59 .30

2 . Jult
Geld Briet
22 .04 22 .08
7 .433 7 .447
42 .05 42 .13

112 .70 112 .9?
18 .61 18 .65

112 .69 112 .91
16 .475 16 .515
12 .473 12 .493

92 .35 92 .53
81 .09 81 .25
81 .54 81 .70
3 .047 3 .053
39 .96 40 .04

112 .86 113 .09
112 .04112 .26

59 .18 59 30

Der Reichsbankausweis .

London :
Kabel
Pari »
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
L5l»

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
1 . 7. 2 . 7.
4 .863 '/. 4 .864

124 .25 124 .25
34 .90 '/, 34 .91
12 .09 12 .09 ' /«
92 .92 92 .92
50 .40 51 .35
18 .16 --- 18 .16 ' .
18 .16 '/« 18 .16 '/»

Kabel Newyork :
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

1 . 7.
5 .166

2 .4857
8 .924
4 .213 -/,

2 . 7.
5 .164i/ >

2 .4861
8 .925
4 .214

Tilgt, Geld
MonatSgeld

8 '/, - 11 -/«
7 >/, - 8 »l. °/.

8,S - 10 ' /s°/o

Reichoban »diskont ab 13 . 6. 7 % .

far
!»

lindon
Ncwyorl
Bclsiicn
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

Züricher Devisennotierungen vom 2. Jult 1931 .
1 . 7.

20 .32 '/,
25 .12 '/»

516 .55
71 90
2/ .04
50 0 >

208 .02
122 55

72 .61

2 . 7.
20.22
25 .11 »,.

516 .00 »?
71 .95 '/»
27 .C4
48 80

207 .74
122 .53
72 .60

Stock».
cslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Warsch .
Budap .

1 . 7.
138 .40
138 .20
138 .20

3 .73 '/»
15 .20
57 .85
90 .17 -,»

2 . 7.
138 .45
138 .00 ,
138 .00 -/4

3 .74
15 .29 '/»
57 .85
90 .15

Belgrad
Athen
tkoiista »!
Bukarest
Heisings.
Pr . -DiSI
Bueno «
Japan
cfs .Di»!

1. 7.
9 .12 -/,
6 .69
2 .45
3 .07 -1,

13 .00
1 .45
1 .65 »/.
2 .55

2

2 . 7.
9 .11 »,.
6 .70
2 .45
3 .07 ' /»

13 .00
l ' i.

1 .62 »,.
2 .55

2
Prozent .Tägl . Geld lVi Proz ., MonatSgeld W Pro ».. Dreimonatsgeld 1U

Metall - Markt .
Berlin . 2. Su « . fFnnksiirnch, » MetaNnotiexunacu sür Ie 100 Sa ..Elektroiyttupser 85 . ,5 KM ., Örtginalhüttenaluminium , W bis &9 % inBlöcken 170 RM . , desgl . in Walz - oder Drahtbarre » 09% 174 NM . , Rein -iitcfcl 98 bis 90% 350 RM . . Aiittmon -Regulus 51—'53 RM .. Fe nsilber(1 Äg . sein ) 40 .50- 42 .50 RM .

, London . 2 . Juli . (Drahtbericht . ) Metalle . Schlnh . Kupfer : Tendenzkest , Staudard v . Kasse »7^ - « , 3 Monate 38^ —^ , S -ettl . Prew 88, Elektro -lvt 41 — 41H,, best felectoö 99-4 —40',- , ElektrowirebarS 4,1-/4 ; At » » ; Tcn -

vroniPt 12 15/16 , cntft .
"
Sichten 18^ ,

"
Settl .

'
Hrci

'
s

'
iZ .

'

Cnnotlerte Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe .
Kdler Kall
Sadenia Druck .
Brown Boveri
Bürbach
DeutschLastaut»
Nalolin

100 °,,
52 °,»

130 °/°
- %

ventsche Detrot .
Atterlraftwerle
» ammerlirsch
larisr .Leben »»ers.
MoningerBrauerei
Rastatter Waggon

58 %
15 %
30 %

180 %
100 %

21 %

» od! «. Wienenberg
Spinn . Koilnau
Spinn . Lfsenburg
ivinterShall
Zucterloaren Speck

gesucht

26 %

60 °/»
103 -,»

U *

8 I t I » CBS

Goldbestand ^Barrengold ) .und »war Noidlassenbeftand
Goiddepoi innbei . i . Ausi .)De-I» ng«s>ihige Dcvifen
ReichSschatzwechsel . . .
Sonstige Wechsel n . Schecks
Deutsche Scheidemiinzen
Noten anderer Banic » , .
Lomdardsordrrunge » . . .
Esselten
Sonstige Aktiven , . . .

P » f s I » e N!
« rundlapiial
Teseijl. Reserve . . . .
Speziaireserve für lünsi .

Tiv .»Zahl
Sonst . Rücklagen . . . .
Betrag der Umlauf. Note»
Sonst . Mgl . soll . Verbindlich! .
Sonst . Passiven . , . .

23 . Juni INI SO. Junä 1931.

Beräiideruna

1411173 - 354 398
1 293 « 85

117 688
92 594 - 11 715- - 13 590

2 349 775 + 330 711
214 476 + 15 345

22 703 -i- 4 f>82
13K 651 - 18197
102 916 + 187
579 980 + 6 007

gegen Vorwoche
lalle» in IvM Wl)

1 421 095 + 9 922
1 3C4 054

117 041
299 574 + 206 980

73 640 + 73 640
2 578 687 + 228 912

77 991 - 13b 485
2 318 - 20 390

355 179 + 218 528
102/65 - 151
855 863 + 275 8 £ 3

150 000
57 920

unperänb .
unvcränd .

46 235 nnvcrind
233 176 unveränd .

3 725S80 - 162 630
433 043 + 109 423
263 919 + 12 439

150 000
57 920

underSnd
unveränd

46 235 unbeiinb .
233176 unveränd

4 294 685 + 56 " 705
397 949 - 35 094
587147 + 323 228

Die Erläuterungen hierzu erscheinen in der vorliegenden Aus -
gäbe auf Seite 2 .

Mannheimer Produktenbörse.
Mauubeim , 2. Juli . iEigenbericht . ) Der hiesige Markt verkehrt «unter dem Eiusluki des größeren Angebots in - und auc -läudischen Aicizeus, u ermahigteu Lordernnge » in ruhiger Haltung . Man verlangte fürdie 100 Kg ohne sack waggonfrei Mannheim ; Jnl . Weizen 29.50 —40,ausl . Weizen 31 .25—32.25, Roggen , inl . nominell 24, inl . Hafer 18.25 bis24.50 . Braugerste nicht notiert .

"
Äuttergerste

'
M .25—2^ 75 ,

'
sudd .

'
Weizen ^

. « pezial Rnll , Juli uud August 39.50 - 40. Sevt -Okt . 37—37 .50,mehl .
Weidenaus, »gsmehl Juli - August 43 —44 .50 , Sevt .-Okt . 41 —41.50, Wei -zenbrotmehl 27.50 - 28 . Seut .- Okt 25—25 .50, Roggeumehl 0—SOvroz . Aus -mahlung ie nach Fabrikat 33 — 33 .50. Wcijenkleie . sein 9.75—10. Biertre .bei V.50—10. Leinsaat nicht notiert .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 2. Jnli . lFunksvruch > Amtlich « Produkten -Rotterungk, ,ttur Getreide und Oelsaateu ie 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :W c i,e » : Mark 75—76 »ig . 265— 2« S Brie ! , Juli 2S7- 262. Sevt . 230
$7 SS " F ? " r. - ^ nc f - Tendenz flau . Roggen : Mark . 70bis 71 Kg . 212—214 , Juli 191 .50- 1M).25 , Sept . 183—182, Okt . 183—182.50.icnienj matt . G erste : Kutter , und Judustricgerste 175—198. Teuden ,rulng . va f er ; Mark . 161—108 Juli 174—173 .50, Sept . 149.50—148.50,Lft . 149.50. Tendenz matt . Weizenmehl 31.50—36.75. Tendenz matter .ttoMenm -'W 70 rtoa . 28 .25- 30.75. Tcniena matter . Weizönkleie 12 .75bis 13. Tendenz füll . Roggenklete 11.50—11 .75. Tendenz still .

Sonstige Märkte .• Bremen . 2. Juli . Baumwolle . « djliififarS . American Midbl .Unf » . Standard 28 . mm loko per engl . Pfund 11 .43 TollarceutS .Liverpool , 2 . Juli , lisunkipruch . » Baumwolleröfsnungekurle linengl . Pfund ) ; Juli 5 .35 , Oktober 5 .43- 5.44 , Januar 5 .53 ^ 5.54, Mar ,5.61 . Mai 5 .70. Ruhig .

Geschäftliche Mitteilungen .
« ad Dürkheim . 30. Juni . Eine von der Grliiistadter Weinmarkt .Bereinigung veranstaltete Weinvrobe der am 8. Juli stattsindcudc »Weinverstelgerung . erlreut sich wiederum sehr guten Beiuches . Die aus .gestellten Nummern , eine reichhaltige Kollektion 1930er Weiß - und Rot -weine , und sorgsaltig behandelte , schöne (^ wachse , darunter befinden sichausgezeichnete « patleseu und Rieslinge ans erste » Uuterhaardter Lage » .Das Gesaintauantum , das im !- aalbau der „Jakobslust " zum Ausgebotkommt , betragt diesmal 80 000 Liter . A8818

Anleihen .
Reich und Staaten

1 . 7. 2 . 7 .
«tttbesih 50 .62 51 .2
Zteubesi « 5 .25 5 .35
6 Wert». 23 95 95
6 „ d. 1(HW 91 91
6 „ 1- 5 $ 120 -
7 Reichs 29 95 25 96 .62

KS
7 „ OchahII 96 .75 96 .75
7 „ Jdmij I 95 .5 95 .4

75 73 .7
77 .75 78
72 .75 73
78 .25 78 5
99 99
92 92

2 . 12 2 .12

6 Baden 27
6 B- Y. 27
6 Sachsen
7 Thiir . >«
«! Reich - P. I
fi II
Schuqgeb.
a ) öffentl . KBrpersch .
Pr .Lande«psandbr . .Anst

8 Reihe 4
8 13/15
8 „ 17/18
8 „ 19
7 „ m
7 „ 21
8 „ Jtom.16
8 „ Rom.20
7 ,, Rom. 6

98 .25 98 .25
99 99
99 .25 99 .25
100 100
95 .5 95 .5
96 96
95 .75 95 .75
96 96
93 93

8

Preutz . zentralftadtschaft
lORciHe 5, 7 101 ' /« 101 »/4
8 „ 3,G , 10 95 96

9 96 95 .5
b ) Industrie

» RH.M « . 64 .62 64 .62
7 Stahlv .oO 75 .5 75 .75
6 »uitcrkred. — -
6 ffarbenb . 89t 89 .75
Hypoth . -Pfandbriefe
Norbb . Sruiidtreditbanl

8% 14,17,
20, 21 96 .25 96 .5

8% Cm. 22 97 75 97 .75
8% vi ». 24 99 .5 99 .5
8% 13 93 .75 93 . 75
8% Rom. 23 91 .5 91 .75

Pr . Centralboden -Credit
8^ « oid 1927 96 .25 97
8% „ 192H 97 .75 98
7% „ 1926 91 .75 91 .5
6 % „ 1927 83 .5 83 .75
4% Ligni .2e 87 87
8 <*oii>27/28 92 .25 92
7% „Äom.2fl 85 84 .75"1V2„ ®m . 1 95 95
7 ', -j , , Rom. l 92 .5 92 .5

Preuß . Pfandbriefbanl
8 Reihe 47 96 .8 96 .8
8 „ 50 9 8 9 3
8 „ Roni.20 92 92
Rhei ». .Westf .Bodenered.

8% M.4,6H .8 97 97
7% W. 17 96 96

Roggenrenten
5 Gold i —3 94 75 9 ^
8 , . 4- « 95 94 .5
b „ 1- 2 75 .19 75 . 1

5Bd. L..» ohl. — —
6fflt.Rr .SHIi. — —
i % Roggenr

1- 11 - -
Auslandsanleihen

5 Mex. abg . 9 .75 9 .45
4 Mex. adg. - —
4 ^,est .Si . 36 36
< „ « Ol» 19 .8 19 .8
4 vft .Rronei 0 .75 0 .85
4Ü „ Silb . 1 .12 1 . 1

vom 2 , Jult 1931
1 . 7. 2 . 7.

4 XI)rf. « d. - —
4 „ Bagd . I — —
4 „ „ II - 2 .8
4 „ Aoll 2 .8 6 .5
£ :iuct lose — —
m Ung. 13 - 14 .5
4 '/4 „ 14 16 15 .9
4 „ ffioID 17 .1017 .1
5 „ Rron . 0 .75 0 .7
5SosiaSladt - 13 .1
A» atol .IZ5er — —
„ Iu .II5rr 13 87 13 .9
„ I « liier 13 .87 13 .9

5 lehuant . — —
4% „ -

Verkehrgwerte
« ffl.SJtttefit 47 .25 48
Allg .Lotalb . 96 98
Baltimore 55 —
Canada — 21 .25
D .Sisend .v . 42 41 .75
7ReichÄb .B» 8S 85 .25
Hapag 48 .75 49 .87
Hamb.Hochb 65 64 .87
Hamb. -Süd 101 —
fianfa 77 .5 80
Neptun — —
Rord .LIoyd 51 52 .5
Schl.Tampf . — —
Süd .Eisend . — —

Bankaktien
Ade » 86 86
« ad. Bank 118 120 ' i,
Bank Sl .W. 86 88
Braubanl 116 117
Barm . Blv . 98 25 98 .25
„ Rrcbitlif . 35 .5 35

Bahr . Hyv . llfl '/i 120
„ BereinSb . 130 130

S?cri . Hdig. 106 107
Commerz« . 100 ". 101 ' /.
DanzigPriv . 67 .25 66 .5
lanatdt . 107 .5107
Dt. « flat. 30 3U .25
DD -Banl 100 IVO
ffloiddislo»« 102 .5 102 .5
Dt .Hyp.Bk. HO 110

Uebersee 57 .5 57 .5
Dresdner 100 100
Lux.Jnter . 2 .9 3
Mein .HYpo. 131 131
MM . Boden 180 180
Ost. Credit 4 .5 5 .5
RcichSbanl 135 138
Rh . Hypoth. 120 121
Sächs.BdCr . 130 130
Süd .Boden 127 .5 127 .5
Wien. Blv . 8 .62 —

Industrieaktien
Aecnmulat . 136 .5 - +
« dlerPortl . 25 .5 25 .5

HütteGIaS 44 44
Alexander» — 17 .5
Alseid.Dell 28 28
« tu . 79 81 .5
« .E .G. 93 .25 96 _« Isen -Zern. 81 .5 81 .5
AmmendPa , 84 .5 84
« nh.Rohle 53 .25 55
'LschossBrSu 120 118 ' .̂
„ Zellstoff 66 62 .5t

« ugsd .AM . 59 59
BachmLadcn 61 59
Baer îcStein "" —
BalckcMasch — —
Bainb . mal / 100 .5 100 .5
BaropMalz 28 28
Basal , 19 19 .25
B .M .W . 46 46
Bai,,Spiegel 34 35
Bembcrg 87 5 90 .25

Berger Xf6.
Bergm . Ol .
Bl .fflub .Hut

Holz
„ RarwrJnd
„Kindt
„ Masch.
„ .Neurod«
Berth .Mess .
Bet .Monier
Böüp.Walz
BrauNürnb
Bubiag
BrschwRohl
BremBestgh
Brem .Wolle
BrolvnBov .
Buderu «
Busch opt.
„ Aaegcr

Bht .Guidcn
CapiioRlein
tkariShütte
Charl .Wais.
Charl .Hütte
J .G .Chemie
. , 50% bez .

Ch.Buckau
„ Grünau
„ Hchden
„ Gelsen«.
., « Iben
„ BroithueS
,, Schuster

Chilling « .
Chave
Cone.Berg
„ Chemie
„ Spinnere

Contfflummi
„ Liuoieum

Daimler
Dt.« ti .Tel.
. . Asphalt
„ ContGa »
„ Crdöl
„ Jute
„ Rädel
„ Linoleum
„ Post
„ Schacht
„ Spiegel
„ Strinz .
„ Telefon
„ Tonstein
„ Eifenh .

Dortm . Akt.
Unionbr .

DsdChromo
„ Gardine

„ Lpz .SchneN
Düren Met .
Dqikh .Wdm.
Dqn .Aobei
Egest . Salz
Eilend .Ratt .Eintr . Brk.
Eis.Sproit .
Eisend.Berk.
Ciektr.DreSd
Ei .Lieser.
El . Li cht« r.
EngeihBriu
Enz .Union
ErdmannSd .
Erlang .Brg .
EschweitBg.
!?ahib.List
Gallenstein
!>aradit
I .G .^ arben
^ eidmühie
!?eltenG» ill.
?tordMotor
FriedlHütte

1 . 7.
195
68
177
19
39 .25
300
37 25
40 .5
19 .37
41
42 .5
114
116 .5
210
46 .5
115

2 . 7.
195 '
68 .5
1/8
18
39 .5
300
33 .12
40 .25
VO
53
42 .5
114
116 .5
210 ".
46 . 75
115 '/.
59 .75
43

37 .5 38
35

_
35

7775 77 .5
275 275

153 .5
155
63
3J .5
41 .25
46

153
154
64
39 .5
42
46
33 .75 32
17 .5 -
16 .75 18 .5
35 .25 35 .37
253 .5 2 : 2
54 .62 53 .5
23 22
37 34 5
101 ' /. ILO ".
59 61
24 .5 26 .5
78 87 78
55 55
120 ". 126 .5
65 .62 68 .37
42 .5 42 o
38 .5
63
11 .5
66 .5
60
' 0 .5
56
4 /
29

38
65
11 .5
67 .5
60
90 .5
55
4/25
29 .25

133 .5 136
158 .5 157 ' ,.
60
39 .5
31
84t
59 .5

6
4012
315
85
59 .75

66 62t 6/ .5
49 .75 48
41 .5 41 .5
106 1C4
9 .12 9 .37
115 'UH5 .5
145 146
1? 7 108 .5112 'i. 118
125 .5 126
63

_
25 63

69 69
~

201 209
22 .5 22 .12

- 68
_

132 .5 136 ' .
98«6 101 ".
71 .52 72 .75
178 178
112 112

Frisier
GeiltngE ».
Gelsenberg
Genschow
Germ .Cem
GcreSh.GI»
Gesfürel
Gildemeister
fflirmesCo.
Gladb .Wolle
GiaSSchalke
Glauz .Auik .
GlüiiausBr .
Goedhardt
ffloldschmidt
Görl .Wagg.
fflritzner
fflrotzhWebst
Grostinann
Grün Bils .
fflruschwiy
«» uanow .
fflundlach
Haberm.G.
Hackeihal
Hageda
HallcMasch.
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Msch .
Harpener
HedwigSh.
Hemm.Zern .
Hilpert
HindrAuffer
Hirsch Rups.
Hirschbg .Led
Hoefch
Hossm .Zt .
Hohenlohe
Holzmann
Holeldetr.
Hubert .Brk.
HuiaBresi .
C .Hutscheur.
Loren, „
HütteRahser
Ilse Berg
do . Genub
Ieserich
Jüdei
Junghanl
RahlaPorz .
RaliEhemie
„ Aschersl.

Karstadt
Kloitner
C .H.Rnorr
Röhim.Ttrk.
KoidSchüle
RollmJourd
RölnNeness.
» öl » .Gas
Körting
Rraust^ C «.
Kronprinz
Kühlira » ».
RiinzTreibr .
Küppersd.
Rysshiuser
Lahmeqer
Laurahütte
Lcipz .Rieb.

Landkr.
. . Piano

LeonhardBk.
Leopoidgr.
Lindes Ei »
Lindström
LingSchuh
Lingnerw .
C .Lorenz
Lüdenscheid
Magd .GaS
„ Berg

MagiruS
ManneSm .
ManSfeld
MarieSvns .

1 . 7. 2 . 7.

71 .75 72 .75
54 .5 52 t

58 56
106 ". 112

51 .5 51
102 .5 103
109 109
54 .75 54 . 75
133 135

39 .87 38 .25
66 .5 66
31 30
88 88
156 158- 48
38 .25 39 .75

59 58
44 .75 43 .5
73 74
80 25 80 .25
108 *1. 108 5/»
77 77
20 19 .62
59 .75 62 .5
S9 59
90
58
42

92

42
~

77 .75 77 .75
53 .12 54
47 47 .25

75
91

35 .5
78
89

117 «,. 118
50 50 .5
39 .75 39 .5
58 58
120 120
147 148
94 94 .5

97 .75
30
21 .75
89 .25
122
2o .75
50 25
145
63

98
30
21
90 .25
124
28 .75
52 .25
143
62

28 .5 28 .5
59 .25 57 .75
47 '/. t 47 .25

58 57775
27 2 " .37
109 '/. 1C9 ".

- 35 .5
705 70
. . . 54 .5110 109
30 _
82 gl89 U

6 5
123 123
2S .75 30 .5124 .5 129
310 310
48 .25 _
73 72 .5

30 30
32

_
25 -

65 68T37
28 27 .25

MarNKühlh
MaschSiarke
Maschb .U»«.
Buckau-W.
M . Rappel
Max .Hüiie
Mech .Linden

„ Eorau
„ Aiitau

Merk.Wolle
Metallges,
Meq .Kaussm
Mez A ..G.
Miag
Mimofa
Minimar
Mittelstahl
MixGenest
MonteeatinI
Müih .Berg
MüllerGum ,
Natr .Zcllst .
Neckarwerke
NLausKohle
Nord .EiS
„ Steingut
„ Trikot
„ Wolle

Nordsee-H.
NordwKraft
Lberdedars
LdkokS
dto.Genuß
Lrenstein
PhönixBg .
„ Brauuk .

Piutfch
PitilerWkz .
PlauenGard
.. Tüll

Polyphon
Preußengr .
Raded .Exp.
Rasquin
RathgeberW
RauchWalt .
Reichelbräu
ReicheltMet.
Rheinselden
RH.Braunk .

Eiektra
Metall
Möbel
Spiegel
Stahl

R .W .E.
R .W .Kalk
„ Spreng

RichterDav.
Rieb .Mont .
Roddergrude
Rofenthal
Rüitforih
Mitgers
Sachsenw.
Sachs .Gust

Thür .Pil
Webstuhl

Sachtleben
S . Salzung
Salzdetfurth
Sangerhaus
Sarotli
Schering
Schlegelbr.
Schlcstfche

Berg .Zink
B .Bcuih .
Cellnlose
El . B
Leinen
Portl .

„ Textil
SchnciderH.
Schönebeck
Schölt H .
Schub. Salz .
Tchuifcrt el .

1 . 7. 2 . 7 .
106 .5 104

33 .12 35
75 .5 73 .5

7 .25 7 87
125 .5 1? 5
37 .75 35
50 50 .25
27
91
59

27 .5
85
60
20 .25
70 .570

51
190 192
31 31
78

_
78

35 35
62 62
61 66
29 .5 29
78 .5 81
107 103
52 .75 54
136 137

862 8 .5119 . 122 .5
145 .5 145 .5
33 , 30 .25
61 '/. t 64
57 '/. t 57 .25
40 .25 40 .5
46 .5 49
51 .2 50 .5131 131

48 5 49
~

28 .25 28 .25
117 % 119V.
85 85
137 137

67 .5 67? 5

162 164

122
152 .5
107 ' /.
72
36
86
75 .75
115
48
5275

85
~

590
bO
47 .5
41 .62
74

1225
159
99 »;. t
72
35
87 .25
78 .5
115
48
52 .5
45
86
5/0
50
48
42 .62
74

29 .5 28 .5
129 '/. 129 " .
199 .5 2Ö4

+
5

B2
83 8Ü
ÜÜO t 270
104 103

29 .533
66 62
26 .5 6

_
107 .5 HO

3 .5 3 .565 60 .25
4 3 .62

44 44
24 .75 -
21 .25 21 .5
123 113
124 129 ' /»

1 . 7. 2 . 7.
Schulthei» 139 .5131 .5
SchwelmEis. 94 .5 94 .5
Segall Str . 7 .25 -
Seid .Raum . 26 .75 26
SiegSoiing . 10 .25 10
Siegersd . 38 .25 39 .5
SiemensGl . 69 68
SiemHalSke 153 .5 160
SinnerR .G . 71 71
Siaftf .Chcrn. 42 42
Stein .Sohn 26
StockSiCo . 69 .5 69 .5
StöhrRamg . 78 .5 81 .5
Stolb .Zink 40 25 40
Stollwerck 32 .75 32
Strais .Spiel 156 156
Süd .Jmmob 23 .75 23 .75
„ Zucker 110 5110 .5

Svenska 237 239 .5
Tack,Eonrad
Tafelglas
Thörl Lel
Thllr .Bleiw .
„ Elektro
„ GlaSLpz.

Tietz Köln
TranSradio
TuchAachen
TüllFlöha

95 .5
33 .75

135 135
143 .5 145
84 87 .25
121V* 124 ' /.
107 107
35

Unger Gedr. 40 .25 40 .25
Union chem. 48 -
„ Dicht 74 .25 74 .25

lvarzin .Pap . 41 40
Ber .Bautzen 31 3l
, Böhlerst. - —
chem.Eharl . 50 .25 50 .25

„ Dt .Nickel
„ Flanschen -
„ Glanzstoff 101
„ Gothania 96
„ Laus.GlaS —

MSrt .Tuch ^ -
„ MetHaller 24
„ Pinsel 17
, , Schirnisch . 84

- 93

Schmirgel 16 .5
S » Ber»e> 16 75 16 .7s

103
95 .5
25

24
~

17
83
16 .75

„ Smqrna
„ Stahl 45
„ Zhpen 110
„ Thür .Met . 35 .5
Bikiarjaw . 36 .5
Bogel Tel.
BogtlMafch
„ Vorzug
„ Spitzen
„ Tüll
BoigiHiiffn
Wanderer

31
275

62
41 .5

47 .5 50 .5

45 .75
110 .5
35
36 .5
31

62
41 .5

WassGelsent 119 ' /. 119
WegelinHüb 29
Wenderoth 46
Westeregel» 129
Westf .Draht 65
„ Kupfer -

WickingZem. 18
WitznerMet. 53
Witten .« nh —
Willoppties
Zeiß .Jkon
Zeih .Masch.
Zellft .Ber .
„ Waldhos

78 .5
46
33
70

29 .5
44 .5
131
65
34
18
5925

79
45
32 .75
68 .5t

Versicherungen
AachMünch. 728 728
« lli.Siut,, . 199 199
Fovag — -
Lpz .Feuer 156 156
Magi . „ 303 303
Mannheim . — —
Nordstern —
Thuringia 610 620

Kolonialwelte
Tt . Lftasr . 53 53
Neuguinea 235 210
LtaviMiiie 19 20 .37
Schautuug 64 .75 64

• Ziehung
<5 repartiert
t (jtl . Dividende

Berliner
Verkehrswerte

1 . 7. 2 . 7 .
47 .75 48 .5
9/ .75 99 .75
86 .25 85 .5
48 .5 48 .2S

- 64 .75
102 .5 103 .5
80 79 7?
50 .5 50 .75

X ertninlchlußnolierung

« GBerkehr
Allg .Lokalb .
7Reich »bBz.
Hapag
Hamd.Hochb
Hamb. Süd
Hanl»
Nordloyd

LtaviMinen 19 .25
Sanken

« de , 87
Braubank 116 .5
BarmerBkv . 98 25
Baq .Hqpo. 12Ö
„ BereinSb. 130
Beri .HdiSg . lOb 'i«
Commerzb. 101
Danatbl . 10 / 5
DD -Bank 101
Dresdner 101

20 .5

87
117 .5
98 .5
121
130
106 .5
101 "
106 .5
101
101

Industriewerte
1 . 7. 2 . 7

94
46 .5
88
68

Aku
« .E .G.
B .M .W.
Bemberg
Bergm . El .
Berl .Masch.
BuderuS
Charl .Wass.
Chade

80,75
95 .5
48
91 .75
6 ? .5

37 .25 37 .5
43 .75 44 .5
77 .25 77 .25
257 262

CouiGummt 101 ". 99 .5
Daimler 24 .25 25 .5
Dt.ContGa » 122 127.Erdöl" Linoleum
Dhn .Nobel
61 .Liefet.
„ LichiKrast
Farben
Feldmühle
FeltenGuill .
Gelsenberg
Gesfürel

67.5 69 .5
65 66 .5
109

^
107".

113 -'. 116 .5
135' /» 136".
100 100
72
71 .5 71 .5
li^S «. 111 .5

53
6 .5

91 .5
148

Goldsihmidt
Hamb.EI.
Harpener
Hoesch
Holziuann
Hoielbetr.
Ilse Berg
KaliAscherSi 124
»arstadt
Klöckner
ManneSm .
ManSfeld
Masch .Ba »
Metallges.
Miag
Mitteistahl
Monteeat .
Nordwolle

1 . 7. 2. 7
39 .75 40
103 '/. 108' /.
59 .5 62.554 . 12

77. 75
91 .5149
126

2 / 75 29 .25
52 25 53
65.75 67.25
28 27 .534 25 35
59 60 .7
51 .5 51 .5

77
35

8 .121
35

8 .5 . . .
NordseeHoch 119 .5123
Qberbedarf — 31
Lberkols 62'/. t 63 .5
Lrenstei» — 40 .75

PhSuI , B.
Polyphon
RH.Braunk .
„ Elektro
Rheinslahl
RWE .
RütgerS
Salzdetfuth
Schlef .El . li
„ Portland
Schub. Saiz
SchuckertEl.
Schultheiß

1 . 7.
48
118
15 /

er »
2. 7.

4825
ISO
157 .5

107V. 98 .5t
>6 78.12
113 113
40 .75 43
202 202li
107 .5 10 . -,.
63. 75 58 .75
124 116
1261. 127".
131 130-1.

Sicm .HalSke 157.5 158
Siöhr
SvenSka
Tliür .Ga»
Tietz Leonh.Ver . Stahl
Westeregeln
ZellWaldhos 71 .5 69 '-t exkl. Dividend«

8 >.25 82
238 239

85 . 12 85?75
46 46 .12
131 132 .5" t

Anleihen .
Reich und Staaten

2. 7 .
Dt . Wert ». 91
6Reich «anl . 79 .50
Bad . Staat 74
6-6 H-ss.BlkSst . 89
Altbesitz 51 .3
Neubesitz 5 .2
Schutzgcb . 14 2 .7 >/-
4 Bagd . I 2 .55
4 . II 2 .55
Zolltürken —
5 Mex. Inn. 67 ' /»
5 . Üutz. 9 .50
3 . Silber 5 .50
4 Irrigation 6 .25

Stadt - Anleihen
6 Berl . 24 -
G Darm st. 26 —
7 DreSd. 26 76 .50
7 Frankf . 2C 80
Ii Heideib. 26 79.50
8 LudwigSh . 26 83
8 Mainz 26 -
8 Manuh . 26 85
6 Mannh . 27 67 5
8 Psorzh . 26 99
8 PIrmas . 26 —

Sachwertanleihen
(ohne Zins ).

8 B . -Bad . 26 -
6 „ H - iz 24 15 .50
5Badenw ..Kohle2Z -
5 Psandbr . Gold 2 12
6 Großk.Mhm . 23 -
5 Hess.BolkS .Rogg . -
6 Mhn>.St .» ohI .2Z —
5 PfSIz . H,p . 24 2 .4
5 Rhein . HP». 24 2 .5
5 Festwertb. 1 .98

Pfandbriefe
7Bad .Kom.Gold2« £5
Plälzische Hypothekenbank
8 Reihe 2- 9 98
8 „ 13 99
8 . 16- 17 99

„ 21- 22 99
.. Gold 11 93 .75

6 „ 10 87 .50
VA Liquid . ». 89 .75
4Vi , tu. —

2. 7.
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5—9
8 „ 18- 25
8 „ 26- 30
8 . 31
8 . 35
8 Gold 9 . R . 4
7 Gold R . 10- 11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
414 Liquid.

Württ . Hypothekenbank
8 Serie I 98
8 Serie II 98

Württ . Creditverein
10 Reihe 2

8
"

3
4Vj Anatoller I
4^ « natolierll
3 Saion .Monastir
j Tehuantcpee

Bankaktien
1 .

Adea 86 .50 85 .57
Bad .Bank - llb ' /2
Brandl .
BayBodenkr 117 117

97
96.75
97
97.25
98
94 .50
93
93.5L
89 .50
88.2

98
98

4 .37

2 . 7.

118 '/, 119 '/:
107 ' /» 106 ' j100 '/. 100
100 100 '/!

HYP».
Berl .HdlSg.
Danatbk,
DD .Bank
Dresdner
Franksurter 85 .50 85 .50
„ Hypoth. 127 128
„ Psandbr .

Lux. Bank
Lest.Kredit
Pfälz .Hypo.
ReichSbant

2.75 2 .75
4.50 -

11 / 116
135 13S' ,l

Rhein .Hypo . 122 '/» 122 ^Süd .Boden 129 "- 129
Westbank 84 84
Wiener Bkv . 8 .62 8 .62
Wtb .Noten 11/ ' /« 117 '/s

Transportanstalten
Bad .Lotalb. — —
ReichSb .« , . 85 85 .37
Hapag — 51
Heidelb.St . 13 14
Lloyd 51 .75 52
Baltimore — —

Industrieaktien
LilwenbrSu 156 158
Brauerei

Pforzh .
„ Schwartz
. Eichb .W.
, Wulle

90 90
9084 SO

« dt .Gebr.
A.E .G.
Bad .Mafch.
Bay . Spiegel
Bergm .El .
Brem . .Bes .
Brown -Bov.
Cem. -Heidlb
Daimler
Dt. Erdöl
„ GoldSilb .
„ Linoleum
„ Verlag
Dykerh .Wid.
El .Lichtkraft
,, Lieferung .
Emag
Enz. -Uniou
Ehl .Masch .
Ettl . Spinn .
FabrrjlSchl .
Fahr
J .G.Farben
Feinm .Jett .
Felt .^ Gnill .
Fkf . Gav
„ Hof
„ Masch .

Geiling
Gesfürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bilf .
Hafenmühle
Haidj -Ncn
Hammersen
Hanfw .Füss.
HefferMafch.
Hiip.Armat .
HirschKnps.
Sochtiefolzmann
I » ag
JunghanS
Kammgarn

Kaiser«!.
KleinSchanz
Knorr C .H.
KolbSchüle
Kons.Braun
Krantzlok.
Lahmayer
Lechwerke
Ludwigsh .
Waizmühle

Mainkrastw .
Metallges.
Met .Knodt.
Mez A.G.
Miag
Moenu »

1 . 7. 2. 7
11 11
93 .50 96 .50
120 120
35 35
67
46
61
55

46
59
50

25 .50 25 6- 68 .5
1241. 126
65_ 65
60 60.25
114' /. 116
37

"
35

— 63

64
73

64
70 .5

132 '/s 136 '/.

33

107 '/» 112".
^ •25 40 2532 30156 '/. 156
17-5017 ^50
45 45138 140
5 / 57131 _
63 .50 62 ' /.

- 30 ' /»

144 144

if
112 HO
>9

- 37 50
66.50 68
60 60

51750 51 .50 ,28 28

vom
2. Juli

1 . 7. 2 . 7.
Mot .Darm «. 37 37
Neckarwerke — —
ceft .Eisenb. _
Psälz .NSHm . 5 .9 _
Reiniger G . —
RhcinEiekt. 80 .75 75 50„ Stamm 108 icot
RöderGebr . _ _RütgerSw . 42 . n
Schlink 75 .50 76 5
SchnellFrank 20 On
SchrSienipel 75 SV
Schuckert 124i 'j _
Schuh Bern . 16 50 —
Seil Wolf, _
SieinHaloke 155 16C.5
Sinaleo _
Süd .Zucket 100 110 .5Strohs, »s, _ 169
Thür . Lies . _ 68Trik .Besigh. _
Bcr .CH.Zud . 51 52 .50
„ Dt . Ctl 65 .50 65 .5
.. « « fi , 8
„ Gummi — —
Voigt .Hoff . —
Volthom _ 26 .50
WaytzFreyt . 25 25
Wolfs, W. - -
Würti . El . 90 SO
ZellsiAschass . - -
„ Meine! —
„ Waldhof 71 25 69 .5t

Montanaktien
Buderu ^ 44 _
Eschweiler 200 200
Gelsenkirch . 71 .37 73
Harpener 57 .50 60
Ilse Berg - 148 .5RaliAscherSl 123 "s 12 - .5" Salzdets . 197 ' ;. 2C0
„Westeregeln 130 132
Klöckner 50 hl
ManneSm . 63 .25 67
ManSseld 30 —
Phönix 45 -
RH.Braunk . — —
Rheinstahl 75 .75 79
Rieb .Mont . — —
Salz Heilbr . 175 175
TelluS 26 26
Laurah . 30 30
» ct . Stahl 44 45 .50
Versicheronffsaklien
Allianz 202 200
Favag
Frankona 100 99 .50

„ 300« 300 —
Mannheim , - —

t «£fl. Dividend » ;J
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Einstellung von Kraftfahrzeugen.
Behördliche Mahnahmen gegen die Gefahren in SinfleNrSnmen für Kraftfahrzeuge .

Der badische Minister des Innern hat ein« Verordnung her«
**Xfl«flrten über die Einstellung von Kraftfahrzeugen , der wir sol-
Sende» entnehmen :

Anzeigepsllcht.
Wer Einstellräume oder Anlagen errichten , verändern, oder

barhairden« Räume dazu benützen will , hat dies, soweit nicht bau«
oder gewerbtpolizeilich« Vorschriften ein« besondere Genehmigung
»orschreiben, der Baupolizeibehörde anzuzeigen . Der Anzeige ist
Mindestens ein« Beschreibung mit Lage- und Bauplan beizufügen,

vorübergehende Einstellung.
RZum« die den Bestimmungen dieser Verordnung nicht «nt-

>pr«chen , dürfen zur regelmäßigen Einstellung von Kraftfahrzeugen
Ĵ cht benützt werden und zur vorübergehenden nur dann , wenn die
Räum« keine brennbaren Stoffe enthalten und nicht den einzigen
Zugang zu Räumen bilden , die »um dauernden Aufenthalt von
Menschen bestimmt stnd . Das füllen oder Entleeren der Treib-
stasfbehälter, das Ausproben und Waschen der Akvtoren und die
Vornahme von Ausbesserungen ist in diesen Räumen verboten.

Di« Rücksicht aus die Nachbarschaft.
Anlag« » für mehr als fünf Kraftfahrzeuge find nur Milfsig ,

wenn die Anwohner gegen Abgase . Lärm , Erschütterung oder ithn-
"che Einwirkungen ausreichend geschützt werden.

In den als Wohngebiet bestimmten Ortsteilen sind Anlagen
Hur insoweit zulässig , als st« dem Bedürfnis der Bewohner des
Wohngebiete, dienen.

Sollen Anlagen in der Nähe von Kirchen . Schulen, anderen
°>'»ntlichen Gebäuden , Krankenhäusern oder Heilanstalten errichtet
®« b« n , so ist die Entscheidung des Bezirksrats nach 8 27 der Reichs-
Gewerbeordnung darüber erforderlich, daß die Ausübung des Kraft«
lührzeugbetriebes auf dem Grundstück gestattet ist.

Einstellrjium» in oder bei verkehrsreichen Gebäuden.
. Di« Errichtung von Einstellräumen in oder bei Theatern , Cer»
'«mmlungsgebäuden , Lichtspieltheatern oder Warenhäusern kann
verboten werden.
. Wird st« zugelassen , so muh für ausreichenden Schutz der Be-
'Ucher und Angestellten b«i Feuersgefahr gesorgt werden.

Zu « und Abfahrt .
ft Di« Ausfahrten sind baulich so einzurichten, dah die
Führer der ausfahrenden Kraftfahrzeuge den Verkehr auf der
^ trah« rechtzeitig übersehen können .

Für mehr als 20 Kraftfahrzeuge , die auf einem Grundstück
" N- oder aufgestellt werden sollen , kann eine Anfahrt gefordert
«erden, di« von den Zugängen zu den übrigen Baulichkeiten ge-
' rennt ist

Bei Anlagen für mehr als 50 Kraftfahrzeuge können getrennte
Zu« und Abfahrten gefordert werden.

verkehrspolizeilich« Rücksicht««.
Die Daupolizeibehörde kann aus oerkehrspolizeilichen Gründen

k'eiondere Bedingungen stellen und unter Umständen die Errichtung ,
Veränderung oder Benutzung der Anlage oder die Aufstellung un«
t »rsagen .

Bauvorschriften.
Wände.

. , Die Umfassungswände der Einstellräum « müssen feuerbeständig
{
* <n. Sie dürfen keine Oeffnungen nach anderen nicht den Zwecken

"et Anlage dienenden Räumen haben.
Fenster und Türen.

Mr die Fenster und Türen jedes Einstellraumes , über denen
von Aufenthaltsräumen oder Lagerräumen für

xL' ? r
to^ e befinden, können ein Meter unter die Decke rei«

chende Schutzstreifen »der F«uerschür,en aus unverbr «nnbar«n Bau «
stoffen gefordert werden ; bewegliche Feuerschürzen können zugelassen
werden , wenn sie nach auhen schlagen . Fenster unterhalb von Trau-
fen weich gedeckter Gebäude sind feuerbeständig herzustellen. Ueber
Türen unterhalb der Traufen weich gedeckter Gebäude stnd fetter -
abweisende Schutzdächer anzubringen .

Decken .
Anlagen , die unter benutzbaren Räumen liegen , müssen fever«

beständige Decken ohne Oeffnungen haben. Dies kann auch von
Anlagen , die von anliegenden Gebäuden oder der Nachbargrenze
weniger als fünf Meter entfernt sind, gefordert werden, bej umfang -
reicheren Anlagen mich bei größeren Entfernungen .

Auch die tragenden Teile der feuerbeständigen Decken (Unter -

|üq« , Stützen) müssen feuerbeständig oder feuerbeständig umkleidet

Die Fußböden der Einstellräume müssen undurchlässig und , wenn

B andere Räume darunter befinden, samt ihren Tragteilen auch
erbeständig sein .

Entwässerung .
Die Baupolizeibehörd « kann fordern , daß aus Abwässern, die in

die öffentlichen Entwässerungsleitungen gelangen können , vorher
Betriebsstoffe abgeschieden werden .

Riickzugswege .
Je nach Größe und Anordnung der Einstellräume können Rück-

lugswege für Personen gefordert werden.
Werkstätten und ander« Aufenthaltsräume.

Werkstätten und andere Aufenthaltsräume müssen mindestens
- inen gesicherten Ausgang ins Freie haben , sie sind feuer«
deständig von den Einstellräumen zu trennen und dürfen mit diesen
nicht unmittelbar verbunden sein .

FeuerlSscheinrichtungen.
In jeder Anlage ist geeignetes Löschgerät , und zwar bis zu

5 Kraftfahrzeugen je eines , an leicht zuganglicher Stelle bereitzu-
Velten
. Stnd die Anlagen besonders groß oder Großgeräte vorhanden ,
lo kann die Baupolizeibehörde je nach den örtlichen Verhältnissen die
Zahl der Löschgeräte herabsetzen . . . ,

Sii kann je nach Lage und Art der Anlage weiter « Maßnahmen
Zur wirksamen Bekämpfung von Bränden anordnen und eine oeson -
der « Feuermeldeeinrichtung verlangen .

Alle Feuerlöscheinrichtungen müssen dauernd gebrauchsfähig sein .

Größere Einstellräume .
_ Größere Einstellräume müssen durch Brandmauern in einzelne
Abschnitte von höchstens 1000 Quadratmeter geteilt werden . Oeff¬
ingen in den Teilunaswänden der' Brandmauern müssen feuer-
beständig verschließbar sein . . .

Von solchen Brandabschnitten kann die Baupolizeibehörde ao-
sehen , wenn durch besondere Sicherheitseinrichtungen , z . B . unbebaute
Schutzstreifen , Sprinkleranlagen oder feuerbeständige Unterteilungen ,
die Feuersgefahr gemindert wird .

Bei Anlagen in Kellern können nach den örtlichen Verhältnissen
weitere Forderungen gestellt werden.

Mehrgeschossige Anlagen .
Bei mehrgeschossigen Anlagen sind die Geschosse voneinander

feuerbeständig abzutrennen . Ausnahmen können zugelassen werden,
wenn andere genügende Sicherheitsmaßnahmen getroffen sind.

Kleinere Einstellräume .
Für Einstellräume bis zu 50 Quadratmeter, in besonderen Fällen

bis zu 100 Quadratmeter Grundfläche kann die Baupolizeibehörde
die nach den örtlichen Verhältnissen vertretbaren Erleichterungen
von diesen Bauvorschriften zulassen .

Reizung , Entlüftung, Beleuchtung,
elektrische Einrichtungen.

Heizung.
Die Heizung der Einstellräume muh so beschaffen sein , dah sich

die Dämpfe der Betriebsstoffe nicht daran entzünden können. Zu«
lässig sind .

1 . Sammelheizungen (Dampf-, Warmwasser- und Warm«
' tizung ) , wenn die Feuerungsanlage in Räumen liegt , die mit

Ei»stelkräumen keinerlei Verbindung haben.
Bei Warmluftheizung darf die Luft aus den Einstellräumen nur

dann wieder entnommen werden , wenn sie nicht durch Oefen, sondern
durch Warmwasser- oder Dampfheizkörper erwärmt wird . Die Luft
darf auf dem Vorwärmeraum nur in die zu beheizenden Einstell«
räunie gelangen können .

2. Ofenheizung , wenn die Heizökfnungen d«r Oefen in
Räumen liegen die mit den Einstelliäumen in keinerlei Verbindung
stehen .

Kachelöfen oder gemauerte Oefen müssen fugendicht, ohne Durch-
sichten oder Nischen sein und dürfen an den Heizflächen innerhalb der
Einstellräume keine Metallteile haben.

Oefen anderer Bauart müssen gegen die Einstellräume so dicht
und feuerbeständig abgetrennt fein, daß die erwärmte Luft erst in
einer Höhe von 1,5 Meter in di« Einstellräume eintreten kann. Die
Räume dürfen also nicht durch Umluft , sondern nur durch Frischluft
aus Räumen erwärmt werden, in denen keine entzündlichen Dämpfe
auftreten können .

Reinigungsöffnungen für Schornsteine dürfen nicht innerhalb
der Einstellräume liegen.

8.
* '

I. Gasheizung . Gasheizungskörper , Frischluft- und Abzugs-
leitungen müssen in dem zu beheizenden Raum vollständig gasdicht

geschlossen sein . Wenn für die Frischluft- und Abzugsleitungen
Blechrolne ineinander gestellt werden, so müssen ste verbleit und dieabge

Längsnähte gefalzt sein . Längsnähte und Querverbindungsstellen
sind zu verlöten . Das Anzünden der Gasflamme darf nur außerhalb
des zu beheizenden Raumes möglich sein . Die Mauerbüchse für die
Zündöffnung der Gasrohre muß in einem Stück vom Heizkörper bis
an die Außenseite der Wand des zu beheizenden Raumes durchge -
führtfein . Heizkörper und Frischluftzuleitungen müssen mindessens
1,5 Meter über dem Fußboden liegen. Hiervon kann abgesehen
werden, wenn die Heizflächentemperatur 200 Grad Celsius nicht
übersteigen kann.

4 . Elektrische Heizung . Elektrische HeizungsgerSt« müssen
In mindestens 1,5 Meter Höhe übet dem Fußboden angebracht sein .
Hiervon kann abgesehen werden, wenn die Heizflächentemperatur
200 Grad Celsius nicht übersteigen kann. Strahlungsösen mit offe-
nen Klühkörpern sind unzulässig.

5. Heizvorrichtungen anderer Art , wenn diese die
Baupolizeibehörde besonders genehmigt.

Entlüftung.
Die Einstellräume müssen ausreichend entlüftet werden . Bei

ungünstigen Verhältnissen , besonders für Keller, kann die Bau-
Polizeibehörde künstliche Entlüftung fordern .

Bei elektrisch angetriebenen Bodenentlüftern müssen funken«
bildende Teile außerhalb der Einstellräume und der Entlüftungs«
schachte liegen oder schlagwettersicher gekavselt sein .

Entlüftungsschächte müssen gegen andere Räume feuerbeständig
abgeschlossen lein.

Schornsteine oder funkenführende Rohre und Entlüftungsschächte
anderer Räume dürfen nicht zur Entlüftung benutzt werden.

Beleuchtung.
Zur Beleuchtung sind nur elektrische Glühlampen in ortsfesten

Beleuchtungskörpern oder in Handleuchtern zulässig .
Elettrische Einrichtungen .

Einstellräume gelten als feuergefährdete Betriebsstätten.

Betriebsvorschriften.
Feuer .

Das Ra u ch e n sowie die Benutzung von Feuer ist in den Ein-
stellräumen und feuergefährdeten Nebenräumen verboten .

Treibstoffe.
In den Einstellräumen und feuergefährdeten Nebenräumen dür-

fen weder Treibstoffe noch leere Treibstofsbehälter ausbewahrt wer»
den . Ein zerknallsicheres Ersatzgesäß (Kanister ) bis zu 15 Liter
Fassungsvermögen darf an jedem Fahrzeug angebracht werden.

Zapfstellen.
Zapfstellen fn Kellergeschossen und auf Rampen zu Kellern sind

oerboten . In den übrigen Stockwerken kann sie die Bai'.polizeibehörde
zulassen vorbehaltlich geeigneter Sicherheitsmaßnahmen , wi« z . B .
selbsttätige AbstellvorrichtUngen.

Fahrbare Zapfstellen dürfen innerhalb der Anlagen nicht ver-
wendet werden.

Undichte Treibstofsbehälter .
Undichte Treibstofsbehälter müssen erst völlig entleert werden,

bevor die Kraftfahrzeuge in den Einstellräumen und feuergefährdeten
Nebenräumen untergebracht werden.

Putzwoll« «ud andere brennbar « Stoff«.
Gebrauchte Putzwolle und Putzlappen sind in dicht schließenden

Blechgefäßen aufzubewahren .
Andere brennbare Stoffe dürfen in Einstellräumen und feuer«

gefährdeten Nebenräumen nicht aufbewahrt werden.
Karbid.

Karbid darf in dicht schließenden Gefäßen bis zu einer Menge
von 10 Kilogramm in Einstellräumen ausbewahrt werden, wenn
jede Einwirkung von Feuchtigkeit ausgeschlossen ist.

Berkehr innerhalb der Anlagt.
Die Zu - und Abfahrten und alle Rückzugswege müssen ständig

freigehalten werden.
Lärmverhütung .

In den offenen Teilen der Anlagen ist das Hupen , das Aus -
proben und geräuschvolle Laufenlassen der Motoren und das Verur -
lochen sonstigen Lärms verboten.

Giftfchutz.
Das Ausproben und Laufenlassen der Motoren ist nur in Räu-

men zulässig , in denen für ausreichende Entlüftung gesorgt ist. In
jedem Einstellraum ist durch augenfälligen dauerhasten Anschlag auf
vi « Vergiftungsgefahr hinzuweisen.

Akkumulatorenbatterien .
Akkumulatorenbatterien dürfen in Einstellräumen nicht aufg >

laden werden.

Erhöhter Lebenshaltungsindex .
Der Lebenshaltungs -Jndex ist nach amtlichen Feftstellunaen im

Durchschnitt des Juni aus 137,8 gegenüber 137 3̂ im Mai, also um
0,4 Proz. gestiegen . Der Index für die Ernährung allem
hat sich um 0,8 Proz. erhöht .

Die Gehallskiirzimg bei de» P-lizeibeamlea
Die Gehaltskürzung , die auf Grund der Notverordnung auch bei

den Polizeioeamten vorgenommen werden mutz, ist etwas gemildert
worden. In Preußen ist folgende Regelung getroffen worden :

in u II vi l 4 i uj v * v* ö v () .
vergütet . Diese Rückvergütung umfaßt alle Kategorien bis zum
Range de» Leutnants. Die Beamten der Polizeibereitschaften , die
kaserniert sind, erhalten eine Beköstigungszulage von 4 .50 Mark
monatlich, die ihnen aber nicht bar ausgezahlt wlrd , dafür wird die
Abendbeköstigungverbessert.

Diese Regelung bezieht sich, wie schon erwähnt , auf die preußi«
schen Polizeibeamten . Obgleich von einer ähnlichen Verfügung in

Verordnung geschaffen wird .

Di« Hypotheken,insen der Sparkasse. Die städtische Sparkasse
macht darauf aufmerksam, daß am 1 . Juli 1931 der Hypotheken -
3ins für das zwpite Vierteljahr 1931 fällig ,st. Wer nicht Gefahr
laufen will , den vertraglich festgesetzten Erhöhungszins und sogar
die Kosten eines Zahlungsbefehls tragen zu müssen , sorge sur punkt «
^ ^ °

Bewüßt
'
los ausgefunden. Am Mittwochabend wurde in der

Durlacherstraße ein 30 Jahre alter Mann vonhier bewußtlos
aufgefunden . Der Mann wurde ins Siadtrsche Krankenhaus

eingeliefert — Eine 50 Jahre alte Frau aus Durlach die einen
epileptischen Anfall erlitten hatte , mußte in das Krankenhaus Uber«

sVtruo und Diebstahl. Eine Kellnerin von hier erstattete die
Anzeige das, sie von einem jungen Mann, der nicht in der Lage war
seine Zeche zu bezahlen , um einen Geldbetrag von 50 Ma .rt

betrogen worden sei . Wie di« Frau weiter angab , hat ihr
der Mann außerdem ein seidenes Kleid, Bettwa>̂ eme Damen-
armbanduhr und einen Photographenapparat im Gesamtwert von
etwa 150 Mark entwendet und diese Gegenstände im Stadt . Pfand-

^
% Ättche « Geld. Am Mittwoch mittag gab die Inhaberin eine»

Geschäftes auf einer Polizeiwache ein falsches 1 Markstuck ab , das
sie in ihrem Geschäft von einer unbekannten Person eingenommen
hattt . Das falsche Geldstück wurde sichergestellt und Fahndung
erlassen

) ( Ruhestörung und grober Unfug. Am Mittwoch abend muhte
die Polizei in 10 Fällen wegen Ruhestörung , Schlägereien und groben
Unfug einschreiten. _ _ __ _ _

Aus Berus und FamUie.
Herr Oberlehrer i . R . Karl

un » ^ U « g°?
'
Kri

'
sche den söI

' TeburtÄaä
"

fttcrii ? 50 volle . Jahre war er
als Lehrer tittig . davon 45 Jabre an »er Karllruber Volksschule . « on
Mi biö zu seiner Zuruhesebung im Jahre 181 !) wirkte er als Oberlehrer
an der " twdenlchule . Auch bekleildei « er von 1878 bis 1S18 das Amt eines
t >pff« ntor8 und stellvertretenden Organisten an der Schloßkirche . Nach
<« ru »dulia des Karlsruher LebrergelangvereiiiS stellte er seine mnsika «
lischen stMgkciten mehrere JaHre ali> »weiter Dirigent in den Dienst
des Vereins . Möge dem In weite » Kreisen der hieklaen Biirnersmast
geschäbtcn Mann noch ein langer nnö lroher Lebensabend beschicken sein .

Seine » §1) . Geburtstag feiert am Freitag , den 8. Juli . Herr Hugo
Melder , vier , Hirschstrabe Sa .

kann am 3. Juli in körperlicher

Während unserer

95pfg TAGE
In

Damen-
HonfeKtion
Tricoim -Kieid
flotte spoitliche Form , rose
hellblau , grün , bis Größe 48

COINPlelt j
K
acK

d
e
U

aus Waschkunstseide , hell¬
blau , rose,gelb , ip . kleinem
schwarzen Muster , schöne
wß .ftevers -Garn . m . Plissee

compieti
aus unifarblg .Waschrips
Kleid weiß oder beige ,
mit abstechender Jacke
bis Größe 48

Complett
aus hell gemustert . Voll-
Voll«, Kleid mit Glocken¬
rock u. Glocken - Volant ,
Jacke mit Glockschoß u .
Aermel

KNOPF

Geschäftliche Mitteilungen .

ÜDe kl

Die Firma SV. Boliinder zeigt Im heutigen Inserat den Beginn eine ?
So n d e r v e r k a n f s in Gardinen an . Tic !? irma « o l ä » -roßen

er hat sich fUr besonders geschmackvolle und preiswerte Gardinen und
>ekor/ >tionen einen Namen gemacht . Sowohl Stoff «, wie an '

ch die « rt
der Aiifertiauug die in eigener Äerkittitte vorgenommen wird , ent -
svrecken den verwöhntesten Ansorderunäen . Bei den lehr niedriggesiell -
t - n Preisen ist es für jedermann leicht , seine Wohnräume behaglich aus -
»» statten .

Ksnu - ksgsNs
19 Rennen - SS Boote - Uber 160 Paddler

1 meisterscnans fcamnie i
| SON NTAG , den 5 . Juli 1931 , nachmittags 2 Uhr 1
1 auf dem Mittelbecken des Karlsruher Rheinhafens 1

Programmbuch
berechtigt zum
Eintritt ! Preis

4



Oberhemdblufen Äfft
für Damen , mit Stehum -
legekragen , in zart . Far¬
ben , mit langen Aermeln

3
Damen-Strümpfe «ffl qr
Bamberg - Gold , die
weiche kOnstliche Seide

Paar ®

Damen-Spangen-
u .Pumps -Schuhe
weiss nnd beige Leinen

3
Herr/Sporthemd A

{j |j
mit festem Kragen und
passendem Binder , blau
oder beige

3 Badeanzugf Damen HU
u . Herren , mit Jacquard -
Oberteil u . einfarb . Hose

1
Für die Reiset
Mod.Sportmiitze
für Damen , aus echter
Angora-Wolle

2 ™

Damen-Hüte
„ Der moderne Canotier "
aus Motlet , mit flotter
Ripsbandgarnitur . . . .

Bäffchen und
Fichukragen
teils Crgpe de cbine mit
Spitze garniert, teils Ge¬
orgette bestickt 1 .25

Hauskleider
hübsche Formen
in vielen Ausführungen

Der dankbare

Straßen-Strumpf
kOnstliche Seide plat¬
tiert , maschensicher , Paar

175Damen- Opanken AQfJ
die grosse Sommermode
in vielen Farben und
Modellen

6
Herr-Sporthemd 4MQ
mit festem Kragen und
dunkel abgetönt . Binder ,
bestes Bielefelder Fabr .

6 Kinder-
Badeanzug
für jedes Alter • 60

2 SODamen-

SchlÜpfer
künstliche Seide ,
mit doppelt . Zwickel 95

Damen-Spangen-
Schuhe feinfarbig
R .- Chevr ., flotte Modelle

7 Selbstbinder
reine Seide ,
mod . Sommermuster 75 s

Gezeichnete und genähte
Damen- Schürzen
farbig paspoliert

1

95
Damen-Pullover
ohne Arm , kunstliche
Seide , mit Revers und
4 Zierknöpfen

2
Schlafanzug
für Damen , bunt Batist
mit Ig. Arm , Jacke zum
Knöpfen

3
« Herren-

Schnürschuhe
braun u . schwarz , echt Box -
calf und Lackleder . Origi¬nal Goodyear Welt .

9 80

260
Damen-
Sportgürtel
Jacquard ,
gutsitzende Form

95
Damen-Taghemd H2S
mit Handklöppelspitze u.
handgestickten Punkten

1
Herren -Sport-
strümpfe
m . Gummirand , kräftige
Baumw . meliert 1 .25

95
Klltiien-TlscM

indanthren kariert
no 100 . 75
150I .HU 100 \ OU 85

. . . . fr

75

Gezeich. Platten
für Damenkleider ,
indanthrenfrb ., Gr.42 -48 2

48 s
Haben Sie unsere

neue Kinder- Abteilung
in der 3 . Etage schon gesehen ?

Fate . Streichkäse
3 Schacht .Q.35
Ia . Schweizerkiise
saft . , ftrolä gelocht

1/4 Pfund 0 . 35
Coco » fettl00 % F . -G .

0 .32
Nuß -Schmalz

0 .45
Feinste Alleäuer

Tafelbutter
1/2 Pfund 0 . 79

Eier Handeisoes .
Genger& co.

Kaiserstr . 14 b u .Fil . Kaiseratr . 172
Telefon 6348 .

Liefere , fr . Haus
Für Wlederverk .

Sonderpreise .

0 verschiedenes

AlltMllMtUNg
füOrt Fahrten aus ,Kilometer ie nach Per -
so nenzahl 2b— 22 Mg .
Daselbst ist ein Klein -
wagen 1IS&, zu verkf .,
fahrbereit , tadcll . Bcr -
fast ung , neu lackiert .
Angebote unter WLS1S
an die Bad . Presse .

Ein perfekter und
zuverlässiger

Schneider
empfiehlt sich für all «
(Uten von Abänderun¬
gen « nd Flickarbeiten
gon Herreugarderobe ,

ej überaus billigster
Bedienung Reelle ,
saubere Arbeit wird
»» gesichert . Zuschriften
unter Nr . H4007 an
die Badische Presse .

DRUCKARBEITENHI
werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei Sf. Thiergarten lBadikcke Presse ! .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Gelegenheit!
22/140 PS ., Acht,vlinder ^ t» tz. 4/8s!tz!aeSKabriolet , 4tilTis , 36 000 Sllnt . gelaufen , vor~ ~ ' reit fiir JOOOOJRW .^

efauft . füt _7000Sab
M . a3» verkaufe ». Im rag : ( A5S26)

Daimler -Be « , Aktiengesellschaft ,Verkaufstelle Baden -Bade » . Telephon 1178.

Schlaf . u . Speisezim .,
sowie aller Art

Möbel gg * *
Zähring «rftr . 29. •

Nnftb . Kommode
m . Marmorvl . « vkf.
Helmboltzttr . . z, . pari .

^ uto
4/16 . Renault . Karosserie usw . tn miserablem
Zustand . Motor dagegen unverwüstlich . , u
jedem Preis gegen Höchstgebot abzugeben .
Anfragen unter Nr . G2Z4S au die Badische
Presse erbeten .

Alllllim s. MMltum
2—8 Tonn ., riesenluftbereift , fabrikneu ,günst . Beding , zu verkauf . Off . ~ ~
durch Rudolf Mosse . Stuttgart .

« . S . A . 1780
(A5822 )

Pfannkuch ' Waren
helfen sparen

Wandern
5/20 Vö louring
in f. gutem Zustande ,
mit Allwetterverdeck ,
billig abzugeben . Off .unter Nr B2241 an
die Badische Presse .

Chevrolet-
iZAellllstmlien

« Zyl . . 1% T . Trag¬
kraft . in sehr gut . Zu¬
stande . prima bereift ,autz . vreisw . zu ver -
kaufen . Augeb . u . Nr .W2ÜS9 a. d . Bad . Pr .
Gebrauchte »

Essex -Wagen
offen , billigst besond - r
Umstände halber sofort
zu Verls. Offerten unt .
S28304a an Bad . Pr .

Opel
fi Im » k f t x t . 4 PS,« »« ltzer , sehr mit er¬
halten . spottbillig ab¬
zugeben . (2328)
Soüenstrake Nr . 4» .

Televdou 427».

Steiger -Auto
10/50. 4,5 Titz ., neu
ber . , eign . stch n . als
Lieferwag . f . 600 M
m verkauf . Aussehen
» arlftrafte 138. p .. lkS .

4 Sitzer
offen , versteuert , fahr -
fertig , bester Zustand ,
Spot « reiZ SSV Mark .
Angev . uwi . H.E .8880

an die Badische Presse
Filiale Haupwwost .

Chevrolet -
Limousine

.. 4tür . , gut be -
reist , wenig gefahren ,

reiSw . zu oerkaufen .
lngebote u . Nr . 32240

an die Bad . Presse .
Auto -

Elasticreifen
4 Stück KV X140 . low .
2 St . 770x140 , 30?° ia .
hat billigst abznoeben .'

ranz Merkel ,
ferieim t 0 .

Und Herrenstoffe?
solide ?
schöne ?
preiswerte ?
zu Hunderten ?
Natürlich Im

Spezialgeschäft

tmm
vorm . KRAUJE & BAUSCH

WaldstraBe 11 , neben Beamtenbank

Etwas Befontleres: ReinKammgarn
pro Anzug 20.- 30.- 35.- .
Etwas Unglaubliches : Für Konfektions¬
liebhaber Übernehme ich die Anfer¬
tigung des Anzugs oder Mantels samt

Zuraten für Mark 20.- — 40.-

Durch Bareinkf . konn
teu wir einen Posten

Schlafzimmer
selten günstig unter
Preis erwerben . Wir
lassen diesen Vorteil
Ihnen »» kommen und
aeben diele Zimmer
sllr nur

385 .-
ab . Die Sintmer sind
eiche schön gebeizt , be-
stehend aus 2 Bettsi .,
1 Waschkommode mit
Sviegelaufsatz u . welk .
Marmor . 2 Nachttische
mit nxiüem Marmor ,2 Stühle . 1 Handtuch ,
balter , 1 Schrank . Ztür
m . Gardine u . Innen ,
sviegel ( Wäscheabteil ) .
Mt BraMvaare feit ,
günfttae Gelegenheit .
fflöDel - Kramer

Karlsruhe . Kaifcrstr .Zl)

50.- Mk. 50.- Mk.
Musziehtische

ttt Eichen , 110/80 , nach Angabe gebeizt . nu <
beste Ausführung , erbalteu Sie am preis »
wertesten bei <20826«!
Pius Binz , Baden -Baden . Möbellchreincre ,' »voldstratze IL — Teleson 1662.Versand nach alleu Plätzen !

Leo :

Herrenzimmer
dkl. eich. , vrima Arb .,
W .MrMW

Schreibmaschinentische
bill . zu verkauf , bei
Kreis , Wilhelmflr . 56.

Schlafzimmer
neu , schwer eich. , svott ,
billig . Fürnift . Zäh -
ringerftr . 77 (Unter
Knovst . (2158)
Rost » . Matratze auf .

zuarbeiten kostet zus .
lZ M . Off . u . H41U7
an die Bad . Presse .

Gelegenheitskauf !

Couch-Sofa
Sessel , Chaiselongue b .
Frey , Erbprinzen « . 26

(ff$ 4195)
tcincö

kelesenheitskaus!
1 Wanderer 5/20 mit
Aussatz , sehr gut im
Stand , vrima Läufer ,
1 Motorrad , B . S . A ..850 ecm , sehr gut erh . ,im Austr . bill . abzug .Waldbornstr . lg . *

Erstkl . Motorrad 850
ccm .i« . neu . bill . z. vkf .
Schützensir . S» . (2435)

lotorrnitöOOccni
kompl ., el . Licht . Soz .
usw . , in sehr gut . Zu -
stand , m . Gar . krank -
beiiZhalb . bill . »u vkf .
Werderstraß « 16, bei
Birnbach . (FW1S452 )

Motorrad
neu . steuerfr . , D .K .W ,
wegen Auswanderun «
billig zu verkaufen .
Zu erfr . u . H .M .8M2

in der Badisch . Press «
Filiale Hauptpost .

Auto -Reifen
720X120 N. 26x4,40
880X120 N. 730X120

alle andern Gröben
ständig vorrätig v . S.H
an bei O . E . Fnrrer .
Keuvulka , Ettlingerftr .
11 , « tn ». Werderslr . •

Motorrad
mir neu » . Zust ., 350
b . 600 «cm, ««g . Bar¬
zahl . zu kauf , gesucht .

Angebote unt . J4108
an die Bad . Press « .

Motorrad
sührerscheinsr ,̂ zu kau »
fen gesnchr . Offert , u .
V40B an B . Presse .

GrlcgcnhritSlauf !

Schlafzimmer
schwere volle eiche, m .
Jnnenspieg ., nur 530.«
8 Humbvldtstras ê 8

Schreinerei .

Moderne ,
echt eich«

Schlafzimmer
zu MI . 4M .- . 460 .—,

480 .— usw .
Möbelhaus

Freundlich
Kronenstrafte 37139.

Schlafzimmer
Speisezimmer

in Eiche und poliert ,
Küchen

neue Modelle , äutzerst
billig Ml «)

1 Rastätter
Möbelschreineret

und Lager
ZI Weftendstrake ZI .

2 schöne «Icke ««

Schlaf¬
zimmer

eines bell tt . eines
dunkel gebeizt mit
dreit . Schränken
nndJnnenIviegel .
wenig gebraucht
und wie neu , zum
Stückpreis von

4Zl>.— Mark
abzugeben . (2118)

Möbelbans

ITlarx Kahn
Wald « , . Nr . 22.
neben Eolvsseum .

Roßhaar
nnvermischt , lang , vr .
Qualität , äusj . vretS -
wert abzugeben . An -
fragen unt . Nr . S2245
an die Bad . Presse .

Grober , bereit » neuer

Reise-
billig zu verkaufen .

Offerten unt . 34094
an die Bad . Presse .

Neues 90 Gr.

Merdelleil
mit Kasten , komvlett ,
mit Zubehörteilen und
Garantieschein , saft z.
halben Wert für 150^
zn verkaufen . Gefl .
Angebote n . Nr . H. B .
8877 an die Badifche
Presse sttl . Hauvtvoft

Durch bes . Unglücks -
fall verkaust erstkl .Pri -
vathaus 2 schöne , echte

Perker -Tevvich «
(Z.50X8 .50 m >. und
4 wnnderb . Brücke »

nur an Priv . , autzer -
ordentl . billig . Off . u .
C4VS « a . d . Bad . Pr .

lmich
zu verkauf , b. Conrad ,
Kl-auvrechtstr . 28. An -
zuseben v. 8—3 Uhr .

( SL4222 )

Küchenschrank
gebraucht , billigst ab -
xugeben . Näheres bei
Stegler . Kriegsftr . 103

Et .Dauerbr .-vlen
w . Zentr .-Heiz . . billig
abzugeben , auch gr .
Spiegel . (FH423S )
Helmholtfftr . 9, part .

Wd
weik . ueuwert ., zu vkf.
ltöruerstr . »8. Laden .

(FH4241 ,

Gut » Pianos
Miete

mit später . Kauf -
recht bei Anrech -
mintf der Miete .

muiitihoVf
A §<hlai!©

Kaiserstr . 17Z .

Alte Geige
und « n - pflochmaschine
verkauft billig Koch.
Hardtst . 86 , Bau H . *

Einige znrückgebolie

I Radio |
Netzempfänger , 3. au .
4 Röhren , neueste Mo .
belle u . Lautsvrecher .
weit unter Pre,S . 2437

l Plasecki ■
« uisenstr . SO.

ODsi-Einscniag-
Fasser

ca. 2500 Str . hal¬
tend . sehr preis¬
wert abzugeben ,
evtl . zum Solz -
wert . (2456 ,
KronenNrabe 30.

Weingrün «

DdosUBsser
jed . GrShe Preis¬
wert . (2199)
Kronenstrahe 80.

Eiskonseroator
m . 3 Einsätzen , billig «
zu verkaufen . Offert ,unter Nr . W4H9 aqdie Badische Presse .

Schreib - i
Maschinen

Reise - Maschine mit
Koffer , grohe Büro »
Maschine , in einwand »
freiem Zustand , sebr
billig »u verkaufcn .
Offerte » unter H WS?
an die Bad . Presse .

llsga-psivat !
SMmasifrine

Mark 15.— monatlich .Sl. Ströble , Karlsruhe -
Rüppurr , Graf -Eber »
steinst ! . 14. Tel . 7747.

gut erh ., bill . zu Verl.
Müller , Lauterbergst . 8

Fast neues
Ballonsahrrat »

m . Hilssmotor , garan «
tiert einwandfrei , zu
verkaufen . Goliath -
Reparaturdienst , Rit »
terstraße 13. (2428)
Herren - « . Damenrad
svoltbill . zu verk . (2438
Schiitzenstr ..'i!>.Wer » er .

2 .« u . Serrenrlld
neu . billig abzugeben .
Körnerstr . 14. Hos . lks .

(2433 )
Au verkauf . M » der «.
Kinderliegmagen
beige -braun . Anzuseb .

Nelken,tr . 1 . Hl ., r .

Joppen , Hosen
neu u . gebr .. wottbill ,
ZSftringerstr . SZa . II .

(104871

Ca . 600 Pakete mit
verschied . Same » sehr
billig abzugeben . In »
ieressenten wollen ihr «
Adresse mitteilen unt .
Nr . (£2244 an die Bc>
dische Presse .

Tiermarkt

Angora - Kätzchen
8 Woch . . rasser . . z. vkf.
AnznI . nur 12—14 u .
18- 20 Uhr . *
»ahustrabe 12. S. St .

RESTE bis 8 Meter lang
für Kleider u . Wäsche usw ., p . Mtr . v . 10 # an
Verkaufs - Niederlage der Wits -Webereien

zu Fabrikpreisen .
Textllhaus „ zur guten Quelle "

149 KrlagsstraBa 149
Haltest Hübschstr ., Linie 4, Richtg . KOhl.Knig



Heim und Wirtschaft ^
Der Reichzveiband Deutscher Hausfrauen -Vereine hatte vor

kurzem nach Mannheim zu einer Arbeitstagung geladen , die
unter den Leitgedanken: „Heim und Wirtschaft " gestellt war .
Man könnte fr»Mn , ob in Zeiten so schwerer wirtschaftlicher Not die
Veranstaltung einer Reichstagung zu verantworten sei. Die Teil-
nähme von Delegierten aus fast 400 Ortsgruppen des „ 91 . D. H.

"
zeigte, wie stark das Bedürfnis ist , über die brennendsten Probleme
unserer Tage zu Aussprache , Klärung und Verständigung zu M-
langen . Die am 1. Tag behandelte Frage : ob und wie weit die
Frau einen Erwerbsberuf mit ihrer Pflicht gegen Heim und Fa¬
milie vereimgen kann , beantwortet Frau Ulich - Beil dahin--
gehend, dah der Mensch unserer Zeit die Sinnerfüllung seines Lebens
in der Arbeit fände, „dem Tüchtigen ist die Welt nicht stumm "

. Die
Wandlungen unserer Wirtschaft haben die Frau zwangsmäsiig der
aus dem Haus genommenen Arbeit nach , in die aukerhäMichen
Berufe geführt. Der Kampf, der sich gegen bip „Doppelverdiener"

richtet, trifft letzten Endes einen zahlenmäßig nur kleinen Teil , weil
„mithelfende Familienangehörige " nicht aus<vschaltet werden können
und solche Fälle , in denen wirtschaftliche Not oder der Wunsch , das
kulturelle Niveau der Familie zu erhalten , zum Mitverdienen der
Frau zwingt. Wenn auch die Frau die menschlichen , inneren Auf-
gaben der Familie und im Hause nie aus der Hand n?ben darf , so
muß doch in dieser Wirtschaftsverfafsung und bei dem erwachten
Persönlichkeitsbewuktsein der Frau , ihr Recht auf Berufsarbeit . auch
wenn sie aus dem Haufe führt , anerkannt und bejaht , darf nicht als
Notsteuer betrachtet werden. Iß tiefer man von dem ewigen, un-
wandelbaren Kern der Familie überzeugt ist , umso leichter wird
Man die äußeren Wandlungen in Kauf nehmen, die ihr die Arbeits »
Verschiebungen in unserem technischen Zeitalter gebracht haben.

Frau Hindenburg - Delbrück stellte ihren Ausführungen
voran , daß man die Frage der außerhäuslichen Berufsarbeit der
verheirateten Frau nicht von den Interessen der einzelnen Frau und
Familip aus , sondern vom Volksganzen aus sehen müsse. Gerade
mil der vertieften Auffassung der Hauswirtschaft <Us Beruf , der den
vollen, gesammelten Krafteinsatz der Hausfrau brauche , sei ein außer»
häuslicher Erwerbsberuf nicht vereinbar . Die Aufgaben der Murter
müßten gerade in der wutigen Zeit erweitert , nicht eingeschränkt
werden, denn sie seien die höchste und unersetzliche soziale und staats¬
bürgerliche Leistung der Hansfrau. Der Geburtenrückgang bedeute
£in Versagen vor dieser Aufgabe, das , wie die Geschichte zeige , ver-
^ängnisvoll für Volk und Staat ist. Dp Notwendigkeit, die kinder¬
reiche Familie zu erhalten und neu zu schaffen, verlange von der
Frau die Unterordnung aller anderen Interessen unter ihren hoch -
iten staatsbürgerlichen Dienst an der Familie.

bei aller Uelpreinstimmung in der grundsätzlichen Haltung
+,3 £l e£. .ben Aufgaben und der Bedeutung der Familie, zur Frage

3>iDe
.rSe."a in den praktischen Folgerungen , die in dpn beiden

^ eseraren, w,e in der außerordentlich lebhaften Aussprache zu Tag«
trat , überbrückte Professor Brinkmann in seinem öffentlichen
Abendvortrag : „Di« E,hjx j n Wirtschaft, Familie und Staat "

. Er
hob die Differenziertheit hervor und die Fülle der Unterschiede , in
der sich gerade dieses Problem von Volk zu Volk , von Schicht zu« chlcht , von Stadt zu Land abwickelt und eine eindeutige Antwort
nicht möglich erscheinen läßt . Die Tätigkeit der Hausfrau ist für
rhn , den Wirtschafts-Wissenschaftler und Soziologen, eine der pro-
duktivsten, die Familie, das Zentrum und der Kern , von dem wir
leben , das Element , das uns erzieht und zugleich die erste Stätte
der «Anschauung für den Staat , in dem « r gelehrt und gelebt wird .
Deshalb hat auch der Staat dir Familie Hilfe zu leisten, wenn ihr
Bestand gefährdet ist.

Der folgende Tag war pinom nicht weniger brennenden Problem
gewidmet, dessen Tragweite und Dringlichkeit der Reichzveiband
deutscher Hausfrauenvereine mit zuerst erkannt hat. Der Wohnung?-
markt ist seit einem halben Jahr charakterisiert durch die Tatsache ,
daß trotz fortbestehender Wohnungsnot , immer mehr Eroßwohnungen
leer stehen . Durch Teilung in kleiner« , leichter zu bewirtschaftende
Wohnungen würde nicht nur der Wohnungsmarkt entlastet , sondern
auch ein wichtiges, neu bedrohtes Stück deutschen Volksvermögcns
erhalten und zugleich dem Baugewerbe und den Handwerkern ein
reiches Betätigungsfeld erschlossen. Eine von den Landesverbands -
BaukmnmWonen erarbeitete Ausstellung von Grundrissen, die dip
technischen und finanziellen Voraussetzungen der Teilung unter -
suchen, wurde am 2 . Tag der Arbeitstagung eröffnet und dürfte ein
wertvoller und interessanter Beitrag für eine beschleunigt « Bearbei -
tung dieser Frage bilden . Sie soll als Wander -Ausstellung auch in
anderen Ortsgruppen des R . D . H . gezeigt werden. An die Er -
öffnung schloß sich ein Vortrag von Frau Kromer an über „Die
Wohnbedürfnisse der Nachkriegszeit" . Sie zeigte verantworlungs -
bewußt und sachlich das , was unter dem Zwange der Sparsamkeit
von Bauhern geleistet und vom Mieter bezahlt werden kann. Unter
diesem Gesichtspunkt stimmte sie auch den Rieichs-Richtliinen für den
Wohnungsbau zu , daß Einzelbäder bei Kleinwohnungen und bei
Einkommen von 200—250 Mk . bedauerlicherweise heute nicht zu
erstellen sind und auch für Zentral-Einrichtungen . Zentralheizung ,
Waschanstalten usw . im Augenblick die gleiche Zurückhaltung gilt .
Eingehend nahm sie auch zu der unter ihrer Leitung in Angriff
genommenen Teilung der Eroßwohnungen Stellung, zu dem Wan¬
del des Wohnbedürfnisses, den finanziellen und technischen Aussichten
und Möglichkeiten der Aufteilung , deren Dringlichst sie stark unter -
strich. Schließlich zeigte in einem Vortrag über „Die städtebaulich«
Entwicklung von Mannheim " Oberbaudiixitor Zizler am Nach-
mittag die interessant« Entwicklung dieser Stadt . Ein der Schwere
der Zeit anaepaßter schlichter, aber von herzlicher und gastlicher Ge-
sinnung erfüllter Empfangsabend im schönen Rittersaal des kur-
Pfälzischen Schlosses gab t,?n Auftakt der Tagung , deren Abschluß
eine eindrucksvolle Kundgebung .Deutsche Mütter, deutsches Land"
aus der Limburg bei Bad Dürkheim, bildete . Hi«r gab Frau Maria

vis neue Spori - Bluse
aus

ein neues Gewebe aus feinfädigem
Material, nach hygienisch. Gesichts- M | OU
punkten ausgerüstet, BjD =
weiß, gelb , bleu, zartgrün • . Mark

SporfFreundliebKarlsruhe

Don Dr . Gllen Niemer .
Geschäftsführern d. „Reichsverbantps Deutscher Hausfrauenvereint".

Iecker , Aachen . M. d . R . , die Vorsitzende des R . D . H. der treuen
Verbundenheit der deutschen Frauen in allen Gegenden des Reiches
mit der befreiten deutschen Pfalz und ihren Frauen Ausdruck .

Ein Blick in den Schrank .
Von Hede Linz.

Gestern hat mir ein Freund die neuesten Nummern verschie-
dener Zeitschriften gebracht . „Zum Zeitvertreib "

, meinte er , „für
den Sonntagnachmittag " ! . Er sagte es mit seiner warmen Stimme
ohne allen Arg. Aber während ich auf dem Balkon sitzend in den
Heften blättere und sehe was „man" in diesem Sommer trägt,
kommt der böse Geist über mich, und ich erkenne , daß ich wieder mal
nichts anzuziehen habe. Rein nichts! Ich lege also die Hefte bei -
seite und sinde, vor meinem Schrank stehend , meine Vermutung be-
stätigt , und eine große Traurigkeit überfällt mich. „Was ijts" ,
frägt mein Mann, der jede meiner geheimsten Herzensnöte wahr -
nimmt , „wo fehlts denn?" Aber als ich ihm mein Leid geklagt,
lacht er hell auf . . .Tröste dich, du hast so viele gute Seiten, daß
man das bißchen Kleid ganz übersieht" . Ich weiß, das ist «in
ganz billiger Trost, der ihm aber , wenn er einschlägt , unter Um-
ständen einen Beutel Geld sparen kann. Aber heute nützt sein
Trost nichts. Dazu habe ich schon zuviel Photos neuer Sommer -

u&du &ixL

susSeiegt :
Modewarenmoderne Formen : Passen,

Flchus , Garnituren •) £
99# , 45

die große Mod

■ Wildleder , schwarz u . farbig 1 .25 § 5 #

Cffilenftoffe kelwellsna « .
& VBWUlSlSUUu Kleider . Blusen u . Wäsche

zu Realpreisen l

fihanflinri Ia . asiat. Rohseide . 84cm br . 3 .80 OQ5SlfaliailKSg vorziigl. für Kleider u . Hßmflflnl m
DA n a n Ia. schwere Qualität , 84cm breit QftAnUllUll lichtecht und farbecht . . . Mark

! Damen-Pulloverohne arm1 «s
bedeutend reduziert . . . . Mark 4.95 , 2 .85

Bade-Artikel zu Sonderpreisen !

|
Julius 8irsstz

die die nur dem Namen nach zu kennen mich schon stolz und glücklich
machen würde . Jn ihrem Pyjama aus paftelroja Lindener Wasch-
samt mit Verbrämung aus hellblauem Marabu sitzt ste auf einem
märchenhaften Sofa aus Seide von so kostbarer Beschaffenheit, daß
ich ihr nur unter Beben die Hand geben könnte. Der orangefarbige
Teepavillon im Park ihres Besitztums würde mir und meiner gan-
zen Familie eine komfortable Wohnung fein . lleberhaupt dieser
Park in dem sie . die auf Körperkultur und Schönheit bedachte Frau,
drei

'Stunden am Tage arbeitet , ist ein Wunder , das Jung und
Alt beheben würde , Backfische und Regierungsräte, Prinzen und
stürmende Gymnasiasten, alle vom neunten bis zum neunzigsten
Lebensjahr wenn bloß einmal das handgeschmiedete Tor mit den
vergoldeten Spitzen offen stände . Zwar würde man ganz gerne auf
den ganzen wundervollen Park verzichten , hätte man nur ein ein-
ziaes Äilpenbeet . von denen sie gewiß Dutzende haben wird . Zwar
ist leiitfs auf den Photos sichtbar , aber an der Parkfront des
Serrschafts^auses mit Sicherheit zu vermuten . Dagegen steht man
die praktischc Gartenkutsche mit weicher Polsterung , die sich an jede
beliebige Siek - fahren läßt und die denkbar bequemste Gelegenheit
,um Sitzen und Liegen bietet , die bunte Strohtasche , die zur Auf-
nähme von Schnittblume « dient , den kleinen Teeitänder aus leich-
tem Hol , mit dent hauchdünnen Teegedeck und selbst den Korb aus
buntem Geflecht , dft; dem preisgekrönten Terrier schattigen Unter-
'd>IU

£xhierineiner Freundinnen. die ihr Auto , ihr eigenes Haus
mit einem Tulpenbeet '5avor haben, kann mir noch imponieren ,
wenn ich diese Photos Erachte . Du liebe Zeit , was , |t da schon
so ein Blumenbeet . Das Photo beweist, daß man wenigstens dre,
Eewächzhäu

'er haben muß . . wo alle jene schimmernden Fruchte
gedeihen, die sie zu ihren rd -vilen „Sommerdr .nks" nötig hat , ehe
man wahrhaftig elegant ist un^ den Anspruch erheben darf , darüber
informiert zu sein , was „man" ih- diesem Jahr tragt , liest, ißt oder
'" "

dä . über dieses „man" ! Unsere " Großmütter ärgerten sich schon
darüber , wenn sie das. Kochbuch öffneten mit „man neljrne .
Wie erst wir . ..Man" war noch nie ich . „m -p," ist die Dame mit
dem neuesten Mercedes-Benz, mit den D^Hend Pelzen , dem chiksten
Bademantel . . • , . „

Ich habe schon den Versuch gemacht — am letzten des Monat»
ergibt sich das so aus den Umständen ganz oy«L Aid so fein,
so „man" zu sein . Meiner Meinung nach ist es na ?ttlich pittoresk ,
ohne einen Pfennig in der Tasche herumzulaufen , und pittoresk zu
sein kann sich eigentlich nur die Dame der eleganten WeVJ leisten .

Die Bilder haben mich verwegen gemacht , ich habe di^ Pietät
vor der Villa meiner glücklichen Freundinnen verloren , uit» kann
ruhig die roten Tulpen vor ihrem Fenster zählen. — —

Deshalb schließe ich meinen iSchram, gehe wieder auf den
Balkon und lasse mich wenigstens von der Sonne bräunen .

?

kleider gesehen ? auch weiß ich , daß mein besseres Innere leider
unsichtbar und deshalb nicht dazu geeignet ist , den schlechten, repa-
raturbediirstigen äußeren Eindruck zu verwischen .

Natürlich kann ein Mann unmöglich ahnen , welche Gesühle uns
arme Geschöpfe überfallen , wenn wir vor unserm Schrank stehen , in
dem auch nicht ein einziges neues Kleid hängt , und unser Hut schon
zwei Monate alt ist. Wie glühend habe ich bei Gelegenheit meiner
Kleidermusterung die illustrierte Filmdiva der Zeitschrift beneidet.
Sie hat Fläschchen und Döschen auf ihrem Toilettentisch stehen ,

Sonderposten

. Nati-nalinstitut für Sheschutz- in Holland. In Utrecht hat
vor kurzem der aus der holländischen Frauenbewegung tyivot»

gegangene Bund „Neue Feministen" seine erste Tagung abgehalten ,
der sich für den kulturellen <tind wirtschaftlichen Schutz der Eh« in
ihrer alten Form einsetzt . Nicht weitere Emanzipation der Frau ist
sein Ziel , sondern Schutz der Rechte des Ehemannes und FamlUen .
vaters . Der zumeist von Frauen gebildete Bund wendet sich scharf
gegen die Verwischung der Geschlechisunterschiede in . Kleidung ,
Beruf usw . und tritt dafür ein . daß bei gleicher Berusse,gn « ng der
verheiratet - Mann bei Anstellung vor der mit einem erwerbs -
fähigen Mann verheiratet « » Frau bevorzugt wird .

Bon der Berliner Städtischen «Idoptionszentrale werden im
Jahre gegen 5C0 Adoptionen von Kindern vermittelt,' durchschnitt -
lich 30 bis 40 im Monat. Die Erkundigungen über Perlon und
Verhältnisse der Adoptiveltern erfolgen überaus genau . So sind
ium Beispiel im ersten Vierteljahr 1931 von 130 Eltern , die Adoptiv¬
kinder suchten, nur 56 berücksichtigt worden.

-SeH&aü&ft!
Unser oroßer Sonder - verkauf !

Preise uertuuiten
Qualitäten überzeugen

ftSK ' 1 «M» >-m
nötif ? denn Sir h ! t

1 Clnmal viel Geld

Stores Meterware , schon für 95 *ltr '
Spinnstoff«,, « cm „„ J %

die neuen aparten Vr.il «. L
quisettes vornehme m?derne Mar¬
in besonders reicher A
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Berechnunp
11

'611 d7 Ch bei
führung. Unsere erfahrenen o5"'ecr

,
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werden sich freuen Sil Spezialisten
beraten . Gratis- 7 »^ h jUnve nd,ich
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Sonntagsgerichte zur Entlastung
der Hausfrau .

Von Hanna Brenken .
Wenn in den »ergangenen Frühlingstagen, di« Sonne gebieterisch

hinaus ins Freie lockte , bann pflegte die Familie allerhanÄ Plan«
zu schmieden , wie ste während der nun kommenden schönen Jahres -
zeit die arbeitsfreien Sonntage verbringen wollle . Alle klangen
dann in dem Wunsche aus, möglichst oft und viel spazierengehen,
kleine und größere Ausflüge unternehmen zu können . Die Hausfrau
ist aber auch am Sonntogvormittag an die Küche gebunden, an den
Herd gefesselt und svürt wenig von Sonntagsfrieden, -ruhe und Aus -
spannung , die inzwischen alle anderen nach Wunsch geniegen dürfen .

Aber auch sie könnte daran in vollem Umfange teilnehmen und
sich schon am Sonn.Ägvormittag geruhsam Feierstunden verschaffen ,wenn sie zu diesem Zwecke eine Reihe Gerichte vorsähe, die als aus -
gesprochene Sonntagsgericht «, trotz aller Einfachheit der Zubereitung ,immer Anklang finden und nur ganz kurZe Zeit am Kochherde ,yim
Fertigstellen bedingen. Da sind vor allem die verschiedenen Aufläufe
zu nennen , die vt»n Reis, gekochten , geriebenen und in Scheiben
geschnittene Kartoffeln , Gries. Makkaroni und Rudeln mit allem
möglichen kleingeschnittenen, halbgargekochten Gemüse : wie Blumen -
kohl , Porree, Kohlrabi , Möhren oder Karotten, junge Erbsen , später
auch Sauerkohl usw . mit Einlage von gebratenem , feingeschnittenem
Fleisch oder zerpflückter Mettwurst lagenweise eingefüllt und mit
leichtem Eierkuchenteig Übergossen , schon am Samstag gebacken wer-
den . und am Sonntag dann über Wasserdampf nur erhitzt zu werden
brauchen. Eine Kaltschale von Früchten, Einfach- oder Weißbiervoraus genossen , ein Salat , schon vorbereitet , dazu gespeist und
ebenfalls vorrätig gehalten , ein Stärke - , Reis- oder Fruchtpudding ,ei» Milchgelee o. ä . m . als Nachtisch gereicht, verursachen ebenfalls
am Sonntag keine Mühe mehr und der Tisch ist zum festlichen Mahle
trotzdem vollwertig und äußerst schmackhaft besetzt.

Gerade die Aufläufe , im Sommer auch aus geräucherten Fisch-
waren ohne jedes Bedenken vorher zu bereiten , wie natürlich gleich

schmackhaft und gehaltvoll auch aus allerlei Früchten mit Semmeln ,
Zwieback oder Biskuit herzustellen, find in der einfach -bürgerlichen
Küche noch viel zu wenig bekannt und dabei immer als besondere
Leckerei und festliche Mahlzeit anzusprechen , die im Notfall auch
unbedenklich einem Gaste vorgesetzt werden kann. Die Hauptsache
aber ist : sie sind schon am Vortage vollständig fertig zu stellen und
können , wenn die Familie bei schönem Welter Ausflüge machen
kann , auch am Abend nach der Heimkehr durch Erhitzen im Gasback -
rohr oder in breitem Topfe über Wasserdampf, rasch genußfertig
gemacht werden, jedenfalls ebenso rasch, wie das übliche kalt« Abend-
brot , aus Brot und Aufschnitt bestehend .

Nun sind auch die Johannisbeeren da ! „Um Johanni , da
kommen sie "

, — die leuchtend roten Johannisbeeren, die mit ihrem
deutschen Namen Ribisel , zum ersten Male in Deutschland um 1490
auftauchten , wo sie von Mönchen gezüchtet und auch nach ihnen
uva di frati , d . h . Mönchstraube , benannt wurden . Obwohl frische

Chintz
für Vorhänge , Möbelbezüge , Kiffen ,

Lampenschirme , Slrandanzüge

Gebrüder Himmelheber R.- G.
Möbelfabrik / Rriegsstratze 23

Johannisbeeren, nur vom Stielen gestreift, abgewaschen und mit
Zucker überstreut^ als „Rohkompott" ganz köchlich schmecken und
namentlich, kurmäßig angewendet ^ Gichtkranken sehr zu empfehlen
sind , da die in ihnen enthaltene Gerbsäure den Ueberschuß an Harn -
säure ausfcheidet, fo finden sie doch in dieser Form wenig Liebhaber .
Hingegen bedeutend mehr, wenn sie geschmort auf den Tisch ge-
bracht werden. Allerdings bedingen sie dann einen gewissen Mehr-
verbrauch an Zucker, den man aber dadurch mindern kann, daß man
zur Hälfte Süßstofflösung verwendet . Für besonders heiße Tage
ist eine Iohannisbeerkaltschale ein wahres Labsal , gleichviel, ob sie
mit Schneeklößchen , eingebrocktem Zwieback , Makronen oder Keksen
serviert wird . Und ein vom Saft der Johannisbeeren bereitetes
Gelee ist als Nachtisch ebenso beliebt , wie die vom zurückbehaltenen
Fruchtmark bereitete rote Grütze . Johannisbeer-Gelee und «Mar«
melade als Brotaufstrich , sind weitere Köstlichkeiten für die obst-
armen Wintermonate . Und endlich bilden kleine Johannisbeer-
Törtchen, wie Iohannisbeerkuchen (von Hefeteig) sehr begrüßt?
Kasfeegebäcke , sowohl auf dem Familien- wie Gäftetisch . Nicht zu
vergessen der im Geschmack und Aussehen hervorragende , selbst-
bereitete Iohannisbeer-Wein , mit dessen Bereitung sich nicht seltender Hausherr befaßt , zumal dann , wenn die eigene Scholle das
Hauptmaterial: Die Beeren , dazu kostenlos liefert .

Pikantes Roastbeef mit EemufeaUerlei. 2 Pfund Roastbeef wird
von den Knochen gelöst und nach schnellem Abwaschen mit Salz und
Pfeffer bestreut, mit seingeriebener Zwiebel , feingewiegten Sar -
bellen und Senf bestrichen und mit gebrühtem Binofaden eng zu-
sammengeschnürt. Dann in einer Mischung von geriebenem Schwarz«
brot und Mehl (zur Erzielung einer schönen Kruste) gewendet und
in heißer Pfanne mit reichlich Fett von allen Seiten goldbraun an-
gebraten . Darauf mit 1—2 Speckscheiben belegt in ein Kassaol ge¬
geben und der mit einer Tasse heißem Wasser aufgelöste Bratenfond ,
sowie ein gestrichener Teelöffel Salz dazu gegeben und unter öfterem
Befchöpfen (evtl . noch heißes Wasser nachgefüllt) 8—31» Stunden
langsam geschmort . Die entfettete Brühe wud mit 1 Eßlöffel saurer
Sahne verrührt und mit etwas Kartoffelmehl verdickt . Roastbeefwird in fingerdicke Scheiben geschnitten und auf heißer Platte mit
Kartoffelcroquetten und Gemüseallerlei angerichtet-

Vorteilhafte Einkaufsqoellen
Vorsicht

hei Einkau f von Korsett -Ersatz . Sie
finden die besten Spezialitäten
auf diesem Gebiete bei mir u . ha¬
bet» den Vorteil der sachverständ .
Beratung (2285 )

für Hängeleib
fUr starke Damen
für operierten Leib
fUr Ümstnndsformen

eipnen sieh in vollendetster Weise
meine Spezial -Artikel
Reca - Kaiasiris - RecaeiDDlnde - HeragOrts!

seit Jahren bewährt
und ärztlich empfohlen !

Büstenhalter ,Leibchen ,Hüft
gürtel , Strumpfhaltergürtel
eretklassie In Sitz und Material
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Die Nerven
fungci Müller

werden von den kleinen Schreihälsen oft
auf eine schwere Probe gestellt. Geben Sie
dem Kind den unzerreißbaren Hahnschnul¬
ler und sofort ist Ruhe . Sie können ruhig
Ihre Arbeit erledigen, denn das Kind kann
kein Teil verschlucken. Verlangen Sie den
echten Hahnschnuller und verwendenSieau (
die Flasche den unabzlehbaren Hahnsauzer.

Fabr . - Niedert . Karl Janas , Karlsruhe
Beiertheimer Allee 22 , Tel . 2356

Cvjwvm-
Bade-ünzüge

YonMk . 2a80 >n

A . Lucas Hl.
Kaiserstraße 98
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Der Bettler .
Es geht so viel Liebe an mir vorbei,
ich kann si« nicht halten und fassen .
Mich fand ste noch nie. Ich stehe am Weg,
ein Bettler , verstoßen, verlassen.

Es geht so viel Glück an mir vorbei,
kaum trifft mich ein kärglicher Schein.
So viel Glück, so viel Liebe ! ich stehe am Weg,
ein Bettler , verstoßen, allein . Josef Brenner .

Mutterhänöe .
Von F . Schrönghamer -Heimdal.

Wir hatten einen Aufsatz zu schreiben über Mutterhänd « . Der
Lehrer gab keine weitere Anleitung dazu als höchstens einen er-
klärenden Hinweis über die Tätigkeit unserer Mü ^er .

Den Aufsatz vom Todlerdirndl las uns der Lehrer vor . Sie
hatte geschrieben :

„Mutterhände . Mit der einen Hand macht Mutter Butter . Mit
der andern hält ste die Bibel aus dem Schoß . Mit der andern flickt

Vaters Stalljoppe . Mit der andern kocht sie . Mit der andern flicht

Auch alte Roßhaarmatratzen arbeiten wir In Schla -
raffia -Matratzen um . Die Füllung einer alten Ma«
tratze (30 Pfd .) reicht zur Herstellung von zwei
Schiaraffia -Matratzen .

von uns abgeholte alte Matratze erhalten Sie »m
Abend in zwei neue Schiaraffia -Matratzen erstklassig
umgearbeitet wieder zurück .
Verlangen Sie unverbindl . Angebot

Die Trägerinnen öes Frauen -Titeratur -Preises .

mir die Zöpfe, bevor ich zur Schule gehe . . .
„Mit der andern , mit der andern . . ." sagt der Lehrer lächelnd.

Wir grinsen. „Toblerdirndl im Tobl , ei , deine Mutter wird ja wohl
kein Tausendfüßlern sein . Soviel Hände ! Wieviel denn eigentlich?"

„Zwei", sagt das Toblerdirichl unbeirrt , „für den Vater . Sieben
Kinder — auch für jedes zwei , macht vierzehn Hände. Küche, Stall
lind Feld — wieder für jedes zwei , macht sechs . Zwei für die armen
Seut ' — macht wieder zwei . Und zwei für den Herrgott , wenn ste
beten tut — macht im ganzen sechsundiwanM Mutterhände ."

Wir grinsen nicht mehr . Dem Lehrer ist das Lächeln vergangen.
„Todlerdirndl im Tobl "

, sagt er toternst , „wenn das so ist. dann
wird der liebe Gott auch für deine Mutter einmal zwei Hände haben,
zwei volle , gnadenreiche Segenshände . Und du — du hast den besten
Aussatz geliefert. Note eins mit Stern . Ganz vorzüglich!"

Nusiklehrerinnen -Tagung in Stuttgart .
Im Rahmen der 21. Hauptversammlung des Allgemeinen Deut -

fchen Lehrerinnenvereins fand in Stuttgart vom 23 . bis 27. Mai die
Hauptversammlung des Fachverbandes der Musiklehrerinnen im
A .D .L .V . (Reichsfrauengruppe des Reichsverbandes Deutscher Ton-
künstler und Musiklehrer) unter dem Vorsitz von Frau Katharina
L i g n i e z- Kassel statt . Im Mittelpunkt der Beratungen standen die
Aufgaben, die in der Zusammenarbeit mit den Frauenverbänden zu
lösen sind , ferner Berufsfragen , deren Klärung zur Zeit besonders
dringlich ist. U . a . galten ste der grundsätzlichen Stellungnahme zu
der Frage des heute vielerorts propagierten Gruppenunterrichts ;
Referentinnen zu diesem Thema waren Berta Hein e -Hannover
und Charlotte S p ä t e r -Leipzig. Auch die Frage eines praktischen
Probejahres nach Ablegung der staatlichen Privatmusiklehrer »
Prüfung wurde erörtert .

Reue, vorwiegend in den letzten Jahren entstandene oder neu
herausgegebene Unterrichtsliteratur wurde unter Leitung von Eva
K l e g e l -Leipzig und Meta D i e st e l -Stuttgart zu Gehör gebracht.
Kolleginnen aus verschiedenen Städten vereinigten sich hierbei zu
gemeinsamem Musizieren, auch beteiligte stch ein Kinderchor, der
Tanz - und Spiellieder der Stuttgarter Komponistin Hilda Kocher .
Klein ausführte . _

Ein Referat von Marie A l v e n s-Stuttgart „Typenlehre von
Nutz"

, das die Anwesenden zu praktischer Mitarbeit heranzog, ver-
mittelte wertvolle Anregung und neue Eestchtspunkte physiologisch '
Psychologischer Art für den Ausbau technischer Erziehung . Ein
Referat „Die Wichtigkeit des Gesanges im Musikunterricht" von
Hedwig H e r t r i ch-Frankfurt a . M . forderte Stimmbildung für alle
Musiktreibenden, auch die Jnstrumentalisten .

Schiaraffia - Matratzen , 3teilig , mit unse¬
ren besten Strellsndrellen mit Kroll -
haarauflage und Kopfpolster . . * Mk . wu »*

m. unseren besten Jacquarddrelten . Mk. 115 >"

in billigeren Ausführungen von Mk. 65 .—- an,

Ol fr# <iftM
arbeiten wir sorgfältig lim . Arbeitslohn _ _ _

für eine 3teil . Matratze mit Polster Mk. 8 . 3U

BETTENHAUS

Karlsruhe , Werderplaft
Kaiserstraße 95, Rheinstraße 48, Heideibers .

An den Veranstaltungen des Allgemeinen Deutschen Lehrerinnen «
vereine war der Fachvcrband der Musiklehrerinnen mehrfach mit
Musikdarbietungen durch schaffende und nachschaffende Künstlerinnen
beteiligt . Bei der die Tagung einleitenden eindrucksvollen Helene-
Lange-Gedenkfeier erklang Bachs Orgelpräludium in Ls -Dur . von
Hilde M a r t i n-Königsfeld wiedergegeben, und eine Sonate für
Violine und Klavier von Hilda Koche r - K lein , gespielt von
Katharina B o s ch - M ö ck e l und der Komponistin. Beim Be¬
grüßungsabend trug eine Gruppe von Geigerinnen ein Konzert für
4 Violinen von Telemann vor . Ein Chor unter Leitung der Kam-
mersängerin Meta D i e st e l sang den Hymnus an den Frohsinn von
Josef Haas ; mit seiner freudigen Beschwingtheit war der rechte
Austakt für die Arbeitstage gegeben .

in großer Auswahl empfiehlt

Waschseide ,gute Qualität von
65J ? an . Wollmouflsline von
1 . 20 an , Voile , S ' LInnen ,
Marok , Foulard , Honan

Wilh . Braunagel
HarranatraBo *4

Sei in Höhe von 1000 Mark vom Deutschen Staatsbürgerinnen »
verband ausgesetzt worden ist : Käte Biel - Hamburg ( links) und
Elisabeth L an ggrässer - Berlin , Frau Biel erhielt den Preis
für ihrzen Roman „Irma ist ordinär "

, die andere Preisträgerin für
&wei Novellen „Prosperlina" und „Mars " . Die Preisverteilung
fand im „Haus der Frauen " auf der Berliner Bau -Ausstellung statt .

Gegen die .. Gvttlosenpropaganda ". Die beiden Reichsorganl «
sationen der städtkschen und ländlichen Haussrauenvcreine . der
„Reichsverband Deutscher Hausfrauenvereine " und der „Reichs-
verband Landwirtschaftlicher Haussrauenvereine " haben gemeinsam
eine Entschließung gefaßt , in der sie zum Kampf gegen die Propa -
ganda der Internationale der Gottlosen auffordern . Es heißt darin
41. Die Frauen in Stadt und Land erwarten von der Regierung
und den zuständigen Ortsbehörden , daß sie alle zur Verfügung stehen -
den Mittel einsetzen , um dieser Bewegung nachdrücklich entgegen-
zutreten . Diese Pflicht sollte die Regierung stärker als bisher , und
insbesondere der Jugend gegenüber um so ernster und schwerer
empfinden, als die Jugend in unseren unruhevollen Tagen den Ge-
fahren einer solchen Propaganda leichter verfällt , als in Zeiten
ruhiger EntwiMung . Die Frauen und Mütter in Stadt und Land
schließen sich zu einheitlicher Gegenwehr zusammen. Sie fühlen sich
zu diesem Kampf verpflichtet, weil sie ous ihrem Glauben und aus
tatkräftiger , religiöser Uebevzeugung die besten Kräfte gewinnen für
ihre sittlichen Aufgaben hei der Gestaltung des Heims und der Er-
ziehung der Kinder

is
,^Das ist traurig für das Mädel und noch trauriger für den

Geliebten"
, bemerkte Flahery .

Die alte Türkin kicherte . „Nun wird sie keiner mögen."
„ Wieso ? Können Männer hierzulande so leicht zurück? Sie

müssen wissen , Madame , einen Noumie erschlagen sie mit Knütteln ,
wenn er in einem solchen Fall ausbricht .

"
Diese Grausamkeit schien die Wirtin sehr zu freuen , denn sie

klatschte in die Hände, lachte entzückt und zeigte sich über dies Vor-
gehen sehr befriedigt .

„Nein , mein Herr "
, meinte sie dann bedauernd , „nein , Sie

haben mich mißverstanden. Ich vergaß , daß ich zu Fremden sprach .
Befriedigt Sie dieser Kaffee? Ich danke Ihnen . — Nun , die Mäd¬
chen kommen von abgelegenen Dörfern zum Berbertor — ein dummer
Aberglaube , mein Herr , ich selbst ließ mich von dergleichen niemals
narren . Auch ich war ein törichtes junges Mädchen, aber niemals
fiel mir ein , mit den Bäuerinnen zu den zerfallenen Mauern hinauf -
zusteigen , um dort das Bild des Geliebten zu sehen . Dies ist Un-
sinn . Was dir vom Schicksal bestimmt ist, das fällt in deinen
Löffel. Kismet , mein Herr , ich sagte es oft "

Doch Flahery stand entschlossen auf. „Wir werden zu spät
kommen "

, meinte er , nach der Uhr sehend , „in einer halben Stunde
ist die Sonne untergegangen ."

Trenk bezahlte mit einem Goldstück ; er tat so etwas nicht oft,
denn Gold in kleineren oder größeren Quantitäten aus der Hand
zu geben , verursachte ihm beinahe physische Schmerzen .

„Ihr Kaffe ist ausgezeichnet, Madame ", erklärte er der Erstaun -
ten , „und er hat mir das Leben gerettet , denn der Staub eurer
Straßen brachte mich fast um .

"
Aber ein schneller Aufbruch erwies sich schlechterdings als un-

möglich . Die alte Frau jagte erst ein Vierteldutzend Mägde in
den Garten und hieß sie für May einen Strauß persischer Lilien
schneiden . „Möge Ihr Leben heiter sein , wie diese Blumen , mein
Seelchen, und achten Sie auf Ihre kleinen Füßchen , wenn sie durch
das ungemähte Gras gehen.

"
Dann folgte noch eine Reihe von Segenswünschen und Sprich-

Wörtern , und als iyoung endlich losfuhr , war die Sonne kaum eine
Handbreit vom Westrand des Horizontes entfernt .

Die Straße , soweit man angesichts des zerrissenen Lehmbodens
von einer Straße überhaupt sprechen konnte , führte noch immer auf-
wärts . Wilde Akazien streiften mit tiefhängenden Aesten über
den Wagen , und ihr süßer Duft lag wie eine schwere Welle über
dem ganzen Kamm der Namenlosen Hügel. Unter schwarzen Cy-
pressen leuchteten ein paar Landhäuser aus der Wildnis verfallener
Gärten , und an einem Brunnen , über dessen zerbröckelnden Stein -
trog das Wasser glucksend davonsprang , tränkten persische Händler
mit hohen Astrachanmützen ihre müden Tiere . Und dann fuhr das
Auto um eine Wegbiegung , und man sah Stambul und das Ber -
bertor zu gleicher Zeit . Die große Stadt , umschlungen und zer -

ROMANvon IJ£WKU£LL£R

spalten von drei mächtigen Gewässern, versteckte ihre Geschäftigkeit
hinter undurchdringlichen Dunstwolken, aus denen wie Spitzen einer
Krone die Kuppeln der Moscheen und die zerbrechlichen Nadeln
ihrer Minaretts leuchteten. Man unterschied deutlich die mächtigen
Wildungen der Agia Sofia und der Jeni Valide , Edelsteine aus
dem Kronreif dieser Stadt , die ihr strahlendes Antlitz beherrschend
nach zwei Meeren wendet und in gewaltigem Bogen des goldenen
Horns Asten mit Europa verbindet . Das Marmarameer glänzte
von fern herüber und . ein Stück Land mit weiten Strecken von
bebauten Feldern , Viehweiden und buschumstandenen Anhöhen, lag
friedlich und still im Abendlicht, das einen friedlichen Tag beschloß.

Und hier schaute das Berbertor auf Stambul . Einst war ein
großer Fürst durch dieses Tor geritten , um die Stadt zu unter -
werfen . Damals , als diese stückhaften Ruinenmauern noch ein
Kastell umschlossen.^ von dem nichts mehr übrig blieb als die sieben
Marmorsäulen , die das Alter gelb und beinahe durchsichtig machte
Aber sie reckten sich stolz hinauf und trugen leicht den macht -
voll geschwungenen Bogen, der sie verband , der Himmel glühte , und
der harte Marmor schien zu schmelzen und weich zu werden, die
hohen Pappeln , die das Tor flankierten , neigten im leisen Wind
die dunklen Häupter , und es sah aus , als ob sie Stambul grüßten .

Eng an den Berg geschmiegt , der die Ruine trug , lag ein klei-
nes Landhaus inmitten eines großen Parkes , vernachlässigt und
verkommen . Die offenen Balkons , einst durch längst abgefallen»
Bretterverschläge geschützt — hatten Nässe und Kälte bereitwillig
in die kleinen Stuben gelassen , die Fensterrahmen waren wahr -
scheinlich nach und nach in die umliegenden Dörfer gewandert ,
ebenso der Gartenzaun aus Holz , von dessen ehemaligem Vorhanden ,
sein nur mehr tiefe Löcher im Boden Zeugnis ablegten , das Dach
schien am Einstürzen , eine kleine Treppe , die von außen nach dem
Oberstock geführt hatte , lag bereits friedlich auf der Erde . Aber
der alte Garten , die hohen Cypressen und der Wall von Rosen-
gesträuch , der war in seiner menschenvergessenen Vernachlässigung
wunderbar schön geblieben, und er schloß seine längst zerflossenen
Blumenrabatten , seine wuchernden Ranken voll wilder Rosen, gleich-
sam wie eine mitleidig schützende Hand um das Haus , das einst
sein Mittelpunkt und Stolz gewesen .

„Mein Seelchen" sagte Bob , als das Auto hielt , „es ist kein
Gedanke , daß du mit uns kommst. In einer halben Stunde haben
wir Finsternis , und ich werde nicht zugeben, daß du mit dieser
lächerlichen Fußbekleidung durch das Gras gehst . Vor Schlangen-
bissen Hab ich Respekt .

"

„Aber gern"
, entgegnete May mit unerwarteter Folgsamkeit.

„Das Tor wird in der Nähe gesehen wahrscheinlich nur verlieren .
Wenn ich hier bleibe, werde ich es immer so unwahrscheinlich be-
leuchtet in der Erinnerung behalten ; ich würde mich gar nicht
wundern , wenn gepanzerte Reiter daraus hervorkämen."

„Das könnte dir so passen . Was May ? Konversation und
Tanz und historische Negerkavallerie . Nein , nein , Peerson , Sie
gehen mit uns hinauf , wer soll den Cicerone machen , wenn nicht
Sie ? "

„Kümmert euch nicht um mich, ich schaue mir den Garten an .
"

May verschwand schon hinter den Gebüschen und Trenk, der als
letzter ging , drehte sich nochmals um .

„Achten Sie auf Fräulein Flahery , Young. Bleiben Sie stets
in ihrer Nähe."

„Gewiß"
, erwiderte der Chauffeur .

Ein paar Minuten lang klangen die Stimmen der aufwärts
steigenden Herren noch herüber , man hörte Bob laut lachen , aber
dann senkte sich wieder die gewohnte Stille über den verwunschenen
Park .

John lenkte seinen Wagen von der Landstraße fort und fuhr
ein Stückchen Weges zwischen den Beeten über eine unregelmäßig
bewachsene Rasenfläche, bis in die Nähe des Hauses, wo er May
Flahery auf einer Steinbank unter Oleanderbäumen fand.

„Das ist gut , daß Sie den Wagen hereinbringen "
, begrüßte ihn

May . „Sagen Sie Bomig, haben Sie heute überhaupt schon etwas
gegessen ?"

„Um zehn Uhr morgens"
, entgegnete John gereizt.

„Das ist schrecklich , Sie müssen ja halb verhungert sein . Bitte
geben Sie mir den Teekorb. Danke .

" Der Chausseur erhielt einen
großen Silberbecher mit kaltem Tee und ein halbes Dutzend belegter
Brötchen, was er dankbar annahm ; auf dem Trittbrett des Autos
sitzend, begann er zu essen.

May Flahery hatte den Mantel abgelegt und blieb , schmal und
schlank in ihrem weißen Kleid in der Ecke der tiefen Steinbank ,
ihre Arme lagen ausgebreitet auf der Rückenlehne und sie schaute
schweigend nach der Spitze des Berges . In der Tiefe des nach und
nach düster werdenden Gartens rauschte ein Brunnen , der Zweifel -
los das schmale Bächlein entsandte , das einen winzigen Teich
speiste. Es wimmelte von Goldfischen darin . Sicherlich fütterte
sie schon seit Jahren kein Mensch mehr, aber offenbar vermißten
die Fische das gar nicht , denn sie hatten sich vermehrt , waren dick
und groß geworden und schienen durchaus zufrieden .

Von der Straße her kam das Trappeln vieler Hufe, helle Kin-
verstimmen riefen der Herde Befehle zu , aber diese Befehle wurden
nicht allzu ernst genommen, und die Tiere gingen selbstherrlich ihren
eigenen Weg. Da und dort begannen die Büsche lebendig zu werden,
Ruten schnellten durcheinander , und plötzlich erschien der große bär >
tige Kopf eines Widders inmitten rotblühender Syringensträucher ,
aus denen er , die gebogenen Hörner von Laub umwunden , wie
Pan hervorguckte . Gleich darauf kamen atemlos zwei kleine tür >
kische Mädchen, um den Ausreißer zu holen , sie erschraken erst , als
sie der Fremden ansichtig wurden , faßten sich aber schnell, lachten
glücklich, wie nur Kinder lachen können und riefen etwas , das
offenbar eine neckende Frage war .

„Eiwallah , hosch bulduk. Danke, wir haben es gut getroffen",
antwortete die tiefe Stimme des Amerikaners , seine Augen
lachten wie die der Kinder , er warf ihnen ein paar kleine Münzen
zu , die sie jauchzend aufrafften und dann Gott Pan an den Hörnern
und Schweif mit sich zerrend, zwischen dem zusammenschlagenden
Blättcrwerk verschwanden.

„Sie sprechen die Landessprache — nicht wahr ?" fragte M«y.
„So ziemlich .

"
„Jetzt tuts mir eigentlich leid , daß ich alle Einkäufe schon hin-

ter mir habe. Ich kaufte ganze Wagenladungen von allem mög -
lichen Kram ; Sie hätten mich sicher besser geführt als Konsul
Peerson .

"

(Fortsetzung folgt .)



Baden - Baden ♦ Humanen
Samstag , den 4. Juli 1931 :

MesPrachtleuerwerK
Bengalische Beleuchtung dea Kurgartens .
Ab 20 »,i Uhr : KONZERT .
Eintrittspreis M . 2 - , Kurtaxkarteninhaber M. 1.*
Reservierter Sitz M . 1— Zuschlag .

Bei ungQnstlger Witterung findet das Feuer¬
werk am Sonntag , den S. Juli statt .

der Reichspost
Am Ii. Juli n.fi Moninger 8 tlbt Rundfahrt

Über Herrcualb —Gernsbach — Freudenstadt —
Kniebis — Oppcnau — Allerheiligen — Otten¬
hofen —Achern —Karlsruhe .

Am 12 . Juli ab Moninger 6 Uhr Elsah -
fahrt nach « tratzburg —St . Odtlieu — Hohwalo .
vom 19 .—26. Juli wird eine Rundfahrt nach
der Schweiz —Italien — Oesterreich — Bayern
nuSgefülitt . Anmeldung nnft Vorverkauf bei
der Kraltvoststeile des Postamts I in KarlS -
ruhe IN ». Zimmer «0. Fernsprecher Nr . 708«.

Laden
in lfer Lage , mit

jiinnier -Woftnung
und Bad gesucht .

Offcrt . unt . H. Ä .88S4
an die Badllcbe Presse
Filiale Ha uptpost .
Moderne . geräumige

4- 5 Z .-WohNUNg
Südweststadt . v. klein .
Familie v . 1 . Okt . »u
mieten gesncht . Ange .
böte unter Dir . 64102
an die ^ Bad ^ PrMe ^

Schöne , sonnige
4 Zim .-WohnWg
mit Bad n . Mans . . v .
klein . Farn . (2 Pcrs . ) .
zn mieten gesucht . Off
mit Preisangabe nnt ,
H . O . a . d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost

4 ZiM .-MhNW
2. od . Z . Stork , mit
bewolmbar . Mansarde
per Sept . od . Oktober
von Beamtenehopaar
ohne Kinder gesucht .

Offerten Hilter 0F.T954
an die Bad . Presse .

Sonnige
S Zimmcrwohnnng

mit Badz . v . Mans ,
(2 . od. 3 . Sty Süd .
ivcstst.. Bahnhoknähe )
von pcns . Mb .- Obinsp .
inm

1. Okt . gesucht .
irciSang . unt . E 4017

« n d. Badt lche Presse .
3 Zm .-WlZfiUUW
(Altbau ) , auf I . Okt .
in miet . aes . ,>. kl . pro -
milie (3 Pers .) B üO
Ana . it . H .W . 18158 a .O . Pr . Fil . Werdervl .

3 Z .'MMM
mit Bad , von piinktl .
Zahler lMiete voraus )
3 Personen , mieten
gesucht . Offerten mit
Preis » . tf. D . «<854 a.Bad . Pr . Fit . Oauvt v.
^ Zwei alleinstehende
Damen (Witwe mit
Tochter ) , suchen » im
l . Oktober eine

Z 3.-MIM
m. Bad . Mansarde od.
Bodenkammer , 2. od ,
ü. St . , in gut . Sause .
Ruh . Mieter , vünktl .
Zahl . Miete bis 75.<f .
Eüdwcstsladt bevor ».
Ana . u . <>. 9 . 8885 a.
Bad . Pr . Fil . Haupto .
Äerän « . N Zimm . mit
oder 4 Zimmer ohne
Mans . . nebst Badez . u .
Küchenbalk . . gcs . . ans
Okt .. v . ält .. kiudcrl .
Ehepaar . Vororte « .
1. St . auAges 'bl . An -
aebote m . Drei ? u. Nr .

4 <f 1 a . d . Vad . Pr .
I evtl . 4 Z . -Wahnnng
«v . Bad . möal . zcntr .

Sicamtct ,nttie .
ZkSpf. Fa -

miiie , sucht auf sofort
oder später
2- 3 Z . -Wohnung
Angeb . m. Angabe d.
Wobnuna (Strahe n .
Stockw . ) u . Mietpreis
unter Nr . DtlflS an
die iBaftii'che P tefft .

Beamter mit Hein .
Famlll « sucht
2—3 Zimmer-

Wohnung
auf fof . od . spät . Preli
5<) 5>-,w . Mark .

Anixbote unt . B4114
an die Bad . Presse

Steinet Mi !
mit Zimmer u Kirche
billig , u vermieten .
Monges . Tullastr . 74.

Lagerraum
bell , evtl . nli Werk »
stktte . In Zcntr . btll .
zu vermieten . Ange¬
bot « unter K41VS an
die Badifche Presse .

MrlllSlle.
Zweistöck . Werkstatt

mit Büro . ca . 200 qm ,mit 2— a Zimm . - !̂ oh.
» ung , sofort beziehbar ,billigst zu vermieten .^ k
D « r ! aif>. Seboldstr . 7, . i
s * I

Eermm
mit el. Licht II . Wass .,auf 1 . Okt . zu vcrm .,
evtl . mit .1 Z .- Wohng ."jiail . SoUcnitt . 21 . I .

8 3 .-

Allcinstcbd . Tame
St.. bciufstiit ., sucht
2"3 Z .-WohNM
mit Zubehör , aus
Okt . . evil . früher . An
geböte unt . Nr . » .
H881 au die Basische
Presse ftil . Hauptvo
Kinderlos . Ebcp . spenf
Beamter ) , sucht

2 Zimmer -Wohnuna
mit Mansarde oder

8 Zimmer - Wobuun «
per 1. Okt . PreiSan
«ebole m . Neb «n<>cibül!»
ren unter Nr . W *M1
an die Bad . Presse .
1 , evtl . n . z Zimmer
Wvlstiun » von Witwe
mit 1 Kind (pünktliche
Zahler ) Weststadtlag «
ab Karlstrabe , per 1
Aug . zu mieten re -
sucht. Preis b . 36 M

Offerten unt . R4I1 «
an die Bad . Presse .
Kinderl . Ebep . s . schöne
2 Zim .-WMun
ans 1. Scvt . Piinktl .
Mieter . Angeb . mit
Preis »l . t >. (? . 887« a
Bad . Pr . kril . Hauptp .
Er. 2 Z .-Wohn^j
mögl . m . Bad . Oktst
a . 1 . Scvt . od . I . Okt .
v. ig . Ebep . z» miete »
gesucht. Ana . n . S408 »
an die Bad . Presse .

Veambin sucht
1
- 2 Z .-WchMNll

lWeststadt ) . Nidgebot «
mtt Preisangabe unt
Nr . H . O. «889 an
die Basische Press «
Filiale Hauvivost .
Sonn . Part . -Wohnung

1—2 Zimmer
mit Kliche, von Rent >
nerin sosort gesucht .

Angebote unt . SM088
an die Bad . Presse .
Leer. Zimmer

mit Kochgelsgenh . od
1 ZImmer -Woftnuns

In ruh . , fr . Lag « von
Renterin alleiitki ., auf

. Aug . »u miet . «es.
Offerten unt » 4101

an die Bad . Presse .
MSb ». Zimmer spät ,

mit Kiichcnben ., v . be .
Lage , v . plinktl .Dauer . rukstät . Fran auf 1 .
mieter a . 1. Sept . gcs.
Offerten n . Nr . E4104
an die Bad . Presse .

Aug . zu mieten «es.
Micievorauzzahi . Ana .
U. » 4105 a. Bad . Pr .

Schön «, sonnig «

UoiinunZ
in guter ruhiger Page . B— n Limmer , Bad .
Zentralheizung . Mädchenzimmer , möglichst
) !alkon , sonst . Zubehör , für sofort ob . nächste

, u mieten gesucht. Gesl . Offerten unter
an die Badische Presse .

Zeit , u
'

mie
Nr . O4118

l,süerrsuml0a -2WW
Marktnäh « , » mieten gesucht . s?
Otto Fiitsterle — Wiutcritrake 42 — 3 el . 161

veu «rstcheres

Lagerhaus
für leden Betrieb , 700
qm . mit Garage und
Büro zu vermieten .
Edeishetmstr . 7. 3 . St .

Lebensm .-EM.
mit Wohnung sofort
| u vermieten . Oststadt .
Erforderlti » 400«) Wk.

Angebote unt . Nr . 61
an die Bad . Presse .

S0 Stück - 20 . ? |
Rosenberger !
Ecke SehOtzen -
nnd Marie nstr aß» 32 I

Laden
mit 2 Schaufenst .u . Nebenräumen ,
sowie Wohmmg ,
in best . Geschäfts -
läge in Achrrn ,
in welchem fett
25 Jahren ein
gulgehendcs Her .
rcn . u . Damen »
pudgeschäst ae -
siihrt wurde , ist
auf 1 . Okiob . »n
vermiet . Näh . b.

Josef Kunz .
Acher « . (22344)

Laden
mit neuer Einrichtung
und 8 Zimmerwohng . ,
sofort zu vermute « ,
für iede Branche ge-
eignet . (2604)
Misae «. Tullastr . 74.

mit 2 Ballonen . Bad
Mansarde u . ail . Zu -
behör , zum 1. Okt . zu
»ermieten . Näh . Bor -
liol ltrafie 17 , Stock , ^
Z °lcy .»^ S42i. s.>H42 --V
Lrledenstr . « part .

geräumige
K Zim . -Wohnm
mit Bad II. rcichlicL .Zubeh . . in ruh . Hau » !auf i . Okt . evtl . früh ,zu oermieten . Näheres
Friedcnstr . «. 2. St .Fernsprecher 2071 .

( 1816 )
Zchirmcrftrafte 3, II .,alt . Hardtwo >l>siadlt « il .
Sttksch .-Wohng.6 Jim . , , u verm . An -

" >s 3- 5 U R ? » TU
Moderne

6 Zivi .-WohliuW
Etagenhelz ., sonnig « ,

'
freie Lag «, ju ver <
mieten . (2481)
KrlegSstr . 248, 3. ©t .
. Zu erfragen daselbst
4. Stock , Telef. SIÄ7.
Eine schöne

5 Zimmer-
Wohnung

mit Kliche nnd
'
Bad ,

sĉ ö " ~^ <l! ®crncr
1Stock ,

öne Wohnnsarsar
den i . Hause Douglas
strafte 7, sofort oder
spater zu vermieten .Nähere » :

Albert Belcrlein ,
Moltkestratze 17,Telefon Nr . 2650.
5 Zimmer-
Wohnung

Balkon ) , mit Bad u .
. «beb .. Kaisers ^ . 245.sos . od . spät , zu verm .
Nah - bei . Kastner . Kai -
serstr . 247 , Tel . N34 .

(2337)

SZ .
ttt. Bade, . , gros, , aicott .sarde etc . . per 1. Okt .i>r M M , u vermiet .Nah . Sosienttriitze 65.

(2603)

Neuzeitliche
Wohnung

5 große Zimmer
Etagenheizung , AuS -
stcbt auf Stadtaarten ,
zum 1. Oktober zu
vermieten . Prei » lös
Mark monatlich . »

« m Stadtgarten 15,
2. Stvck .

i ZlM.-WohNllNl!
In fvnnlger Lage der
Westcndstrabe , 1 . St .,mit Bad , Alkov und
Zubehör , evtl . sofort
»u vermieten . (242»)

Näheres Nagel .
Leoyoldftr . 1», 1 . S t.
Molikestratze 31 , ». Sl
ist « tne Wohnung von

4 grefien zimmern
m . Bad u . sonst . Zub .,
ww . Zentralhei ^ i ., a .
1 . Oft . ober früher

vermieten . An,us .
11—1 u . S—7 Uhr .

Nähere , daselbst im
2 . Stock . Telefon 79.~ *

(2462)

Zim .-ÜWnung
SlidweNstadt . sonnige
Lage , geräumig , im
2. Stock , auf 1. Okt . , u
vermiet . Hf> M nionatl .
Naher . Bäckerei Ma «, ,
Schwanenstr . Nr . 27.^ escvbon 3411 *

»n

""" 4 3 .-3Botra.
(Altwohn .) , m. Bad ,
Gartenveranda , mtt
Garten , auf 1. Aua .
od . spät , zu vermieten ,
» llbenfcstr . 7, I ., Gar -
tenhau », ruh . Lage . *

Geräumig «, schön«

Z.
'

.

'
iiochparterr «. mtt Zu¬
behör » in gutem » aufe .
an ruhige Familie auf
1. Okt . , u vermieten .
Sriedeustr . 10. 2 .

^
St .

n,W
Wl

. . . . .ii- Ksdon sis «
0 unseren K

n
u

_ _5 Serien
nden zur

tehen . ■■

Ser/11 Kleider aus r 1p. . »-»«. char. MM
meuse , in weiß und hellen Pastell - - H |̂

färben oder Frauen - Kleider , bis I
Größe 54 , aus bedr . ;. Waschstoffen. . .. . .

. . . .. .

M «»5 - VelleMM
Herrschaft !. , fonnige g Zlmmerwohnung ,2. Stock , Bah . Balkon nnd reich !. Zubehör ,auf 1 . Oktober , « vermieten . IAH4237 )

11 « Bio » Pap » , Sostenstrake 64 . >. Stock .
Zwei rcpräsentabl «

Büroriume
am Nondcllplat , , n »erMiete » . (2153)
Näher . Kaiserstrade 181 . T « leso» 498.

7 Zimmer-Wohnung
mit Bad u . Mansarde , schöne , grotze Räume .
1 Treppe hoch, alles neu hergerichtet , auf
1. Oktober preiswert z« vermiete » . (2389)

Leovoldstralie N r . 20. Vabcn .

6 Zim.-Wohnung
Kaiserstraf !« 166. 1 Trevp «

P«r 1 . Oktober 1931 , n vermieten . Auch als
Büro oder sür Arzt geeignet . Zu erfrag , bei

Spiegel & Wels Nachf .. im Laden .
(239S)

eierrschafil. gp . 6 Zlmmerwohnung
im 3. Stock , mit Balkon , elegant neu berge »
richtet , gr . Bad , Mädchenzimmer , Speicher -
kammer , 2 Keller in best . SUdwcstlage , Hirsch -
itratze 73 . preiswert auf 1 . Juli z« vermiete « .
Nähere ? Hirfchstrah e 73. II . *

( ' trOKtnöe Nr . 8 — II . Stock

6 Zim.-Wohnung
mit allem ZubehSr , Zentralheizg . mit Warm ,
wasserbereitung (für B« d und Schlafzimmer
und Küche) , vornehme , ruhige Lage , in näch .
her Nähe dcS Miiblburgcr Tors , auf l . Okiob .
z» vermieten . Näheres : (2484)

j
Hertzstrah « 8. III . Stock . T - l . 7039.

| Hirschstrab «. Ecke VorboI,sträkj «. 8 . Stock :
Herrsch « ftli ch «

s Ammer *nJo0nunij
' mit großer Diele und 2 Mansarden ( Osen -
beizung ) , Slid - und Ostlage , aus 1. Oktober

: an vermieten . (1750)
Ba » geschäst Wilhelm Stöbet .

| NuppUrrerstratze 13 . — Tel . 87.

Schöne große 5 Z.-Wohnung
m. Bad , Mans, , Speisek . u . Zub . . ob . Visavis ,
ueu hergerichtet , in guter Weststadtlage . auf
sosort oder 1. Okt . zu vcrm . Mietvr . 1LS
Rugcb . unt . Nr . S 4057 an die Bad . Press «.

Herrschaftliche , sonnig «

4 Zimmer - Wohnung

Ser . V Complets u . Kleider V "
in besonders aparter Aus - ■
führungu . geschmackvollen A

WTMWKOMWMKM

MH
™

... ■

Jm ■

■' -'triäjy * : .jwitfa? ''

Schöne
4 Zimmer-
Wohnung

Norkstr . 5. 4 . St .. v .
1. Okt . g« vermieten .
Anzusehen dasclbst im
?. Stock , v . 3 Ubr ab .

EMllltl . K
nächst der Hirlchstrabe
Ist bei

imiit Stock
von 4 Zimmer etc .,
auf sofort od . später ,
sowie der

»ritt , Stock
«US 4 Zimmer etc .,
auf 1. Ott . >n vermiet .
Näher , daselbst part . ,
, w. 11 —4 Uhr täglich .
Groste 4 Z . .«ö» lmung
mit Bad u . Mansarde ,
Erdgeschok , in dosier
Oststadtwobulag « , auf
1 . Okt . 1S31 zu verm .

Näheres bei Koller ,
Kornblumenstr . fi, III .

9?cub .-2Bofjnunfl
In bester Lage , z Min .
v . Hauptbahnhof , S» u .
4 ZIm . -Aohn « ng , mit
Bad u . bewohnbarer
Mansard « , auf 1. Oft .
zu Herrn . Zu « fr . bei
laut , » urstlrstenftr. 2.
1 . Stock •
Sonn . 3 Ä. -a» fltHtiiH8

osn .) m. V^ d«.
Jim . . Ktiche m . u<cc.
u. sonst . Zubeh . , pcr 1 .
Okt . zu vermieten .
Karlstrabe 15« . 2. St . ,
Nähere « das . 3. Stock .

SchSn « 3 Zim . Woftng .m . ®t>b <Neub . iBiflfau »
str .) sos. od . spät , zu
verm . Näheres Weber ,
Tchlitzenstrafte 36,

(TOfäSU )

Dreizimmer»
Wohnung

We» k» rWstt « fi« 1i ttt
mit Garage , auf 1 .
Oktober , u vermtcten .
Räb . Telefon Nr . 31S1
Sn Turmberglag « ist

eine schSn«,
Mmljnuity

von 3 aeräum . Zimm .,
neuzelu . eingerichtet ,
aus 1. Okt . zu vermiet .
3ia0er « ä : Schillerstr .
4a . Im EcNaden . •

Jnsolqe Persetzg . Ist
Im 3. St ., « rdpriiuen -
strafte Ä», eine sonn . ,
vollst hergerichtete
z 3im .-2Bßönnna
mit Manfard « sofort
od . spät , zu vermieten .
Preis SS Mk . nionatl .

Näh . bei Jof .

Wohna . z—g ge . Z »
« Tr . . herrsch . Hau « u .
Lag «, verm . YH4SZ4
Hclmbolvltr . i . pari .

3 Zimmer-
Wohnung

in der Karl -Hosfmann .
ftratze , per I . Oktober
zu « ermi « ten . (FHLS7

Nähere « Ttles « ASV

Gartenstraße Nr . 11 .
« chSne

3 Zim .-Wohnung
pari ., « 4t ZuVehSr .
auf j . CfMbei zu ver -
mleten . N » b«re »

Sdu «rd ?)iaeyet ,
Hirfchstt . 2ö, Bllro .

Souuia «
3 Zdn .-Wohnm
f. z . St . (neues Hau » )
mit «i - - - -
Zubeh

3 Zim .-Wohnung
in Nmm

Mat . Bruchhausen , m .
Karten u . Zubeh ., an
ruh . Familie , auch m .
jiünder , svs. zu ver -
mieten . Pret « 30 Mk.
Mater , « »»«hofft . 74a .

mit eingertcht . Bad u .
ib . . auf 1. Okt . , u

verm . Näh . Neben
strahe , 7. pt . ff !!g1Ä457

z Zim .-Wohnung
TSciliastr . 2a . 2. St .,bei Batznh ., >ehr son -
« ig , mit groß . Diele ,
Bad , Speis «, u . Da » ,
kämm ., an Nein « ruh .
Mamille svf. od . spät ,
zu vermuten . Zu er¬
fragen part ., rcchiS .
ferner Enzstrafte 25
( Wetherfeld ) .
3 Zimmer -Wohnung

mit gr . p«lchloss. Ve -
randa billig . Näheres
2. Stock daselbst . •

F3 .
Kailcrstt . 60 , i . 3 . St . ,
ans 1 . Aua . «it ver¬
miete « . Näh . im La -
te « . bct K. Wilb . H» >»
man » . <24M >
li Zim .-Wohnung
schön« , part ., auf 1 .
lÄ» . zu vermieten .

Z » erfragen : *
Rokkflraft « 16, L « t .

In 2 Famil . -HauS
ruhige , sonnige
2 Zim .-Wohnung
m .Kticvenveranda .Bor -
ort Rintheim , Ernst -
strafte 78. 2 . St . . aus
1. Okt . t . Pr . v . 65 M
i. vcrm . » . Kramet .

2 ZWMl
Kliche ittti Stellet , tm
5 . Stock , auf 15 . ÄuU
od . 1 . Aug . an kleine ,
ruhige Familie zn ver -
miete « . Anzusehen v.
1 Uhr ab . (2459 )

Ostendltrafte Nr . 6.

2 Zimmer
(S Betten ) , fluche , el .
Sicht , Veranda , in
3 «. Peter b. yteiburg
stlr Juli . September
u . später zu vermiet .

durch ffrau « usa ».
Monnhcim , g . 6 , 22.

kemsZimnier
m . Klichcnbenttba . » n
alleinstehd . Herrn od.
Dame »u vermiet . Zu
ttft . u . t > « . 8888 in
Bad . Pr . ftit . Haupt ».

M . tfi

2 grov Zimmer
Küche, Veranda , mit
allem Zubch . . aus 1.
Aug . od. spät , an ruh .
Ebev . , n verm . Näli .
Riwvnrr . LSwcuftr .28.

Möhk . Zimmer
1 od. 2 Bett , in vcrm .
« eilch« » ftr . 1b III , r .

Iii . gr. Zimm .
wird ganz billig an
ält . Krau od . Fräul .
vermiet ., wenn neben¬
bei die Pflsge einer
älteren Frau besorgt
wtrd , Adresse zu ersr .
« . H .3 .88S1 in d . Bad .
Presse fftl . Kauvipolt .

Möbl . Zimmer
zu verm .. v. 5 11. an .
« dlerstr . 7 . S. St . *

Leer. Zimmer
2. St ., Mansarde . 4.Stock , sos. zu verm .,evtl . fl'llchenbcnlltzung .
» ailstr . 70 , 2 . St . , l .
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten . *
Lachncrstr . 28, II . , r .
M36L kl ., krdl . 3im .
an sol . Dauermiet . ( tn )
zu <8 RM . monatl . »>»
vermict , Herr « »str . 10 .
Borderh . , 5. Stock . *

Leere beizb . Manlard «
el . Licht , in gt . Hause
billig,11 vermieten . *
>Hera « ie» str . IBa . v . , r .

Schön möbl . Zimm ..
cl . Pr . 15 »u
vcrm , Wilhelmstr . 34 .
V ..Ki «t »att «l .SW1Z459

Karlstrabc 142, Tel . 7024. 10—12, 2—4 Uftr .
(2465)

Schön «, sonnig «

3 Zimmer-Wohnung
sFriedenSmiete ) mit Badczirnmcr und fon -
stigem Zubehör iu der Wcftstadt sofort ,« t
vermiete « : ebenso (2400 )

3 Zimmer-Wohnung
mit Badezimmer , Mansarde und allem Koin »
fort (Neubau ) , fofort , u vermieten . Anzusrag .Gellettsttafic Nt . 2K — Telephon Nt . 710.

MlMlMW
In unserem Baublock . Eck « Beierth . Allee

u . Ritterstr . . sind auf Okiober schön« , sonnige
und moderne »- « . 4-Zimmerwohuungen m
vermieten . Evtl . m . Garage . Dcsgl . in der

weslWeii ssslenslM
eine fchr schöne , sonnige , modern « 8- « . 4»
Zimmcrwohnnng . Etagenzentraihetz ^ ng und
tämtl . Zubehör . Näh . «ur llbl . Geschäftszeit
« rchitekturbüro — Telephon 1045. ( FW1S4K0 )

Weinbrennerstrakie Nr . 54

2 3>tei-3lRimeMo0nuii9ra
fofort , bezw . 1 . Oktober jn vermieten . Näh ,P ° » ilk« — Draisstr . 10 — Tel . »«74 . •

@ni MM . 2-3 3ün.-lDoönmifl
sonnig , mit Stückie Und Bad , preiswert , »
vermieten . Anzusehen 10—14 u . 19—21 Uhr .

Hirschstrab « tr . 04. bei Niesporek .
(2427)

Gut möbl . Zimmer
abzugeben . (2197)
Lei>tngftra s, e 9 . 2 , St .

Zw « i schöne , leer «
Zimmer

IU vermieten . Zu «r -
sraa . u . H . O. . 8»>S1 in
Bad . P r . Sil . Hauptp .

Schön möbl .
ölhiO.

mit Küche , sof. zu ver -
miet . Zn crfr . Rastatt .
Nauentalerstr .27>. 22Ü47
Wob « - « .
möbl . . 2

Zchlafzlmm .
. _ « it . , p . 1.

Aua . zu verm . Wald -
bornstr . 5. 2 . St ., b .
Schloßpla tz. *

Gut möbl . Zimmer
mit Frühst . , s«p . Eing .
Preis ä ) M sofort zu
verm . Bren ?>str . 5 , pt .

Leere » Zimmer
auf f«>fvott zu vermiet .
Preis 15 Mark . *
verrenstr . 48, in ., v .

Gut mSbliertcS
Balkon -ZiMTner

sofort zu vermiet . *
Ostendlstr . 10, 1 Tr . I

Einige Kinder
finden w . d. Ferien
liebevoll «

Aufnahme
bei guter Verpflegung
und Aussicht in gutem
Hause mtt grob . Gart .

Angcbote unt . L4110
an die P -od . Presse .

Aus altem Lanvsiy ,
nalie dem Bodensee ,
finden

Erholungs - j
bedürftige

Ferienaufenthalt . Gar <
ten . Liegcistiible , kühl «
Zimmer , mSK. PrciS ,

Angebote unter
E . v . Markvorf ,

Vvdensec .

In Landhaus
dir . a . Bodcnscc , hcrrl .
ruhiac , staubfreie Lag «
m . eigen . Badestrand
frrnndl . Zimmer an
Sommergäste zu vm .
Slenner , Nnsidorf b.
Ueberltugen (Baden ),
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